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Die Kaiſerreiſe. 

Gegen Mitte dieſes Monats wird unſer Kaiſerpaar 
mit glänzendem Gefolge über Venedig ſeine große Reiſe 
gen Oſten antreten, für welche ſchon ſeit Monaten 
die größten Vorbereitungen getroffen werden. Als 
wir vor einigen Monaten an dieſer Stelle in einer 
kurzen Vorbetrachtung alle die confeſſionellen und 
politiſchen Bedenken zurückwieſen, welche von der aus⸗ 


ländiſchen Preſſe gegen die Orientreiſe 
unſeres Kaiſers erhoben wurden, da glaubten 
wir, daß durch eine ruhige und ſachliche 


Klarlegung der eigentlichen Ziele, die unfer Kaiſer mit 
jener Reiſe verfolgt, die Angelegenheit ihre baldige 
Erledigung haben müßte. Wir glaubten damals, daß 
das gänzlich unberechtigte und unbegründete politiſche 
und confeſſionelle Mißtrauen des Auslandes und 
die daran geknüpften abenteuerlichen Vorſtellungen und 
Vermuthungen ſich mit der Zeit geben würden. 
Es iſt anders gekommen. Je näher der 
Zeitpunkt der Paläſtinafahrt heranrückte, deſto höher 
ſtieg die Fluth der Verdächtigungen und des Argwohns; 
mit hämiſchen und mißtrauiſchen Bemerkungen ver⸗ 
ſuchte man von franzöſiſcher Seite die öffentliche 
Meinung im Orient — ſoweit von einer ſolchen die 
Rede ſein kann — in eine deutſchfeindliche 
Stimmung hineinzudrängen, und die Privatberichte, 
die jetzt hier eintreffen, laſſen erkennen, daß dieſer 
Plan nicht völlig mißglückt iſt. Der franzöſiſche Klerus, 
welchem die proteſtantiſche deutſche Erlöſerkirche ſchon 
an ſich ein Dorn im Auge war, und welcher das 
ihm ſeiner Meinung nach zukommende alleinige Pro⸗ 
tectorat über alle römiſchen Katholiken 
im Orient gefährdet glaubt, hat unter der 
Hand eine Erbitterung und Erregung in 
die fanatiſchen Völker des Orients hineingetragen, 
welche befürchten laſſen, daß die Stätte des Friedens 
und der Duldung zur Stätte unliebſamer 
Demonſtrationen werden könnte, welche mög⸗ 
licherweiſe einen grellen Mißton in die bevor⸗ 
ſtehende Feier bringen könnten. Aber nicht nur der 
kirchliche, ſondern auch der politiſche Gegen⸗ 
ſatz, welcher ſich an die Reiſe des Kaiſers geheſtet 
hatte, wuchs von Woche zu Woche, und zwar wirkten 
hierzu nicht nur franzöſiſche Machinationen, ſondern 
ganz in der Stille auch engliſche Intri⸗ 
guen mit. . 

So konnte es nicht ausbleiben, daß die wahrhaft 
national⸗deutſche Preſſe die Kaiſerreiſe mit wachſender 
Beſorgniß verfolgte, wie auch das führende confer- 
oative Organ, die „Kreuzzeitung“, vor wenigen 
Tagen ſchrieb: 

„Inzwiſchen aber laufen, eines nach dem anderen, die 
höflichen Antworten auf den ſog. Abrüſtungsantrag des 
Zaren ein! Dieſer Antrag konnte wohl als das erſte An⸗ 
zeichen gelten, daß die Weltlage ernſt angeſchaut 


Von Nina Meyke. 


67) Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

Glühend heiß ſchoß ihm das Blut von Herz zu 
Kopf, — da — zog es melodiſch leiſe über die Felder 
hin, ernſt und feierlich, wie eine Mahnung klang die 
Kloſterglocke vom Dorfe herüber. Erbleichend zog 
er ſich zurück, die Flamme in ſeinen Augen erloſch, 
groß und glanzvoll irrten ſie über die Felder, deren 

eize fie nicht mehr ſahen, und mit zitternder Hand 
entblößte er das Haupt und ſchlug das Zeichen des 
Kreuzes. Auch Irina lauſchte den verhallenden 
Tönen, aber mit anderen, ruhigeren Gefühlen. 

„Es wird ſpät, wir müſſen an den Heimweg 
denken!“ ſagte Propſt Glinsky endlich mit ver- 
änderter Stimme. 

- meine Antwort, Hochwürden?“ 

Gruft ſah er zu ihr nieder, in feinen Augen 
fladerie ein wunderliches Feuer auf und erloſch, 
dann richtete er den Blick auf die Spitze des Kloſter⸗ 
thurms, den die bläulichen Nebel des Abends einzu- 
hüllen begannen. 

„Wenn HP gebunden iſt, hat ſie das Recht zu 
ſolchem Glück verwirkt, entgegnete er langſam, „ihr 
bleibt nur ein Weg, der der Pflicht!“ 

Ein Schatten ging über ihr lebensvolles Geſicht, 
traurig blickte ſie in den Abend hinaus. 
hob fie fih und ſtrich laugſam die krauſen Härchen 
zurecht, welche der Wind ihr in die Stirn geweht 

atte. 
i „Ich danke Ihnen, Hochwürden!“ ſagte fie Teije 
und bot ihm die Hand. „Wenn es Ihnen recht iſt, 
ſo gehen wir!“ ; 

Schweigend HA den Weg durch die Felder 
zurüd, er wagte 1 dicht neben ihr zu gehen, 
ſondern hielt ſich abſeits. So gingen ſie ein paar 


Schritte Seite an Seite über den jteilen Weg, der 
abwärts in die Schlucht führte, ſie mit tief geſenkten 
Lidern, nichts ahnend von 


dem Sturm in ſeiner 


e 
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werden müſſe; ſie hat ſich inzwiſchen weſentlich ver⸗ 
ſchärft. Wir können nicht leugnen, daß uns unter dieſen 
Verhältniſſen die ber orſtehende Orientreiſe 
Kaiſer Wilhelms einigerma ben beunruhigt. 
Offenbar glaubt man in unſeren politiſchen Kreiſen nicht 
an eine raſche Entwickelung der gegenwärtigen 
Kriſis, da der Kaiſer eine Anzahl feiner hervorragendſten 
Räthe mitnimmt, Prinz Heinrich in der Ferne weilt und 
Herr v. Bülow den Kaiſer begleitet. Wir ziehen daraus 
den Schluß, daß Diejenigen, die vor dem de utſchen 
Volke die moraliſche Verantwortung für 
den Ausgang der Reiſe tragen, ſich die Ge⸗ 
wißheit geſchafft haben, daß Ueberraſchungen 
unmöglich ſind, welche die Anweſenheit Kaiſer Wilhelms 
in Deutſchland nothwendig machen oder ſeine Rückkehr 
gefährden könnten. Wir müſſen auch annehmen, daß 
Stcherheitsmaßregeln getroffen ſind, die jede 
perſönliche Gefährdung des Kaiſers aus⸗ 
schließen. Nur unter dieſen Vorausſetzungen unterdrücken 
wir die Sorgen, welche dieſe Orientreiſe in ganz Deutſchland 
erregt.“ 

In der letzten Kronrathsſitzung, von Sonnabend 
welche unter Vorſitz des Kaiſers ſtattfand, ſcheinen nun 
aber doch jene Beſorgniſſe während der ſtattgehabten 
Beſprechung ernſtere Würdigung gefunden zu haben, 
wie aus folgender Mittheilung hervorgeht, die der 
offieiöſe Draht am Sonnabend verbreitet hat: 

Berlin, 8. Oct. 

Die kürzlich in auswärtigen Blättern ver⸗ 
ſuchten Ausſtreuungen, als könne die Reife des 
Kaiſers nach Konſtantinopel und Jeruſalem eine 
Verzögerung erleiden oder überhaupt aufge⸗ 
geben werden, ſind ebenſo unbegründet wie die 
noch immer andauernden Bemühungen gewiſſer 
fremder Organe, den Charakter dieſer Reiſe 
politiſch zu entſtellen. Hingegen hat gutem 

Vernehmen nach der Kaiſer, von dem Wunſche 

geleitet, bei der Wichtigkeit der in Ausſicht 
ſtehenden Vorlagen die parlamentariſchen 
Arbeiten in Dentſchland keinerlei Aufſchub 
erleiden zu laffen und den Reichstag in Perſon 
zu eröffnen, den Entſchluß kundgegeben, auf 
den Abſtecher nach Ggypten zu verzichten. i 


Als Grund der Abkürzung der Reiſedauer werden 
die wichtigſten parlamentariſchen Arbeiten 
und die Abſicht des Kaiſers angegeben, den Reichstag 
perſönlich zu eröffnen. Selbſtverſtändlich waren die Auf⸗ 
gaben des Reichstags ſchon zu überſehen, als der Reiſe⸗ 
plan aufgeſtellt wurde; man wird deshalb mohl gut thun, 
dieſer Begründung nicht allzu großes Gewicht beizulegen. 
So viel ift fher, mit dem vom Kaiſer ſelbſt gefaßten 
Entſchluſſe iſt ein Theil der Spannung, welche aus 
allen jenen Beſuchen zu erwachſen drohte, die der 
Kaiſer, in Verbindung mit der Palüſtinafahrt, heat: 
ſichtigt hatte, gewichen. Die anfangs ganz Anh 
gedachte Morgenlandsfahrt, welche 11 85 s: 
lichen Bedürfniſſe Wilhelm II. entſp . aE 
je mehr ſich das Meifepropenmm im mu. 
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Seele, er mit feft aufeinandergepreßten ee 
dunklen Blick irgendwohin in a EE 
Dämmerung gerichtet. Endlich war e 4 
erreicht, noch ein paar Schritte, dann "Bi Er 
ſchweigend den Hut und bog in die nächſte Bieg 
Weges. u 
cn blickte ihm nach, lange, lange FR = pa 
der letzte Schimmer ſeiner dunklen 1 Schrit 
ſchwunden war. Dann beſchleunigte ſie FMS 
und hatte kurze Zeit darauf das Dor rrei ie 
Müde u erhitzt betrat jie die Wohnung 
s der bereits reiiejertig war. ą 
Wet das iſt geſchehen, Sri 2“ fragte er bejorgt, „Du 
fiehft jo erregt aus, iſt Dir etwas Segen a 
Nichts, Boris, aber — ich habe mich k eſon z 
Du tönnteft 105 doch 1 a: Briefe, v 
Du vorhin ſprachſt, geben! Fl i 
H blickte Boris Matwejewitſch ſeine Eoufine 
an, dann umfing er fie etwas ungeſchickt mit ſeinem 
geſunden Arm und zog fie an jit. : 
„Das ift recht, Gril Ich wußte übrigens, daß 
Du ſo handeln würdeſt!“ a f - 
Sie lächelte trübe. — Oh, wie wenig wußte er! 
Aber das ſollte auch Niemand erfahren, nie! AJ 
Mit haſtigen Schritten eilte Propſft Glinsky 
unterdeß auf Umwegen ſeiner Wohnung zu. a 
Da endlich waren ſie ja, die alten, grauen 
Mauern, da ſtiegen ſie empor, ernſt und ehrfurcht⸗ 
ebietend, und verſprachen ihm Schutz gegen alle 
Dämonen der Welt! Ein erlöſender Laut drang 
über ſeine fieberglühenden Lippen. Haſtig, als 
brächte jede Minute, die er außer ihrem Schatten 
verweilte, Gefahr, ſtürzte er vorwärts und erſtieg 
dann ſchwerathmend die ausgetretene Kloſterſtiege. 
Wieder knarrte die ſchwere Thür, und wieder 
ſtand er in der faſt finſtern Kirche. Todesangſt im 
Blick ſtürzte er vor dem Hochaltar nieder. „Herr, 
Herr, verlaß mich nicht!“ rang es ſich aus den 
Tiefen feiner Bruſt empor, „laß den Vorſucher u 
Macht über mich gewinnen, Dein — Dein will ich 
fein und bleiben!“ 


Montag, 10. October 1898. 
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der Wionafe ärrondirte, aumählich zu einer Hod- Daß wir unſer Kaiſerpaar auch nicht ohne ernſte 
politiſchen geworden, welche die Preſſe Frank- Beſorgniſſe für feine perſönliche Sicherheit ſcheiden 
reichs, Englands, Oeſterreichs, ja ſelbſt den Vatikan in ſehen, wollen wir nicht verhehlen. Auch l ohne 
ſtarke Erregung verſetzte, wie beiſpielsweiſe anarchiſtiſche Mitwirkung drohen ihm in jenen Jalb- 
aus der Anſprache des Papſtes an die franzö⸗ eultivirten Gegenden, welche von Fanatikern bewohnt 
ſiſchen Pilger hervorgeht, die wir untenſtehend] werden, deren furchtbare Ausſchreitungen uns die 
mittheilen, und die einer formellen Proteſt⸗farmeniſchen und kretiſchen Greuel wieder⸗ 
kundgebung glich. Wir haben die fajt von allen aus⸗(holt vor Augen geführt haben, ernſte Gefahren. 
ländiſchen Stellen gegen die Kaiſerfahrt unternommenen Nirgends ijt der Glaubens⸗ und Fremdenhaß leichter 
tendenziöſen Angriffe bereits früher an diejer f entflammt, als in den griechiſchen, levantiniſchen und 
Stelle wiederholt zurückgewieſen und in ihrer ganzen] armeniſchen Kreiſen; dort find die noch vom 
Nichtigkeit klar gelegt. Trotz alledem ift die griechiſch⸗türkiſchen Kriege her gegen uns ex: 
ausländiſche Preſſe bei ihren Unterſtellungen regten Gemüther gewaltſam gegen unſeren Kaiſer 
geblieben, weil man ſich eben nachgeradeſ und die ihm unterſchobenen angeblichen geheimen 
derart daran gewöhnt hat, Wilhelm II. als die Abſichten aufgereizt worden, Maueranſchläge proteſtiren 
verkörperte deutſche Politik anzuſehen, daß man Hinter gegen den deutſchen Beſuch und fordern die Be- 
all' feinem Thun ſtets überraſchende politische Pläne] vökerung auf, allen Wünſchen der Pforte, betreffs des 
vermuthet. Mit jener bewunderungswürdigen Treff. Beſuches Kaifer Wilhelms, einen paſſiven Widerſtand 
ſicherheit in der Vorausbeurtheilung von Ereigniſſen, entgegenzuſetzen. 
welche gewiſſermaßen eine Speeialität unſeres Mit- Das alles ſind Symptome, welche ſchwere Be⸗ 
reichskanzlers bildete, hat Fürſt Bismarck ſchon feiner fürchtungen wecken müſſen und welche uns ſtatt eines 
Zeit, als die erſten Meldungen über die kaiſerlichen hellen und zuverſichtlichen Glück auf! heute das weit 
Orientfahrtpläne in die Oeffentlichkeit drangen, fih dahin | ernftere „Gott ſchütze den Kaifer!” in den Mund 
geäußert, daß er in dieſer Reiſe, wenn fie thatſächlichf legen. Möge ein gütiges Geſchick das Fürſtenpaar über 
ausgeführt würde, eine eminente politiſche Ge⸗ alle Fährniſſe ſicher hinübergeleiten und es bald in 
fahr erblicke. Nach zuverläſſigen Informationen] Friſche und Wohlergehen uns zurückgeben. Und damit 
fot ſich der Fürſt damals in ſchärfſter Weiſe dahin] rufen wir aus treuem Herzen zum Abſchiede ein herz ⸗ 
ausgeſprochen haben, „daß dieſe Regierungs⸗Handlungf liches Gute Fahrt und Gute Heimkehr! 
des Kaiſers ein Unheil verurſachen könne, wie keine 1 kę sk 
zweite Maßnahme während jeiner Regierungszeit, weil SA Die ak dwa 
dadurch faſt mit jeder europäiſ voßmacht Ber- Die „Agencia Stefani“ meldet: : 
ata entſteh a Pali pry A Der Papſt empfing heute in der Baſilica des 
i ; Je F ung Vaticans eine Schaar franzöſiſcher Pilger und ließ den 
mit England, die nach den Aeußerungen der dortigen Geheimkämmerer Monſignore Pr. von Groy eine 
Zeitungen durch die beabſichtigt geweſene Reiſe nach penade = u we in Pok Er 
Kairo hätte erfolgen können, i r f iher f beſonderer Gedanke hat Euch zu uns he 7 
Weiſe W die iare manah AAA nämlich, uns zu danken für den kürzlich vollzogenen 
; , - * 82 Act, durch welchen wir die früheren Erklärungen des 
zichtleiſtung im Keime erſtickt worden. Wohl aber Heiligen Stuhles über Euer traditionelles 
ift immer noch die ſcharfe Gereiztheit[ Protectorat im Orient beſtätigt opan: 
aa gegen uns geblieben, welches eine Bet: re ie n A e die Augntiner⸗ 
drängung ſeines Einfluſſes im Orient patres — angeſchloſſen, fie, die ſich um das Heilige 
befürchtet. Vor Allem aber auch beſteht die Sorge — Land ſo wohlverdient machen, wohin ſie in tegels 
welche ſpeciell den mit weitem Blicke in die Zukunft mäßigen Zwiſchenräumen zahlreiche mee mig 
vorausſchauenden Fürſten Bismarck beſchäftigte —, daß katholliche pi aj ra 77 e er uns gee 
unſere Beziehungen zu Rußland, welches ſeine trennten Brüder in deren Schooß zurückkehren mögen. 
Intereſſen im Orient mit eiferſüchtiger Aengſtlichkeit[ Es war deshalb vor mehreren Jahren unſer Wunſch, 
wahrnimmt, durch das Auftreten unſeres Kaiſers in e 
1 p M Lies, m z V * U e e 
rę ge toz . bas grohe Salami ta gi 


: gr RA Pfand der Einigung unter den Gläubigen, eingeſetzt 
Wind für das deutſche Kaiſerſchiff, das in den nächſten wurde. Seget Eure Pilgerfahrten nach dem Heiligen 
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Tagen ſeinen Curs nach dem heiligen Lande nimmt. Lande fort!“ Tie Rede wandte ſich ſodann zur 
Wir aber hoſſen zuverſichtlich, wenn wir auch den Beſprechung der ſocialen Frage. — Der Papft ift bei 


Kaiferzug nicht mit jo freudiger Begeiſterung ſcheiden CV a R Ng toś 
fechen, wie wir es gewünſcht hätten, daß Saijer | Segen ertheilte. 

Wilhelm II., der ſich ja ſelbſt wiederholt zur Bismarck⸗ Ueber den Eindruck, den die Anſprache des Papſtes 
ſchen Realpolitik bekannte, alle jene Befürchtungen BAR Rn FORIR le Mittheilung, 
zu Sanden werden laſſe, welche dahin gehen, daß 5 fota Posten agen c h ge 
die Paläſtinareiſe die Romantik überſ zurückkehren werde, in Berliner politiſchen Kreiſen 
die Realpolitik ſiegen laſſen könne. hervorgerufen hat, wird uns aus Berlin depeſchirt: 


Wildes, leidenſchaftliches Schluchzen, wie es er⸗ 
greifender vielleicht noch nie an dieſen Wänden 
widergehallt war, erfüllte den Raum; mit dem Ge⸗ 
ſicht auf dem kalten Steinboden, die Hände weit von 
ſich geſtreckt, kümpfte eine Menſchenſeele um Leben 
und Tod, und verworrene, unzuſammenhängende 
Gebete murmelten ſchmerzverzogene Lippen. Als 
ſich Propſt Glinsky endlich erhob, war es in der 
Kirche dunkel, nur das Mondlicht, brach ſich in bläu⸗ 
lichem Licht durch das runde Feuſter über dem Hoch⸗ 
altar und beleuchtete matt und unſicher einen Theil 
des geweihten Raumes. Geiſterhaft blaß, aber 
unendlich ruhig erſchien das Antlitz des Kanonikus in 
dieſem Lichte, ungebeugt richtete ſich ſeine Geſtalt 
empor, nichts verrieth, was vor kurzem noch in 
ſeiner Seeie geſtürmt, nur die Furcht zwiſchen den 
dunklen, ſcharfgezeichneten Brauen hatte ſich ver⸗ 
tieft, und die Augen blickten umflort, als hätten ſie 
heimliche, ſündige Thränen vergoſſen, von denen 
nur Gott und dieſe verſchwiegenen Mauern etwas 
wußten. À 


mich warten ließ, aber ich war beſchäſtigt und 
konnte nicht ſogleich abkommen!“ 
Propſt Glinsky ſtreifte mit ſcharfem Blick das 
ſchmale, geiſtvolle Geſicht des jüngeren Collegen 
e net ee dee aus, und um die ii 
ihre Höhlen zurückgeſunkenen Au ie 
dunkle Schatten. PA e 
„Sind Sie krank?“ fragte er, ihn mit einer 
leichten Handbewegung zum Sitzen einladend. 
„Nein, ich danke, Hochwürden, ich bin vollſtändig 
geſund!“ war die kurze Antwort, 

„So, ſo! Sie ſehen leidend aus! Uebrigens iſt 
es mir lieb, daß ich mich getäuſcht habe, denn ich 
habe einen Auftrag für Sie. Sie wiſſen, daß meine 
Geſundheit ſeit einiger Zeit etwas angegriffen iſt, 
und obgleich mein Zuſtand ſich ja wohl, dem Himmel 
ſei Dank, bedeutend gebeſſert hat, ſo läßt er doch 
noch immer viel zu wünſchen übrig, und ſeit geſtern 
ſcheint wieder ein Umſchlag zum Schlechteren ein⸗ 
getreten zu ſein. Ich fühle mich durchaus nicht wohl, 
ś und nun fällt gerade in dieſe meine Krankheit die 

4 2 Trauung der kleinen Lewinska, welche morgen ſtatt⸗ 
finden ſoll, und die mir nichts weniger als gelegen 
kommt. Deshalb wollte ich Sie, junger College, 
bitten, dieſe Ceremonie, die mit allem Glanz, völlig 
erleuchteter Kirche, Geſang auf dem Chor u. ſ. w. 
u. ſ. w. vor ſich gehen ſoll, zu vollziehen. Sie thäten 
mir damit einen überaus großen Gefallen, denn 
wenn es mir auch herzlich leid thut, der kleinen 
Sadwiga am dieſen ihrem Ehrentage nicht ſelbſt den 
Segen zu ertheilen, fo muß ich mich darein fügen, 
wie gejagt, meine angegriffene Geſundheit hindert 
mich daran. Vor einer Stunde war Fräulein 
Sebera bei mir, ich habe ſie bereits davon unter⸗ 
richtet, daß ich ſelbſt den Trauact nicht celebriren 
kann, und ſie hat ſich damit ſelbſtverſtändlich ein⸗ 
verſtanden erklärt. Soweit iſt alſo bereits alles in 


Ordnung; es blieb mir nur noch iibri ; 
£ 19 s 
zu unterrichten.“ ch übrig, Sie davon 


Propſt Glinsky fühlte ſich feit einiger Zeit 
leidend, er hatte, ein ſehr ſeltener Fall, ſogar ein 
paar Tage das Bert hüten müſſen, und noch immer 
zeigte 1% Ausſehen Spuren überſtandener Leiden. 

Langſam, nach ſeiner Art, mit auf den Rücken 
gelegten Händen, ſchritt er in ſeinem Cabinet auf 
und nieder, er hatte ſoeben Mindalsky zu dem Vikar 
Adamkiewicz geſchickt und ihn zu einer kurzen Be⸗ 
ſprechung in Dienſtangelegenhelten zu ſich bitten 
laſſen. Darüber war wohl nun ſchon eine halbe 
Stunde nerfloſſen, und der Vikar war noch immer 
nicht da. Mit einem ungeduldigen Blick ſtreifte er 
das Zifferblatt der Wanduhr und war eben im Be⸗ 
griff, eine kleine Glocke auf ſeinen Arbeitstiſch in 
TAR je jegen, als die Thür fih öffnete und 

über die Schwelle trat. Adamkiewiez t jeſer zien 8 

„Hochwürden ließen mich rufen!“ ſagte er nach ginanbecjegung cube aut W fen 1 


der üblichen Begrüßung. „Verzeihung, daß ich auf! ſich verfärbt und war blaß eie Re a 
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J. Berlin, 10. Oct, (Privattelegramm.) 

Selbſt in dieſem ausnahmsweiſe ereignißreichen Jahre 
Bat die Senſationsmeldung von einem drohenden Abbruch 
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und dem 
Vatican das größte Aufſehen hervorgerufen. Die in den 
letzten Tagen in ernſthaften politiſchen Kreiſen hinſichtlich der 
Conſequenzen der Orientfahrt unſeres Kaiſers wiederholt 
geäußerten Beſorgniſſe haben ſich weit raſcher erfüllt, als 
man annehmen konnte. Die ganz ſpeciell von franzöſiſch⸗ 
klerikaler Seite begonnenen Intriguen haben die im Vatican 
herrſchende Partei Rampolla's veranlaßt, den Papſt zu einer 
Rede für die franzöſiſchen Pilger zu gewinnen, welche durch 
die Entſchiedenheit und Schroffheit ihrer Sprache geradezu 
verblüfft hat. Die deutſchfeindliche Aeußerung des Papſtes, 
bedeutet für Deutſchland eine diplomatiſche Niederlage gegen- 
über Frankreich und eine Brüskirung des Deutſchen Reiches 
und indirect ſeines höchſten Vertreters. Ein traditionelles 
Recht für den franzöſiſchen Clerus bezüglich der Priorität 
wegen der Protection der im Orient lebenden katholiſchen 
Chriften ift niemals ſtaatlich anerkannt worden. Die Meldung 
des ojficiöfen Wolff'ſchen Telegraphen⸗Buregus: 

„Der Königlich preußiſche Geſandte beim 
päpſtlichen Stuhle Geheimrath v. Bülow, welcher 
fih zur Zeit auf Urlaub in Deutſchland befindet, 
wird voransſichtlich nicht auf feinen Poſten 
zurückkehren“ 
kann nach dem Zuſammenhange der ganzen Situation nur 
darauf hindeuten, daß beim Vatikan ein preußiſcher Geſandter 
fo lange nicht mehr ernannt werden wird, als von demſelben 
eine bündige Erklärung wegen der vorgeſtern gehaltenen 
deutſchfeindlichen Rede erfolgt ift 


Prinzeſſin Albrecht von Preußen . 
‘ Berlin, 8 Oct. (W. TB.) 

Die Gemahlin des Prinz⸗Regenten von Braune 
ſchweig Albrecht iſt heute Nachmittag 2 Uhr auf dem 
Schloſſe Kamenz geſtorben. 

Ein ſchwerer Schlag hat das Haus des Braun⸗ 
ſchweiger Regenten plötzlich getroffen: Auf dem 
Lieblingswohnſitz des prinzlichen Paares, Schloß 
Kamenz in Schleſien, iſt Sonnabend Abend des 
Prinzregenten Gemahlin nach kurzer Krantheit geſtorben. 
Mitten aus dem vollen Leben hat der Tod die Fürſtin 
abberufen — erſt vor wenigen Wochen hatte ſie das 
vierundvierzigſte Lebensjahr vollendet. Mit ihr ſcheidet 
eine jener deutſchen Fürſtinnen, die in der großen 
Oeffentlichkeit beſonders hervorzutreten nicht lieben. 
Im häuslichen Kreiſe ſuchte und fand ſie ihr Glück, 
und in die Oeffentlichkeit trat ſie nur, wo ihr Rang 
es gebieteriſch erheiſchte. Im Stillen hat ſie durch 
verſchwiegene Wohlthaten viel Gutes gewirkt, mit 
ſtreng religiójer Geſinnung verband fie werkthätige 
Herzensgüte, die als die hervorragendſte Eigenſchaft 
an ihr gerühmt wird. A 

Wenige Monate erft find verfloſſen, ſeitdem die nun 
auf dem Todtenbett ruhende Fürſtin an der Seite ihres 
Gemahls die Silberhochzeit beging. Am 19. April 1873 
reichte Prinzeſſin Marie, die am 2. Auguſt 1854 zu 
Eiſenberg als einzige Tochter des Herzogs Ernſt von 
Sachſen⸗Altenburg und ſeiner Gemahlin Agnes (geborene 
Prinzeſſin von Anhalt) das Licht der Welt erblickt hatte, 
dem Prinzen Albrecht von Preußen die Hand zum 
Ehebund. Ihrer Ehe entſproſſen drei Söhne, Friedrich 
Heinrich, Joachim Albrecht und Friedrich Wilhelm. 


Der Pariſer Streik. 


Von unſerem Pariſer J.⸗Mitabreiter. 


Die Situation iſt nichts weniger als fidel. Die 
dreimonatliche Unterſuchungshaft des wackeren Piequart, 
den die Militärjuſtiz nun ſeit Wochen in geheimſter 
Haft hält, um dieſen gewaltigen Gegner mürbe zu 
kriegen, läßt keine Dämpfung des Dreyfuslärms zu. 
Und jetzt erhebt ſich neben der fürchterlichen Affäre ein 
neues Bürgerkriegsgeſpenſt: der Streik der Welt⸗ 
ausſtellungs⸗Arbeiter, der ſich anfänglich bloß auf die 
Terraſſiers erſtreckte, greift täglich mehr um ſich und 
droht die geſammte, rieſige Arbeitermaſſe von Paris 
mitzureißen, ohne daß eine friedliche Löſung des Zwiſtes 
in Ausſicht ſteht. Die Regierung hat diesmal ſchnell die 
Tragweite der neuen Affäre begriffen, zu ſchnell möchte 
man ſagen. So zaghaft und zaudernd, ſo läſſig und 
ſchwankend und unentſchloſſen ſich das Cabinet Briſſon 
in der Behandlung des Dreyfußſcandals zeigt, jetzt nur 
bemüht, bis zur Rückkehr der Kammern ohne verant⸗ 
wortungsreiche That hinzuwurſteln, ſo haſtig und über⸗ 
eilig geht daſſelbe in der Streikangelegenheit vor. Die 
zehntauſend Poliziſten, die berlttenen Munizipalgarden, 
die ungeheure Truppenmaſſe der Hauptſtadt erſchienen 
der Regierung ungenügend zum Schutze der Stadt, zur 
Aufrechthaltung eines geordneten Verkehrs. Aus der 
Provinz ſtrömt das Militär herbei. 

Paris iſt in den Belagerungszuſtand verſetzt. In allen 
Ecken und Enden erblickt man Polizeihäufleins, in den 
. K ——— — 


geworden. Jetzt erhob er ſich haſtig, trat an das 
Fenſter und blickte wohl Minuten lang in's Freie 
hinaus. Dann wandte er ſich langſam um; ein 
Ausdruck qualvoller Angſt lag auf feinem aus drucks⸗ 
vollen Antlitz, daraus die Augen wie erloſchen auf 
den grauſamen Forderer blickten. 

„Haben Sie Erbarmen, Hochwürden!“ fagte er 
mit tonloſer Stimme. „Erlaſſen Sie mir wenigſtens 
das Eine!“ | 

Propit Glinsky runzelte leicht die Stirn, und 
feine mächtigen Augen ruhten mit einem faſt 
finſteren Ausdruck auf dem Geſichte des jüngeren 
Collegen. n 41 

„Iſt das noch immer nicht überwunden?“ fragte 
er ſtreng. „Ich glaubte, Sie hätten jene Thorheit, 
die Ihrer vollſtändig unwürdig war und ſich mit 
Ihrem Stande nicht vertrug, längſt vergeſſen, aber 
ich ſcheine mich getäuſcht zu haben. Sie ſind ein 
Schwächling, Vikar Adamkiewiez!“ vollendete er mit 
einer unbeſchreiblich verächtlichen Gebärde, aber er bez 
reute faſt, die unvorſichtigen Worte geſprochen zu haben. 

In veränderter Haltung ſtand ihm plötzlich der 
junge Prieſter gegenüber, die demüthig bittende 
Geſtalt war verſchwunden. Die leicht geballte 
Hand Stephan Adamkiewicz' fügte fih ſchwer auf 
die Platte des Tiſches, vor dem der Propſt fi) 
niedergelaſſen hatte. > 

„Ein Schwächling?“ fragte er, und feine Stimme 
grollte an den Wänden des niedrigen Zimmers 
wieder. „Weißt Du überhaupt, Du fühlloſer Stein 
in Menſchengeſtalt, was ich gelitten habe? Kannſt 
Du die Kämpfe begreifen, die in meiner Seele 
wühlen? Nein, und wohl Dir! Aber einen 
Schwächling ſollſt Du mich deshalb nicht nennen, 
wahrlich, ib verdiene dieſen Schimpf nicht, denn ich 


habe wie ein Held um den Preis meiner Pflicht ge⸗ B 


rungen! Ich habe gethan, was von mir gefordert 
wurde,“ fügte er ruhiger hinzu, „es war das 
Menſchenmöglichſte. Aber vergeſſen? Vergißt man 
ſo etwas überhaupt? — Ihnen einen Vorwurf zu 
machen, Hochwürden, habe ich kein Recht, Sie 
en, wie Sie mußten, und e8 war vielleicht am 
eften fo,” fügte er ruhiger hinzu. 

(Fortſetzung folgt.) 


Montag 


grotzen Straßen begegnet man von Zeit zu Zeit kleinen 


Abtheilungen Infanterie, Tavallerie. Auf den 
Boulevards kann man mindeſtens jede halbe Stunde 
einen Trupp Gardiſten vorbeigaloppire ſehen. Soldaten⸗ 
haufen bewachen das Ausſtellungsgelände, das bald 
ganz verlaſſen iſt, und alle größeren Bauſtellen in der 
Stadt; die Militärcolonnen durchziehen die Straßen, 
mit geladenem Gewehr ausgerüſtet, den Feldbeutel 
umgehängt, kein Torniſter noch Mantel, alſo 
ſtadtkriegsbereit. ` ? 

Doch, es mochte vielleicht nöthig jein, die Geſammt⸗ 
garniſon an Schutzleuten und Truppen auf über 
50 000 Mann hinaus zu verſtärken, denn die Zahl der 
Streikenden läßt ſich bereits auf 40 000 ſchätzen. Das 
läßt Schlimmes befürchten, weil man ſich angeſichts 
ſolcher Maſſen umſo leichter an die Köpfe gerathen 
kann. Und einſtweilen — ſolange der friedliche Bürger 
noch ſorglos ſeiner Tagesarbeit und ſeiner Abend⸗ 
erholung nachgeht — genügt dies, um einen ſchauer⸗ 
lichen Eindruck hervorzurufen. Denn es berührt gar 
ſeltſam, die erſtaunten Provinzſoldaten von Paris 
Beſitz ergreifen zu ſehen, fremde Truppen! 

Es gibt nur einen Mann, den alle Wirren des 
Landes nicht kümmern, das iſt deſſen Vater. Felix 
Faure .. und Gemahlin — die gute Frau meldet 
ſich ſo ſelten, daß man ſie nicht übergehen darf — finden 
noch Zeit, unedlemHaſſe zu leben, indem fie der würdigen 
Frau Carnot, die das Parvenu⸗ Ehepaar an Herzens- 
güte, vornehmem Weſen und Geiſtesgaben ſo ſehr über⸗ 
ragte, das Geleit zur letzten Ruhe verweigerten, der 
Gattin des ermordeten Vorgängers. Puh, es gibt doch 
nichts Häßlicheres als die kleinlichen Bosheiten ſolcher 
Zufalls⸗Emportömmlinge. Eitelkeit läßt ſich verzeihen, 
fie iſt nur lächerlich — und in Frankreich tödtet ja die 
Lächerlichkeit ihon längt nicht mehr — aber böje 
Gehäſſigkeit entwürdigt den, von dem ſie ausgeht. 

Den königlichen Felix vom Hauſe Faure⸗Belluot 
wird Niemand bemitleiden, wenn der ehrgeizige Herzog 
d'Orleans wirklich nach Paris gelangt, ohne daß ihn 
die Polizei unterwegs auffängt, wie man dies, einem 
minijteriellen Circular zufolge, zu befürchten ſcheint. 
Die Regierung wird nämlich, ganz plötzlich, weit⸗ 
blickend. Oder ſollte der Prätendent wirklich jon. 
nahe ſein? 


Politiſche Tagesüberſicht. 


„„Die Reiſe der Prinzeſſin Heinrich nach China 
ift neuerdings in Frage geſtellt, da infolge der in China 
herrſchenden Wirren eine vorherige Beſtimmung über 
den Aufenthalt der dort ſtationirten Schiffe aus⸗ 
geſchloſſen iſt. 


% 

Ueber bie Memoiren des Färiten Bismarck und 
deren Vorgeſchichte theilt die „Münchener Allgemeine 
Zeitung“ Folgendes mit: Die Memoiren des Fürſten 
Bismarck führen den Titel, Gedanken und Erinnerungen“. 
Die Anregung zu dem Werke ging von der Cotta'ſchen 
Buchhandlung aus, welche ſchon im Jahre 1889 an den 


Fürſten Bismarck die Frage richten ließ, ob er Auf⸗ z 


1 npiigt beſitze. Fürſt Bismarck ließ erwidern, 
aß er keine Aufzeichnungen habe und, ſolange 
er im Amte ſei, auch keine machen könne. Nach 
dem Rücktritt des Fürſten wiederholte Namens des 
Cotta'ſchen Verlages Adolf Kröner die An⸗ 
frage und wurde im Juli 1890 in Friedrichs ruh 
empfangen. Damals kam ein Abkommen zu Stande, 
durch welches der Cotta'ſchen Buchhandlung der Ber: 
lag übertragen wurde. Den Titel „Gedanken und 
Erinnerungen“ gab Fürſt Bismarck dem Werke nach 
längerem Schwanken, nachdem die Bezeichnungen 
„Memoiren“ oder „Denkwürdigkeiten“ verworfen waren. 
Fürſt Bismarck dietirte meiſt in den Vormittags⸗ 
ſtunden freiſprechend Lothar Bucher das Werk. Genaue 
Daten, welche momentan fehlten, hatte Bucher bei⸗ 
zuſchaffen bezw. nachzutragen. Für die Herſtellung 
des erſten Bandes waren ſchon die Wintermonate 
1890/91 ſehr ergiebig; nach Buers Tod war 
Dr. Chryſander dem Fürſten beim Nieder⸗ 
ſchreiben des Werkes behilflich. Die „All⸗ 
gemeine Zeitung“, welche in Kürze die Ueber⸗ 
ſchriften der 33 Capitel angiebt, ſchließt: „Wer dabei 
ſenſationelle Enthüllungen zu erhalten 
hofft, wird enttäuſcht werden; wohl glänzen mite 
unter helle Lichter des Humors oder, wo es ſich um 
die Gegner handelt, der Satire aus den Darſtellungen 
hervor. In der Hauptſache aber ſind es ernſte 
Gedanken und Erinnerungen, welche der 
gewaltige Schöpfer der deutſcheu Einigkeit noch bei 
ſeinem Scheiden feinem Volke als letztes Ber- 
mächtniß hinterläßt.“ 


Deutſches Reich. 


Berlin, 9. Det, Der Großherzog von Baden traf, 
wie ſchon kurz gemeldet, am Sonnabend Vormittag in 
Potsdam ein. 

Die Nagelung der Fahne des dritten Seebataillons 
fand heute im Potsdamer Stadtſchloſſe in Anweſenheit 
des Kaiſerpagres ſtatt. $ : 

Ausland. 

Rußland. Petersburg, 8. Oct. Das Mer: 
kehrs⸗Miniſterium genehmigte den Abſchluß der Ver⸗ 
träge mit der Firma Bailey Leetham⸗Hull und der 
Oſt⸗Nordfee⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft (Nord⸗Oſtſee⸗ 
rhederei?) Hamburg wegen Unterhaltung regel⸗ 
mäßiger Dampferfahrten zwiſchen London 
bezw. Hamburg und dem neuen Petersburger 


Seehafen. 
Sport. 


In Hoppegarten 

wurde am Sonnabend ein kleiner Renntag abgehalten, deſſen 
einziges werthvolles Rennen das Falkenhauſen⸗ Memorial 
von 6000 Mark war. Hervorzuheben ıft ferner die ſtattliche 
Quote von 209: 10, weiche im Alpheda⸗Rennen die Anhänger 
von „Däumling“ erhielten. — Am heutigen Montag findet der 
vorletzte und am Dienstag der allerletzte Tag der Berliner 
Flachſaiſon von 1898 Hart. Die Einzelreſultate am Sonn⸗ 
abend waren folgende: 

1. Falkenhauſen⸗Memorial. Preis 6000 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſt. 1400 Meter. Hrn. U. v. Oertzen's F.⸗St. 
„Cannae“ 1, Frhrn. Ed. v. Oppenheim's F.⸗St. „Muſha“ 
2, Fürſt Hohenlohe ⸗Oehringen's br. H. „Xamete“, 8, 
zur: 4 10. Platz: 36, 78, 86 : 20. 

2. Glocke⸗Rennen. Clubpreis 4000 Mk. Diſt. 2000 Meter. 
Hrn. Wendhof's mbir. W. „Miſtig ri“ i, Hru. Balduin's 
br. St. „Medea“ 2, Hrn. H. v. Treskow's jów, H. 
„Trumpf“ 3. Tot.: 76:10. Platz: 8, 42, 40:20. — 
3. Bollens dorfer Handicap, Clubpreis 3000 Mk. Für Zwei⸗ 
jährige. Diſt 1200 Meter. Frhru. v. Münchhauſen's F.⸗St. 
„Santa Roſa“ 1, Frhrn. v. Reinhardt's F.⸗H. 
„Conradin“ 2., Hrn. U. v. Oertzen's F.⸗St. „Imm“ 3. Tot: 
100. 10. Platz: 74, 38, 98: 20. — 4. Alpheda⸗Rennen. Club⸗ 


preis 1500 Mk. Für Zwei⸗ und Dreijährige. Diſt. 1000 Meter. 


Lt. Gr. J. Weſtphalen's 39. „Däumling“ 1, 
Hrn. M. v. Lutz's F.⸗H. „Pulsſchlag“ ., Mr. Nevilles 
br. St. „Varinas“ i Fote 209: 10. Platz: 
96, 156 („Pulsſchlag“) 418, („Varinas“) 20. — 
5. Nickel⸗Handicap. Graditzer Geſtüt⸗Preis 3000 Mk. Diſt. 
1400 Meter. Hrn. J. Miller's FH. „Amateur .“ 1. Geit 
Mariahall's br. St. „Ballmama“ 2. Hrn. Roſſe's F.⸗St. „Die 
erlaſſene“ 3. Tot.: 69: 10. Platz: 34, 29, 60: 20. — 
6. Mönchsheimer Jaadrennen Clubpreis 2000 Mk. Handicap. 
Diſt. 3000 Meter. Mr. B's hir. St. „Far as (Mr. Ripley) 1. 
Et. v. Fritz'ſches (21. Drag.) F.⸗St. „Leuchtkugel“ (St. von 
Berden) 2. Et. Abergs (16. Hui.) F.⸗W. „Plektron“ (t. Frh. 
v. Fritſch) 8. Tot.: 14 : 10. Platz: 20, 20: 20. 

Aus Paris meldet uns ein Privattelegramm in 
folgendem den Ausgang des mit 100 000 Franc dotirten 
Grand⸗Prix du Conſeil⸗Municipal. Steger blieb M. Bremonds 
„Gardefen“, zweiter war „Dina Forget“, dritter 
„Machtavell“. Tor. Steg 34 : 10. Plab 17, 24, 19 : 10. 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


münde in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. 


10. October. 
Marine. 


S. M. S. „Kaiſer“, Commandant Capitän zur See 
Stubenrauch, iſt mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders, Bices 
Admiral v. Diederichs an Bord, am 7. October von Batavia 
nach Singapore in See gegangen. S. M. S. „Gefion“, 


gabe für das ſchauſpieleriſche Talent, der 
auch nur annähernd nahe zu kommen ein 
Verdienſt iſt. Leider können wir Herrn Colling 
dies Verdienſt nicht zuſchreiben, ſo wenig wir verkennen 
RZA 1 a mu 1 Gleit an bie an 
n ; lerg. Folenius ijt am | einer Aufgabe ſetzte. enn jein Vorgänger in dem 
Ee eober in nn N S. pr 6. „a rau ii don ihm vertretenen Fache bisweilen weit über feine 
am 6. October in den Kieler Hafen eingelaufen. Die 3. Intentionen hinausſchoß, fo bleibt Herr Colling faſt 
Torpedobootsdiviſion ift am 7. October von Kiel nach Trave- beſtändig unter feinen Intentionen, die er unverkennbar 
hat — und wir müſſen geſtehen, daß das erſtere noch 
immer erträglicher iſt als das letztere, wenn man mit 
Voltaire denkt, daß jedes Genre erlaubt iſt außer dem 
langweiligen. Auf einer Bühne wie der unfrigen 
kann es doch nicht genügen, eine für das Stück ſo 
bedeutungsvolle Rolle bloß mehr oder minder verftänds 
nißvoll hergeſagt zu hören und die charakteriſtiſche Dare 
ſtellung auf ſpielgerechte Bewegungen beſchränkt zu ſehen. 
Var allem aber müſſen wir immer wieder betonen, 


Neues vom Tage. 
Erdbeben. - h 
Bozen, 8. Oct. In verſchiedenen Theklen Südtirols ift 
heute ein Erdbeben, beſonders heftig im ſüdlichen Buſchgau 
und Altenthal aufgetreten. Dem vom Nordweſtan kommenden 


Stoß folgte ein donnerühnliches Rollen. 
Feuersbrunſt. 


Sydney, 8. Oct.. Ein e 1 Nach⸗ 
mittag auf den Holzpläsen eigen nie aus. Eine ſeinen Mitteln macht, wenn er fie nicht im Sinne feiner 
a 3 en Rolle gebraucht, pe 98 ſich a eue ttt fortwährend 
find niedergebrannt. ehen. an das Publicum wendet, dem durch dieſes äußere 


ahnraub. 
Brüſſel, 8. Selene In der letzten Nacht wurde im Hervortreten doch unmöglich eine künſtleriſche Bedeutung 
Schnellzuge Calais⸗Köln eine in einem Wagen. ſuggerirt werden kann — ganz abgejehen davon, wie 
abtheil allein befindliche Dame gon einem eindringenden ſehr den Mitſpielern ihre Aufgabe erſchwert wird. 
Manne durch einen 1 5 en ihres Koffers| Hier ſollte Herr Colling recht ernſtlich anſetzen, wenn 
ſowie einer Caji Bun 75 4 mid” 1 anes Werth: fer als Dariteller fortſchreiten will, denn dieſer Fehler 
papieren ber nb en Dieb in der Nähe von Matmmenen müßte fich doch am leichteſten bekämpfen laſſen. Freilich 
een. I Kopfe auf den ee e würden dann noch manche Hemmniſſe bleiben, die aber 
funden BE auch nicht alle für ein ernſtes Streben unüberwindlich 
Ein Diebſtahl wären. Die übrigen Rollen kommen gegenüber der des 
von über 100000 Francs wurde Mittwoch Nache in der Helden nur wenig in Betracht. Herr Schieke 
Belocived-Niederlage von Peugeot Fils in der Avenue de [a vereinte als Baſilins trefflich Milde und Würde. 
Grande⸗Armse zu Paris vertbt, Die Diebe brachen tvog | Herr Wallis bewährte fih auch in der Rolle des 
des eiſernen Rollladeng in Deu ont ein und öffneten | Glotato als tüchtiger Darſteller, Herr Kirſchner war 
8215 ne 64 der erahnen Hie en amen. ein ſehr munterer Clarin. Recht gut zeichnete Frau 
Enter dem geſtohlenen Gut befand ſich auch eine Gafiette mit Meltzer das Bild der racheglühenden Spanierin 
einigen 20000 Franes, die dem franzöſtſchen Radfahrer Eſtrella, die, getreu dem Ehrbegriff des ſpaniſchen 
Bourillon gehören und deffen um Schweiße ſeines An- 
das Geld dem ihm befreundeten Geren Peugeot zum Auf- nommen hat te dur ın Berthold 
dz gegeben, als er kürzlich nach Marmande zum Neneh (Aſtolf) une ber dee ber be hene ene Bram 
Die Kindermädchen in der Tanzſtunde Eurella durch Fri. Voigt. R. 

Durch Zufall erhielt dieſer Tage in Mainz eine Dame À i 

davon Kenntniß, daß ihr Kindermädchen, dem fie täglich ihr F 


+ 


haben. 


ee Venedig verlangt eben von Jedem, der aus 
e Deſterreich zu uns kommt, feinen Tribut — 
n Vogelhändler recht luſtig und temperamentvoll fang 


A Vergiftungen durch Pilze⸗ 
Glogan, 10. Oet. (W. D e 


Groß konnte weder 


Frau wurde verhaftet. et; Weber mit der Brieſchriſtel enny von 
Prag, 9. October. Der Caſſirer der Sparcaſſe in zeigte fih die überaus 5 und gran er 
Jungbunzlau, Namens Wild, fit nach Veruntreuung] von ihrer beiten eite, das war ein Spiel, 


von dem fo manche ihrer Genoſſinnen lernen k 
Gujtau Dupont als Stanislaus erfreute auch 1 ti 
u mit F lyriſchen Tenor, aber 
auch hier zeigte jid) zu Zeiten eine ſtarke Indispoſiti 
Unſre komiſche ae Erſatz e . zaa i 
5 König verſtand es vortrefflich die 
e r V alte liebenstolle Hofdame darzuſtellen, auch e 
litteratuer, die wie Kauft und Hamlet nicht minder gu | that ſie vollauf ihre Schuldigkeit. Max Kirſchner 
einen fpietie den Kurfürſtlichen 
i x einem köſtlichen Humor und war an 
Schopenhauer des fruchtbaren ſpaniſchen Dramatikers Erxtempores ſchier Ager IG. Gr erinnern nur an 
rama Komm Karlineken komm!“ — 
wie die von dem Roſel von Born war eine recht feſche Kellnerin. 
GLI M 95 5 f und Süffli 
i l tano un o lte) fand ſtürmiſche Heiterkeit. 
Welt, welche fte das Gewebe der Maja nennen, keinen Das Orcheſter hatte mit den Bünger nicht Im die 
beſſeren Vergleich kennen und keinen häufiger brauchen richtige Fühlung, was wohl an der ſchnellen Eins 
Und in der That, wenn irgendwo | tudirung des Werkes liegen mochte. er. 


telbafte Winde, wolkig, Regenfälle. S.A. 6,20 
Sl. 5,12, M. A. 1,26, M. A. 34. genf S 20, 


um ſo mehr als die ſpeeifiſch katholiſchen Tendenzen 
die viele Dramen Calderons jo wenig genietzbar 


Hinzu 
die Calde⸗ 


each der 
„Köln. Ztg.“ ſollte geſtern dort Herr Dr. von Goßler 


fir die Werl mit den Induſtriellen des Weſtens, die 
1 


F Der ges 
anſtimmten, ja, man kann jagen, daß fie Calderon eigent» | Jährdete Theil der Ses exftredt fig auf 1000—5000 Meter 


geſtern Abend ein 
Pt wie Tenen der 
a gelegten Bei 3 
erfreuen hat, waren es ei ży die 
Leiſtungen der Kolibris auf dem Zweirade und die 
neuen kinematographiſchen Bilder wie Ablöſung der 
i Palaſtwache, Stapellauf des Fürſten Bismarck U 
welche großes Intereſſe bei den dankbaren Beſuchern 
fanden. 
In der Generalverf 
am Sonnabend machte der Horfi e 
zunlichſt einige geſchäftliche wic ge Ea AE 
Schulz zum 1. und Scharpin 
P. Wenzel zum 1. und Mewis Ani 
1. und Stich zum 2, Caſſen⸗ 
Schulz II, Riſtau und 


kreis feiner Schönheit zu ziehen vermag. 0 
Eindruck wird natürlich dann beſonders oe 
wenn die Rolle des Helden der Dichtung ehrt 
Darſteller eine künſtleriſche Interpretation ee 
Gelegenheit, ſchauſpieleriſches Können zu un Wunder. 
die Rolle in Ueberfülle und es ist fein, sty, 
daß Darſteller wie Emmerich, e Y, 
Kainz fie beſtündig c erſtes Winterwergnitgen. 
ae a e etena 
e auf der Strecke Danzig⸗Langfuhr + Lange 
der als Keim in fuhr⸗Oliva 6447, Oliva⸗Zoppot 4291, Danzig⸗Neufahr⸗ 
8 waſſer 2510, Langfuhr⸗Danzig 5423, Oliva⸗Langfuhr 6258, 
10 AA 4286, 58 KOZA PE: 
a f er Fahrkartenverkauf belie n Danzig au 7 
gewonnene Erkenntniß, daß alles Leben nur ein Traum in Langfuhr 1525, in Oliva 737, in Zoppot 1209, in 
ift den ungeſtümen Dränger verwandelt zeigen in einen, 
der in edler Faſſung den skan atey in dem Kampfe 1635, zuſammen 10852 Stück. 
gegen ſich ſelbſt . und jena wilden Flammen, die * Der Gvangelijche Arbeiterverein hält morgen, 
wir zuerſt alles um ſich ber da wüthen ſehen, Dienstag, Abends 8 Uhr, im Deutſchen Geſellſchafts⸗ 
müſſen vor unſeren Augen ſich läutern und reinigen hauſe (Heiligegeiftgafte) eine Verſammlung ab, in welcher 
br einem milden Licht, ie Geſtalt des ein Vortrag über den Fürſten von Bismarck gehalten 
rinzen verklärend umſchwebt. Eine hohe Auf- werden wird. ; 


daß der Darjteller einen ganz faljen Gebrauch von, 


3 A Dramas, nicht eher des Lebens würdig zu fein glaubt, 
geſichts erworbene Erſparniſſe darſtellen. Bourillon hatte als bis fie Rache an dem Beleidiger ihrer Ehre ges. 


Anna Kutſcherra, 


Neuſchottland 244, in Bröſen 299, in Neufahrwaſſer 


Nr. 237. i | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 10. October. s 


* Berjonniien bei Militär. Grauert, Major vom] Gütern an J. Ick, D. „Genitiv“ von Thorn mit Soda an] na$me des Nordweſtens, vorwiegend trübe, nur im Nor; D h f ch i 

Generalſtabe der 36. Diviſton als Batakllons⸗Commandeur Ferd. a 55 „Verein“ von Königsberg mit div. Gütern | often tit etwas Regen gefallen. Weſentliche Aenderung der Ta tua richten. 
Witterung iit nicht zu erwarten. dać = Gewitterwolken. 

— — 3 —— 


zum e n s Nr. 43 wee e an CE. Berenz, D. e GM Won S M div. ; 4 
bergiicher Major vom großen Generalſtabe zu e Gütern an F. Krahn, ottfr. Droeſe von Dt. Cylau mit . 5 i 
ber 86, Divifion verjegt. Feldtreller Oaupimaun vom | 471), To. Roggen an Ph. Simion, L. Kraskowski von Schön⸗ Standesamt vom 10. Oetober. Köln a. Rh., 10. Oetbr. Nach einer Rash 4 
Ą Infanterie⸗Regiment Nr. 18 unter Entbindung vom Commando baum mit 90 To. Weizen an C. H. Doering, ſämmtlich in Geburten: Kaufmann Richard Rauch, S. — Arbeiter burger Meldung der „Köln. Ztg.“ erklärt heute 
į als Adjutant bei der 71. Jufantevie-Bvigaże, zum Compagnie: | Danzig, D. „Adele“ von Hirſcpfeld mit 45 To, Sac. Fiedler Carl Neimann, S. — Kaufmann Emil Gimon, S. — die „Notuoi Wremja” bar in indireetem 
b Chef ernannt. Jachmann, Premier-Bieuienent im Inge von Hirſchfeld mit 55 To. Zucker an Wieler u, Hardtmann, Schmiedegeſelle Amandus Wroblemski, T. — Arbeiter je Wremja“ offenbar in 
Regt. Nr. 68, als Adjutant zur 71. naa cie Brigade V. Szachowski von Kamion, mit 70 To., J. Poplowski von] wydali go (der t S. — Schmiedegefelle Friedrich Schwill, Auftrag und im Einverſtäudniß mit der ruſſiſchen 
commandirt. v. Buch aldt (Ot e none Officter vom Kamion mit 75 To, F. F von Kamion mit 65 To. T. — Aufſeher Albert Buettner, 1 pak EA Regierung bei einer Beſprechung der d eutſchen 
Füſilier⸗Regiment Nr. 86, als ec 7 zur an Joh. Ick, ſümmtlich in ſteufahrwaſſer D. „Graudenz“ Fritz Schumann, S. — „‚Rönial, Premier⸗Lieutenant im Interventi 3 x + Mahy inlich 
Kriegsſchule Danzig commandirt . Hund Vorſtandtazer von Königsberg mit div. Gütern an ©. Bereng, D. „Julius Infanterle⸗Regiment Nr. 128 Alexander Hertell, ©. — ntion in China: Wahrſchei 
E %% , f . mam cd Hier fajon mit Henierungen bed 
ilitär⸗Lehrſchmiede Breslau $ zad van 3 ; . e 3 Joh, | Arbeiter Joſeph F T. — $ 
zum Bepteks Offer beim Landwehr Beer e E ſämmtlich in Dandig. ; uje $ ae mit Kohlen, a g ST - iett Peter bich o ws ki, S. — Arbeler denutſch⸗englif chen Abkommens zu thun, 
Großkreutz, preme RL un ano nn een mit Dünen Franz Lan ge T 11 DU Johaun Pra e 6» und es werde offenbar bald an der Zeit fein, daft 
. unter Beſb an Art U , ünge⸗ i i 2 T. — Unehelich: 1 S. 2 T. 1 2N sy , 1 - 
Be 4 das Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 36 Aer mitteln und Melaſſe. „d. „Weichſel, von Danza mit Bin, Acar: Kaufmann und Procuriſt Hermann Johann 5 und Rußland zuſammen der beutfegent 
777% %%% ( VCC 
3 5 ſtleiſtun x PARA iw. ; . „Elbing. D. /S on Dangi uguſt Arthur ruß u 8 „ Schlieglich = f A 
eny nc N ehr find befördert mit div. Gütern, D. „Autor“ von Danzig mit div. PER Kaufmann Johann R aerat, Schließlich meint das Blatt, niemand 
Si une wiſſen, was geſchehen werde, wenn Kaiſer 
Wilhelm Konſtautinopel beſuche vor Beginn der 1 
Räumung Kretas durch den türkiſchen Truppen. 4 
Auch gebe die Entwickelung der Faſchodafrage a 
großen Aulaß zu internationalen Verwickelungen. A 


„w 
— 


; pe Ń e 2 32 $ ntle — Lederzurichter Franz Radke und Antonie 

die Portepee⸗Fühnriche v. Gauden vom ere e an Meyhöfer Königsberg. D. „Friſch“ von Danzig mit div. Sa Traps Tl. — Feuerwehrmann Karl Ferdinand 

Nr. 5, Gamradt vom Jufauterie⸗Regiment Nr. 128 und | Gittern an A. Zedler, Elbing. t en r a A a r 

Müller vom gnjanterie-Regiment Nr. 176. ER 9. Oetober. Stromauf: 1 Kahn mit Kohlen, 2 mit Talg. Plicht und Martha Auguſte Selinski. — Arbeiter 
* Gont Zoppoter Rennplatz erhalten wir Mittaas D. „Brahe“ von Danzig mit div. Gütern an Lublinskl, 


5 > Auguſt Julius Wilhelm Pioch und Maria Noetzel. — 
pea aa — ik heutigen Rennen folgen⸗PGraudenz. ; Schloſſer und Dreher Joſeph Gratzel und Anna Lieſe 
den telephoniſchen Vorbericht: 


Teichert. — Ziegler Friedrich Hermann Sch w eſig und 
1. Rennen: Preis von Marienburg. 1800 Meter. Henriette Loulſe Emilie Wohlert, — Arbeiter Joſeph 


h z 8łi und Marianna Gteblecta zu (Wenn diej Köln. Ztg.“ dieſe Auſſehen erregende Depeſche | 
14 Nenuungen, 8 liefen H e „(Li Aus dem Gerichtsſaal. Kowallit . Maſchinenſchloſſer Hermann Adolf Bu rig auch durch eine beigefügte Red 3 = > inſofern A 
Darry 757717 8 ichtsſi und Emitte Louiſe Scharmeir zu Konitz. — Straßenbahn⸗ weniger beunruhigend z u e P 
b. Meibnitz) 1. 18 F. St. „Ga“ (Et. u. Rennhof) 2. Schwurgerichtsſitzung vom 10. October. ſchafner Friedrich Hardt, hier und Minna Fiſcher in e wadia gend zu geſtalten ſucht, als ſie der Auf⸗ 4 
—.— art tern es nern Se yi 3 Neunte Anklageſache. Sommerau. — EN aa Eduard Hahn hier GU li wii 5 1 f * noch nicht als „vollſtändig 
vs no, Sa Steeple⸗Chaſe z, idi Bertha Amalie Wittrich zu Trutenau. — Fleiſchergeſelle e zuſehen, daß dieje Anſicht der „Nowoje Wremja” 
: . Halbblut: S 8 erſtand, Beamtenboleidigung und Bertha Ama 5 e Fleiſch 3 A j eſe 3 p 
3000 ee 6 en 2 liefen Steegje pare en A nsfeiedensbruch. Emil Hermann Habicht und Magdalena Rojalie Anna in den leitenden ruſſiſchen Kreijen gethellt werde, fo tjt doch 


Soszyns ki, beide hier. — Maſchinenſchloſſergeſelle Paul 
Max Eugen Peters und Bertha Auguſte Engels, beide hier. 
Heirathen: Regierungs⸗Supernumerar Arnold Eduard 
Paul Seidler und Emma Gertrud Huſe n. — Kaufmann 
Cornelius H r. Ak. ch s en A sun serji BONN. = — 43 
Friſeur Auguſt Hermann Robert Katt un liſe Alwine 9 : 
Eduh Nike w. — Schneidergeſelle Johann Karl Thimm Der Faſchoda⸗Coufliet. 


Rittm. Du Bois br. St., Hulda“; (Leut. v. Frantzius) 1. Ein Krawall, der fich am 24. Mai d. 38, in Neufahr⸗ 
Herrn Abramowskis F.⸗St. „Aeta“; (Graf Kalnein) 2. maer abgeſpielt hat, bildete den Gegenſtand der Anklage 

Et. v. Frantzius ſiegte wie er wollte; „Aeta“ invang gegen die Arbeiter Johann Rombowski aus Schidlitz, 
ſchlecht und brach e a aus. SE N trennte | Joſef Schimerkows ri 4 ae "BEŻ ett= 
i der Stute, ſaß aber wieder auf und ſteuerte fie zwei f 3 Müggenwinkel, i aus 
— nach „Hude durchs Ziel. ka Sok Gad UB gert, au, Dira und Irtedrich 
Der Beſuch des Rennplatzes war heute nicht be⸗ Erz aus Oyra Rombowski⸗ 1 “N Fa 
ſonders ſtark. Zu dem heutigen Rennen war auch ber darunter ae par 5 O, Naben AE . 
| Slügeladjutant des Kaiſers Obert Mackenſen aus n AE mit Todeserfolg > Erz zwei, darunter 
i Berlin erichienen, 85 i ven Gefüngniß wegen Stttlichkeits⸗ 

| go. „Freundſchaftliche W anf A ATA e Slam > Pytań ESY ee “eiten 
mermonaten eine: jo große Anziehungskraft au 0 Angeklagten on am frühen orgen in 

8 ausübte, hält in a Jahre jeine Pforten noch Ye geri iche Gaſtloeal in Neufahrwaſſer. Sie 
immer geöffnet. Die Vorſtellungen finden jetzt im Saate zechten dort und begannen dann zu jcanbaliren, Das 
ſtatt und erfreuen ſich auch hier eines recht e Ladenmüdchen e z rk * e a 
o je ifr 9 vete f ` S terer ante, Das brachte die Leute * „ 
e on Bie Fam o ©drisk sód Auen tt Saar 
ſowie den Humoriſten Herrn Ernſt 811 e 2 wieder die N liche Haltung au. Der große Scandal veranlaßte die im erſten 
beide beim Publikum recht beliebt zu machen gen ane Stock krauk davnieder liegende Frau Ferſt auſzuſtehen und nach 
In Miß Fatima lernen wir eine Athlethin WOJ unten zu gehen. Die Standalmarher beſtürmten Frau F. mit 
licher Körperkraft und Stärke kennen. Die I H E: einen] dem Erſuchen um „Schnaps. Als auch ſie denſelben ver⸗ 
Holz auf ihrem Kopfe ſpalten und rt fre Arbeit weigerte, wurde ſie bis in die Küche verfolgt und von 
ca. 4 Ctr. ſchweren Ambos, auf dem r a mit Nombowski derart geſtoßen, daß ſowohl fie, wie der Arbeiter 
ausführen. Ferner find zu erwühnen Maß Komm umſtelen. R. und Sch. bedrohten die Frau auch mit 
ihren Evolutionen auf freiſchweb teil prodneirt.] einer Blechflaſche und einem Knüppel. Frau Ferſt forderte 
G. Frankloff, der fig auf dem Drah alle im Local Anweſende wiederholt energiſch auf, das Local 
5 zu verlaſſen und ließ endlich den Schumann Ditſchun holen, 
da ſich Niemand entfernte. Aber auch dem Beamten 
gehorchte Niemand, obwohl derſelbe ſehr ruhig und 
begütigend auftrat, io daß Ditſchun weitere Hilfe requfrirte. 
Beſonders Rombowski benahm fiğ renitent und bedrohte 
Ditſchun mit ſeiner Blechflaſche. Es war inzwiſchen Mittag 
geworden. Als die Leute merkten, daß Hilfe im Anzuge 
nx, gingen fie endlich hinaus. Die inzwiſchen erſchienenen 


damit für die von uns neulich dargelegte internationale 
Gefahr der gegenwärtigen Weltlage nur ein abermaliges 
Symptom beigebracht. Red.) : 


me "w 


Beide arbeiten recht gan Herr Eduard 

ae a Seyr Berein hielt 1 

„ eie den Eaſſen erich. Beſtand am 
, e x mą. 

R e KORA 

87% i d am 1. Octob 8 53,02 Mk., 

a rr 623,50 Dit, in Summa Beſtand 


und Adeline Wilhelmine Grand, — Sammtlich hier, —] London. 10. Ott. (W. T. W.) Geſtern wurde der 
Sun Grang 175 oeo Brandt gu Meme und Eliſabeth] mit der franzöſi ſchen Regierung über die Frage des 
athilde Kur . i fij nr see fi 
Me SE init ger Negierungs- und Banrat Pant A 5 Schriftwechſel veröffentlicht. Aus 
he 3 1 2 9 za dać Gleba WS 1 757 demſelben en hervor, daß der Miniſter des Aeußern 
$ . ©. "Beiter piy eyi Gr m i f 
mann, 1 W. — Schneidermeiſter Adolf Brauſe, 54 FJ. N „ durch i den engliſchen 
0 ut au bdb eine andere eutopitige ład das 
— T. ters Franz Leu owski, ; „| gübe nicht zu, eine andere europäiſche Macht das 8 
— T. des Maſchinenſchloſſers Wilhelm i M. a i = 3 ! . 
T. des Arbeiters Johann Liedtke, 49 d. z fs a Ba Recht habe, irgend einen Theil des Nilthales zu be⸗ N 
none betr Bauer un, > im & des Steindruders | jegen. Am 9. September 1998 telegraphirte Salisbury 
7 M. — Frau 0 $ Preuß, anai 
fajt 61 J. — Wittwe Florentine Sch wich en ża preni an den anne er ſolle dem franzöſiſchen 
Palewart, 53 J. — S. des Eigenthümers Carl Kanthak, Miniſter des Aeußern Delcaſſs mittheilen, daß 
83 J. — Koldenenchatgilde Emilie Stanke geb. Dalmer, alle vom Kalifen beherrſchten Gebietstheile durch 
% 8 — EO Marie Louiſe Schimanowski, 6 8 s 
. — Unehelich: 1 S. das Recht. der Eroberung an die britiſche und 
. ägyptiſche Regierung übergegangen ſeien. England be⸗ 
A trachte dieſes Recht als ein völlig unantaſtbares. 
Tezte Haudelsnachrichten. Manson riptete gleichzellg an den Minifter Oeleaſſs 
Hamburg, 8. Ort. Kaffee good average Santos] die Anfrage, warum Frankreich die Expedition aus⸗ 
EN 210, Gd, per März 31 ee lche, wie der franzöſiſchen Regierun 
0 a Gl: GA, per März 31%, G5., per Mai 32 Gd., geſandt habe, welche, wie der franzöſtſch 8 8 
LU 2 Gd. ſei e Sngland als ein unfreund⸗ 
Hamburg. 8. Oct, etroleum N doch bekannt fein mußte, von Gngla 
loco white 6,65. aj 20 PRE licher Net betrachtet werden würde. Er bemerkte 


A bejnc im letzten Viertelſahre war | > JAR il 2 * 40% ſteuerfreie Prioritäts⸗ le c il fei gefährlich, Eng 
1077,42 ee ran Aalen. Geturnt wurde an 27 Abenden | Schugleuke folgten ihnen, um Rombowski, Schimertomsti| pafas Giten dab ngeſeu Heh eee ede e e dazu, die Lage nt oberen Nil f 8 . b ość í c A 
etwas a leich 39,4 Proc. Die Vorturnerſchaft turnte und Dettlaff zu verhaften, da fie die Angabe ihrer Namen 33 100 000 Mk. zur Emiſſion gebracht. Der Prof I; en land fei feſten Willens, an feinen Entſchlüſſen ſeſtzuhalten 4 
= 10 benben mit 108 Mann, gleich 10,8 Proe. Der vermeigerten. Dieschutzleutestreſt, Ditſchun und Schepke holten er ; IRALE A 


pes W. Briege berichtete in längerem Vortrage über 


zurger Turnfeſt. Auf die Sieger des letzten Bezirks⸗ 
Be eee - (AL Stacharowskti, Kieſelbach, Meyer, 
iegler, Schwendt, E. Freimann, Fiſcher und 
Sen wurde ein dreifaches „Gut Heil“ ausgebracht. Die 
Frauen⸗Abtheilung des Vereins, die am 1. October ins Leben 
getreten ift, zählt bis jetzt 20 Mitgleder. Geturnt wird jeden 
Donnerstag Abend in der Turnhalle des ſtädtiſchen 
Gumnaſtums. Am 29. October wird der Verein im 
Bildungsvereinshauſe ein Kränzchen veranſtalten. Der 
Fechtunterricht findet jeden Donnerstag Abend in der Zeit 

von 9½.— 10 Uhr in der Turnhalle am Winterplatz Tatt, 
f * Meſſerſtecherei. Der Tiſchlergeſelle Max Diyet 
kam in Begleitung der Arbeiter Heinrich Krauſe und 
Heinrich Karſch geſtern Abend 11 Uhr aus dem 
Tanzlokal von Niclas, Bürgerwieſen. Unterwegs 
hörten ſie plötzlich Schüſſe fallen, und ehe ſie es ver⸗ 
mutheten, waren ſie von Meſſerhelden umzingelt und 
wurden ohne jede Veranlaſſung gräßlich zugerichtet. 
Alsdann ſuchten die Unholde das Weite. Die Ver⸗ 

letzten fanden Aufnahme im Lazareth Sandgrube. 

* Herr vau Rooy, welcher am nächſten Freitag, 
den 14. October, in dem Concert des Herrn Heidings⸗ 
feld ſingen ſollte, hat ſoeben wegen Er⸗ 
krankung feine ſoliſtiſche Mitwirkung in 
Stettin, Danzig, Elbing und Königsberg abgeſagt. 
Aus dem uns in der Copie vorliegenden Depeſchen⸗ 
wechſel iſt zu erſehen, daß bei dem Künſtler eine eruſt⸗ 


unſerer heutigen Nummer veröffentlicht, 
auf Grund deſſelben iſt die Anleihe zum Handel und zur 
Notirung an den Börſen von Berlin und Frankfurt a. M. 
zugelaſſen worden. 


Rohzucker⸗Bericht 


und Winde ſich auf kein Kompromiß einlaſſen. 
Loudou, 10. Oct. (W. T.⸗B.) Die Blätter bes 
grüßen die feſte Haltung Lord Salisburys in der 
Faſchodafrage mit Beifall und jagen, er habe 
ierbei die einmüthige Unterſtützung der ganzen Nation. 2 
aul Schroeder. hierbei j y N ; Aoa 
1 05 1 Danzig; 10. October. England könne jetzt nicht von feinen Forderungen 
Tendenz: ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,40 bez. incl. Sack zurücktreten. 
. franco Neufahrwaſſer. ; K 
Włagoeburą. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz Nes an in Mefi 
Bafs 88% Mk. 10.57. Termine: October Mk. 9,70, De. Die Vorgänge u Peking. 
cember Mk. 9,75, Januar⸗März Mk. 9.921%, April Mai London, 10. Oct. (W. T.⸗B.) Nach einer Meldung 
i eee der „Times“ aus Shanghai vom geſtrigen Tage find 
Oetober⸗December Mk. 9.75, Jan.⸗März 9,92 ½, April⸗Mal Lord Beresford und Marquis Fto dort zuſammen⸗ 
Mk. 10,05, Mai Mk. 10,10. E getroffen und haben Bejuche ausgetauſcht. A 
2 Danziger Produeten:Börfe. . Frankfurt a. M., 10. October. (W. TB.) Wie die 
en von D v. Morſtein. m 10. 1 „Frankf. Ztg.“ aus Peking meldet, erwartet man, 
etter: ſchön. Temperatur Plus 79 R. Wind: NO. daß in kurzer Zeit auch lranzöfiſche und italieniſche 


Weizen in matter Tendenz. Bezahlt wurde für in- eni 
ländiſchen blauſpitzig 740 Gr. Mk. 145, hellbunt leicht Truppen zum Schutze ihrer Geſandtſchaften nach Peting 
kommen werden. 4 


bezogen 766 Mk. 151, hellbunt 750 Gr. Mk. 156, 756 Gr. 
Der Streik in Paris. 


und 772 Gr. Mk. 156, hochbunt 756 Gr. und 766 Gr. Mk. 157, 
777 Gr. und 780 Gr. Mk. 159, weiß 756 Gr. Mk. 159, 
788 Gr. Mk. 160, fein weiß 793 Gr. Mk. 158 p. Tonne. ” i 
Paris, 10. Oct. (W. T.⸗B.) In der Arbeiterbörſe 
fanden heute Nachmittag zahlreiche Verſammlungen 
ſtatt. Das Centralcomitee der Ausſtändigen ſandte eine - 4 


alle Drei ein und verhafteten fie. Eine kurze Strecke gingen 
fie gutwillig mit, als fie aber ſahen, daß die Arbeiter aus 
der Zuckerraſſinerie zu Mittag kamen, begannen fie ihrer 
Arrertrung den heftigſten Widerſtand entgegenzuſetzen. 
Die Umſtehenden nahmen ſofort für die Verhafteten Partei. 
In kurzer Zeit ſammelten ſich etwa 600 Perſonen um die 
Schutzleute, mit Gewalt ſuchte man ihnen die Ver⸗ 
hafteren zu entreißen, und es fielen ſowohl aus der 
Menge, als auch von den Verhafteten Schimpfworte, 
Ditſchun wollte man gewaltſam die Hände aufbrechen, 
ſodaß er ſich mit aller Kraft um einen Baum klammern 
mußte. Den Rädelführer machte der Viertangeklagte Selke, 
der aufreizende Reden führte, „Lumpel“, „Unoſel“ ze. 
ſchimpfte. Eggert und Erz griffen den Ditſchun thätlich an 
und wollten ihm die Hände aufbrechen. Selke, 
deſſen Schwager Schimerkowski iſt, wiegelte weiter 
auf, fo daß die Schutzleute in große Gefahr geriethen. 
Man drohte mit „Bluifließen“ u. fe w. Endlich ſchritten 
mehrere Steuerbeamte ein und auch der Schutzmann 
Glawe und der Schutzmann Freytag. Aber vor dem 
Ferſt'ſchen Gaſtlocal ſtieg die Gefahr aufs Höchſte. 
Die Schutzleute hielten ſich trotz der bedrohlichen Lage tapfer 
und wehrten fih jo gut fie konnten. Selke war immer 
hinter dem Schutzmann Kreft her. — Kreft ſah endlich die 
Frau Hauptmann Gebhardt im Fenſter. Er rief der 
Dame zu, ſie möge doch Militär requiriren 
laſſen, es wurde ihm erwidert, daß Herr Hauntmann 
Gebhardt bereits einen Boten abgeſchickt habe. Inzwiſchen 
wehrten ſich die Beamten, bis ein Militärcommando er⸗ 
igien, dem die Verhaftung, wenn auch mit Mühe gelang. 
Von den Civiliſten wagte Niemand den Schutzleuten 


Roggen flau, inl. niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 
691, 697, 705, 717, 720, 728, 726, 732, 785, 744, 750, 762, 764 
und 774 Gr. Mk. 134½. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ift gehandelt inländiſche große feine 677 Gr. 


liche Erkrankung, nicht nur vorübergehende Heiſerkeit beizuſtehen. Als die drei . AR e n ſein weiß 715 Gr. Mk. 118, Abordnung, beſtehend aus je einem Mitgliede für jede . 
vorliegt. Herr Muſikdirector Heidingsfeld, e dor ae ner Werde e Pa ać inländiſcher Mk. 122, 123, 124 per Tonne) Corporation ab, um ſich bei dem Municipalrath nad) E 
iß i im Laufe ei jahre 3. Male Selke hat ni er > ‘o, gehandelt. a h N RE ACRE : | 
eeik Solinie eul mai ala odka D der entgegengeiegi, Bon den anderen Aufrihrern konnte Nies 1 Ruben inländiſcher Mt. 210, ruſſiſcher zum Tranfie | defen Beſchlüſſen bezüglich der ſtädtiſchen Arbeiten zu 
Stiche dilana su werden, theilt uns mit, daß er Herrn ABE a Nach Schluß der Redaction | Sommer Mk. 182, 183 per Tonne bezahlt. erkundigen. Die Schloſſer, die Maurer und die Ab» 
A auer Ver . 


van Rooy noch im Laufe des Winters hier zu haben 
hofft, und daß er auch nächſten Freitag durch Engage⸗ 
ment der hervorragenden Altiſtin Hedwig Bernhardt 
aus Breslau für einen gleichwerthigen Gring 
geſorgt hat. Ueber die Künſtlerin liegen uns in der 

hat außerordentlich glänzende Beſprechungen vor. 
So ſchreiben die „Hamburger Nachrichten? 

Fräulein Hedwig Bernhardt aus Breslau bringt für die 
non Leidenſchaft und Seelengröße erfüllte Brahms'ſche Com⸗ 
pojition das Requiſit einer ungewöhnlich ergiebigen, voll⸗ 
tönenden und markigen Stimme mit. Dieſes in der Schule 
Stockhauſens tadellos geſchulte Organ fand in der Rhapſodie 
ein Feld zu machtvoller Entfaltung aller Fähigkeiten und hat 
die ſchwere Aufgabe glanzvoll durchgeführt. In einem großen 
Zuge ſtrömte das ganze Werk dahin, erhaben angefaßt und 
einheitlich aus der Grundſtimmung entwickelt; alle Einzel⸗ 
heiten waren beachtet und doch dem Ganzen untergeordnet. 
Es mar eine der bedeutendſten Leiſtungen, die uns die letzten 
Jahre im Geſangsfache gebracht haben. ? 

* Einen ſchrecklichen Selbstmord beging geſtern 
Vormitrag gleich nach 11 Uhr der in Langfuhr wohn⸗ 
hafte Maurer Johann Kutſchmann. K. hatte ſich 
in der Nähe der Bahnwärterbude Nr. 58 am Schell⸗ 
mühler Wegeübergang hinter einem Gebüſch verjtedt 
gehalten. Als der Vorortzug 411 heranbrauſte, warf 
er ſich auf die Schienen. Der Zug konnte nicht mehr 
halten und fuhr über den Unglücklichen hinweg. Dem 
K. wurde der ganze Unterkörper zermalmt, außerdem 
wurden ihm die Arme gebrochen, weiter erhielt er 
noch erhebliche Verletzungen am Kopfe. Der Tod des 


Nrovinz. 
„Bromberg, 9. Oct. In Bad Nauheim ift nm. 
7. d. Mts. Herr Oberbürgermeiſter Bräſicke, der 
ſich zur Cur dorthin auf einige Wochen begeben hatte, 


sę PZ a” 


„ ZOSP WIEZA TO, PROW 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 10. Ott. 


Mr. 196 per To. gehandelt. bvuchsarbeiter beſchloſſen, im Ausſtand zu verharren. 
Senf ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 180 per Tonne gehand. Paris, 10. Oct. (W. T. B.) Die Genoſſenſchaſt 
Weizenkleie grobe Mk. 3,70. 3,75, 4,02 ½, extra grobe 
i I ) Centralſtreikeomitee giebt an, die Bahnbedienſteten 
der der damaligen Eiſenbahn⸗Commiſſion in Danzig als nominell, nicht eontingentirter loco Mk. 50,50 Brief, 
dar Name Buifide genannt. Als Derernent des 5 sę z 10 dürften dem Streike fernbleiben. Die Omnibusbe⸗ 
An der Spitze des Bromberger Gemeinweſens hatig 7 93.30 | 98.20 99.70 | 99.40 ORK: | 
Erhöhung des Reichsbankdisconts. 
lung in Inowrazlaw erklärte der eine der beiden 9430 | 94.25 | Maxienv. 
i 0 i 90: 2 „| auf 6 Procent erhöht. I 
ürſten Bismarck, er werde am Tage nach feiner So Eaftp. . w| 90.20 | 8920 | lw. St. Pr. 118.60 118.60 16 Procent erhöht 
Berl. Hand. Geſ185.— |165:— Danziger | 
San e 1 4h 0 85 ihrer Tochter, der Großfürſtin Helena und Prinz Max % 
i Deutſche Bant 199.40 199. Bart. ierf. 200.90 200.90 
(Drig⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) . 


Raps inländiſcher Mk. 195, polniſcher zum Tranſit 
Leinſaat ruſſiſche bochfeine Steppenſaat Mk. 191 per] Die Parquettleger haben fih aus Solidaritätsgeſühl 
Tonne bezahlt. ebenfalls dem Ausjtande angeſchloſſen. 
Dotter inländiſcher naß Mk. 165, ruſſiſcher zum Tranfit) |. È 5 - i 
Mk. 170, beſetzt Mk. 132 per Tonne bezahlt. der Bahnbedienſteten hielt geſtern eine Verſammlung 
eſtorben. Derjeibe iſt den Danzigern nicht unbekannt. Mk. 4,10, feine Mk. 3,55 3,70, per 50 Kilo gehandelt. ab, deren Beſchlüſſe geheim gehalten wurden. Das 
In der Mitte der ſiebziger Jahre war Herr Bräſicke Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 70,50 j i 
m e e iter Mai M. 89 nominel Nov.] beabſichtigten ſich dem Ausſtande anzuſchließen, jedoch l 
egier 2 thätig. erbürgermeiſter 3 sr £ A ilt di ft . 
an WIZA Kosice unter den Candidaten auch Berliner Börſen⸗Depeſche. gilt dies als unwahrſcheinlich. Die Eiſenbahnarbeiter sśj 
i fi Tarifiwej j 18 dienſteten follen fid gleichfalls weigern in den Ausſtand 
deutſch⸗ruſſiſchen Tariſweſens in Bromberg hat ſich der | go Mech sani.j101.70 101.80 | 4% Ruff. inn. 94. 100.80 1100,90 f. u 
Verſtorbene auch um Danzig große Verdienſte erworben. 30% mę a 1 50 ER kane 96.— 95.60 einzutreten. 
Ą 0 2 0 m 70 
Bräſicke gleichfalls Gutes gewirkt. r 4% Pr. Conf. 101.70 101.70 Oftpr. Südb. A. 94.70 | 98.60 a 
, 9. Oct. n einer Wählernerfamme | 31/40, . 101.75 [101.79 | Franzoſen nlt.|148.75 148.10 8 i A 
* Bromberg, 9. Oct. In ein U i 50 mi 9980 | 0235 | Wan 10 Berlin, 10. Oct (W. TV.) Der Reichs⸗ 4 
andidaten err Regierungs⸗Präſident] 30 . w s . Am. St. Act 87.40 | 87.20 | banfbiacont wurde auf 5, der Lombardzins fu | 
rt: n, ber Kanglährige Mitarbeiter des 3/% m neul. „ 98:— | 99— | Marienbrg. i f 8 ardzins fuß 
: = j 3½% Pammer. Danziger rue, 
O entueflet Wahl aus dem Staatsdienſt aus- Bfandbrteje | 9930 | 940 f Delm. St.-⸗A. 81.75 80.— Potsdam, 10. Oct. (W. T.⸗B.) Der Großfürſt 
treten. ; > p und die Großfürſtin Waldimir von Rußland mit 
Darmiſt.⸗Bant 159.10 150.90 A 55 z 
Danz. Privath. 138.75 18.50 dake aż zt AA 
von Baden, der Verlobte der Großfürſtin Helena, N 
trafen heute früh um 8 Uhr auf dem hieſigen Bahnhofe pi 


Dise.⸗Comm 195 50 193.30 
Dredd, Bank 109 20 |159.50 | kun, Noten 49.50 21085 


9 5 war hier die Stimmung wieder recht feſt 
und bei knappem Angebot müßten die Käufer für Welzen 
0 entfernte Lieferfristen reichlich 1 Mk. höhere Forderungen 

ewilligen. October war nur gut behauptet. Roggen wurde 
ur October ½ auf fpätere Heſerungen 1—1 Mk. beſſer 
1 Der Abſatz für Hafer hat ſich nicht gebeſſert. NUDIL 

lieb unbelebt. Für eher Spiritus loco ohne Faß zahlte man 
wie norgeſtern 52,10 Mk. Auch bie Lieferpreiſe find un 
verändert bei mäßigem Umſatz. 


| 
1 \ z ; 3 Deft. Cred, ult. 221.10 1220.76 | x : fem iſer war in ruſſiſcher Uniform zum Em 
J But 175 a Se ae r 10 WA SR Wind. | Wetter, 7% u Rent. ango Epa Role ve re am ją Święta ar in ruſſiſcher Uniform z . | 
urde na m Bleiho chafft. Nahrungs [2 eñ. Gldr. 102.20 102.10 | Gezzrab —.— 216. — |”! ; er = 
Arſten K. zu der ien AA, veranlaßt gocer 2 en * bę łu. 84, s gara DY 21400 Madrid, 10. Od. (W. TB) Die Niumung 
tG beit: Veränderungen Durch Verkauf: Fprifti ò dja 2 oldrente 50 5: a f LE. za 8 8 + 
$umdegoffe,. u 18, (Trennt von Pundegaßße 26), uon . Dunſt 8 4% Ang. Gldr. 101.75 1 . 106.75 126.75 von Porto Rico wird in der nächſten Woche, biga 
er Sron Kaufmann Meta Klug, geb. e e 00 9 5 Petersburg — — 1880er Ruffen 102.80 102 90 r 81 igi 40% jenige von Cuba im November beendet ſein. Die | 
altereibeſitzer Julius Albert Bötzmeyer, für 10 . Stau zę. = » y { RE ; i 6 d de i i A 
CIE at 66, von Dem Sienie? Bien eih ie | Sto T F | 18 [| a en end e eee cg ea Cure |föerföreiten S aaeanoa O pIE: | 
Höfer Meinde Danzig, für 12000 Mk. Langfubr, Bruns er 786 SO 11 beiter 7 kands glaubte man M 0 er Em ut de ſeitens Eng- |üiberjchreiten 3 Millarden Peſas. | 
Gele 16, von den Baggermeiſter g. D. Auguſt ZN tom Samburg 767 O 1 | wolkenlos 7¹ Gurien rechnen zu Aten, eren mes pot ge Salkutta, 10. Oct. (W. TB.) Kalkutta ift amtlich 
gaser in een, für . ben e mb Hinter⸗ ye 111 en A ark: Rye tj an Dagegen verhielten fich Montanmerthe f für peſtfrei erklärt worden. In den letzten zehn | 
Bist Raon Rem Online Being zeme an Drau anel o | meg LD 1 ladlar mas ea bes atanena geen dagen it fein neuer dal von Erttantungen an her | 
mieden Stentler Zimmermann, fir 91000 Mare und Biefem | Parte a | dia 2 amerjtanijhe Bahnen puf Nor» Jogi: niedriger, Das | Peſt vorgekommen. | | 4 
Gr. San den Kaıkmann Germann Heymann, für 100060 DE. | wiesbaden 7 7 in SARN yapm durchweg siata schleppenden Verlauf. Schluß mamama | 
Groß ſchen Gengaſſe 21, von den Schmied Heinrich Ludwig Munchen 180 > en, ii Veran wortlich für den nolttifgen und geſammten Inhalt des 
ſchen Eber eleuten an die Tiſchler Carl Auguſt Kowalski“ Berlin f 767 SO 1 Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen un | 
Fabrikanten e, für 23500 Mr V Blatt 295, von dem Wien 169 rin Berlin, 10, Oetb i i „| Snieratentbetls, Guftav Fuchs. Ar das Locale | 
20600 Mk. anorg Weiz an die Stadtgemeinde e 19 7 Breslau 4 762 ! 5 1 an DAUNA Re det GR Pokój ao e sanm tee iel Mar > 5 5 pA duc ne Für den Inſeraten | 
Mix an di Stuhr, Blatt 363, von dem Fabrikanten Ge Jizza 762 albbede Wenngleich die auswärt Mor ne s ruck und Verlag: Danzige 
Bergtafie d ung ‘gemeinde Danzig, für 43080 Mark. Große a sag 761 | D 2 | wolkig 18 | regung eiern, une Biden Berichte keine ſonderliche An Reueſte Nachrichten Fuchs & BER 
8 A k 


i Cie. Sämmtilch 
n Kleine Berggaffe 7, 8, 9, von dem Rentier i 

wann ſchen Mann wał Beate Gottlieb Ort⸗ 
Blatt 514 vun 50 in Prauſt, für 106500 Mark. Langfuhr, 
inde Dan i entier Auguſt Gehrke an Die Stadt⸗ 
sj Eigenthüms Mir 68000 Mk. Langfuhr, 1 pra, ier 

k Ear. Dre er. 
ge lagi, Schier dabtgemeine, Ihe 30000 Dart. e 
tuje, 8. Stromab: äh 

mit Ziegeln, 1 mit Soda. B. „ung, von Thorn mit DIV. 


t 
„R n Danzig. 


Ueberſicht der Witterung. N 

uftdruck ift faſt über dem ganzen Geblet verthellt und 
e lem, am niedrigſten über Lappland und 
jenfeits der Alpen, am höchſten über Mittelſkandinavlen, 
Oſtdeutſchland und weſtlich von Frankrelch. it 
Deutſchland iſt das Werter ruhig, ziemlich kubl, 
beſonders im mittleren Binnenlande, und, mit Aus: 


: Verloren. i 
Ci brtemonnaie 5 9 rothes juchtenes D 


äſchchen mit 2 Fächern) 
Mk. Inhalt iſt Frein Abend verloren 
worden. Abzugeben in der Erpebitton dieſes Blattes. 


r 


l S eti und des Lehrerinnen⸗Vereins mit ihren Gäſten 
* 


Stadt Th r. 


Montag, den > October 1 
„Abends 7 Mgr: 8 
Außer Abonnement. P. P. D 


Tannhäuser. 


Große romantiſche Oper in 3 Ucten von Richard Wa ‚N 7 . 
Regie: Joſef eee Hein zich Kieh Ma 3 
erſonen: N 

Hermann, Landgraf von Thüringen „Hans Rogorſch. 
Eliſabeth, Nichte des Landgrafen Matis 1 
Ferd. Minner. 


Tannhäuſer 
Wolfram vom Eſchenbach | | ein und | Emil Liepe. 
Ber Guſtav Dupont. 
( 


Walther von der Vogelweide 
Biterolf Eugen Werner. 
Heinrich der Schreiber Ritter und Sänger! Eduard Nolte. 
Reimer von Zweter Emil Davidſohn. 
Venus ZYCH | RL Nelly 10 
Ein junger Hirt à tarietta Zinke. 
Thüringiſche Ritter, Grafen, Edelleute, Edelfrauen, Edelknaben, 
ältere und jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Nymphen, 
Bacchantinnen. 
Ort der Handlung: Thüringen, Wartburg. Zeit: Im Anfang 
des 13. Jahrhunderts. 
Im 1. Act: Balletgruppirungen in der Venusgrotte. 
Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gittersberg, aus⸗ 
geführt von derſelben, Emma Bailleul, Lisbeth Lagrange und 
dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Act. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. 
Spielplan: 
een Oct. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Novität: 
Zum Male. in Behandlung. Luſtſpiel. Hierauf 
r eee Arrangirt von der Ballet 
meiſterin Leopoldine Gittersberg. 
Mittwoch, 12. Det. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Der 
Freischütz. Oper von Carl Maria v. . 
Donnerstag, 13. Oct, Abonnements⸗Vorſtellung. P. B: 


es 1 hj Male. Hofgunst. Laſtſpiel von 
LA 


po Theater. 


Direetor und Beſitzer: Hugo Meyer. 


25 ur noch kurze Zeißes 3 


> 

E Auftreten des sopemnärligen 5 
a Kinser- LR BE 
i £ 
iml DE 
5 Picardy. Na i > 
3 Goin a rer 
2 7 Ahr. | Coliris. Heete 8 ze z 


AA TTAAAAAAAZ 
Freitag, den 14. October, 


Abends 7 uhr, 


im Saale des Schützenhauſes: "C 1 


Concert 
von Ludwig Heidingsfeld, 


unter gütiger eee von Mitgliedern des Danziger 
Geſang⸗ Vereins. 


Solifin: rl. Hedwig Bernhardt aus Breslau. À 


1. Zwei Chorlieder a capella. 
a) Heidingsfeld, Mädchenlied; b) Raff, Neujahrslied. 
2. Arie der Andromache aus Achilleus von Bruch. 
3. Zwei Chorlieder a capella von Robert Franz. 
a) Die beſte Zeit. b) Frühlingsglaube. 
4. Zwei Sologeſänge. 
„ a) Arie aus Xerxes von Händel. 

b) Die Soldatenbraut von Schumann. 
5. Chorlieder von R. Franz. Morgenwanderung. Mailied. 
6. Drei Sologeſänge. 

a) Das Erkennen von Löwe. 

b) Es blinkt der Thau von Rubinſtein. 

e) Lied von Berger. ; 
7. Chorlied von Rubinſtein. Die Heinzelmännchen. 

Flügel: Rud. Ibach Sohn in Barmen aus Ziemssen's 
We ee Magazin (G. Richter), Danzig, Hundegaſſe 36. 

Numerirte Karten à 4, 3, 2, 1½ Mark in der Weber. 
Homann'schen Buchhandlung, Langenmarkt. (3966 
re eee 


Verein zur Förderung! 
des Mädchenwohls. 


Am Dienſtag, den 11. d. Mts., a 
Uhr, wird 


99990 
a 


in der Scherler'jchen Aula, Poggenpfuhl 16, ſprechen über: 


4d 

„Arbeit“. 

Zu dieſem boke find die Mitglieder des Vereins © 
p 4 zur Förderung des Mädchenwohls, des Vereins Frauen⸗ 


0002999 


eundlichſt geladen. 


90999966 


Der Rożfie. 
200000000000000000000000000960000600008 


Hotel garni, Eliſab.⸗Kirchen⸗ 
mha Di z alf ale gaſſe 4, empfiehlt guten, bürgerl. 
eden Di 


Café Weichbrodt Mittagstiich. 
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ftatt, in der ein 
Bortrag über 

den Fürſten v. Bismarck Meiſter, Jopengaſſe 6. 

gehalten 3 wird 


Dameniiseur 


ö e e Korsch, 
Milchkannengaſſe Nr. 24. 


N Specialität in Damen- und Süirufriſnren 


rz Stvifuterginanngen, Haarerſatz, Perrücken, Scheitel, 
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und Uniform nach Maaß 


eröffne. Durch meine langjährige Thätigkeit als Zuſchneid * 
Deutſchlands (in Frankfurt a. M., Berlin, ee: 95 n sa p ft 
Fachkenntniſſe erworben und garantire für tadelloſen Sitz und eleganten ae 
Da ich als Fachmann viel Speſen erſpare, bin ich in der Lage, zu 6 . 5 
billigeren Preiſen zu arbeiten wie der Nichtfachmaun. 8 e eutend 4 


Großes Lager in⸗ und ausländischer Stoffe. ng i 
Aufmerkſame, reelle, zünkiliche Bedienung bei feſten Preiſen. 


Mit der Bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


J. Zirwas, Scheidermriftr. A 
Langgarten 103. Lansyarten 103. -| 


ms” ZWUA geschlossen, "TUR 


/ \ Geschäfts-Eröffnung 


Vorläufige Anzeige! 
Einem hochgeehrten Publicum Danzigs und 


Umgegend, ſowie meiner werth 
geſchätzten Kundſchaft 
die ergebenſte Anzeige, daß ich in einigen Tagen eine 


denisch-amerikanisehe Sehnellsohlerei und mechanische nia 
keparalır-Werkstälte 


in den hintern Räumen meines Geſchäftslocales eröffnen werde. 13544 


. Damm G. Müller, Schuhmachermeiſter. 1. Daum ll. 
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Rennen des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins bei Danzig⸗Zoppot. 
Criteri Deg 4 j 
Ein echter, rechter Herbſttag! Bewolkter Himmel, 
eine friſche Briſe, dunkelblaue See und im Rücken die 
| buntbelaubten Wälder auf den Höhenzügen nach Oliva 
und Zoppot. Emſiges Leben ſchon vom Vormittage an 
Í auf dem Rennplatze. Kurz nach 12 Uhr begannen von 
Danzig und Zoppot her die Equipagen zu rollen, 
welche Mitglieder des Vereins und Freunde des 
edlen Rennſports nach dem Platze brachten, auf dem heute 
und Morgen die Herbſtmeetings des Weſtpreußiſchen 
Reitervereins abgehalten werden ſollten. Von den 
Spitzen der Behörden bemerkten wir den Oberbürger⸗ 
meiſter Delbrück, den Stadteommandanten General 
v. Heydeb rech, die Herren Oberpräftdent v. Gokler, 
General v. Lentze waren verhindert zu erſcheinen Vom 
Vorſtande des Vereins fehlte der Vorſitzende, Flügel⸗ 
adjutant, Oberſt Mackenſen, der, wie wir hören, erft 
zum Montag⸗Rennen eintreſſen wird. Die übrigen 
Herren waren vollzählig erſchienen. Außerdembemerkten 


wir General v. Pfuhlſtein, die Herren Qand- 
räthe Dr. Maurach, Glaſenapp, v. Keyſerlingk 
| u. a. Bon den Beſitzern und Pferde⸗ 


| züchtern aus der Provinz fehlte heute Mancher, 
auch zeigte die Haupttribüne manche Lücke. Ein recht 
friſcher Wind wehte über den weiten Platz, Regen⸗ 
wolken drohten, ſchließlich brach die Sonne ſiegend aus 
dem Gewölk. Mit einem friſchen Marſche ſetzte die 
Capelle des Feld⸗Artillerie⸗Kegiments, die in dem 
kleinen Muſikpavillon geborgen iſt, ein, die Roſſe, die 
demnächſt auf dem Felde der Ehre erſcheinen ſollten, 
ſtampften und wieherten ungeduldig und die Hengſte 
aus den Königl. Geſtüten wurden von den Wärtern auf 
| dem weiten Plan getummelt. Nach und nach hatte ſich 
| eine recht ftatiliche Wagenburg gebildet, und die Züge von 
| Danzig führten, als ſchon das Zeichen zum Beginn 
| des erſten Rennens gegeben, noch manchen Beſucher 
| dem Rennplatze zu. Am Totaliſator wurde flott ge- 
' weitet, am Buffet manch Töpfchen zur Stärkung ein- 
genommen und ein „Schälchen heeßer“ konnte bei der 
herbſtlichen Temperatur nichts ſchaden. — Ernſte Unfälle 
ſind nicht zu verzeichnen. Zwei Reiter wurden ab⸗ 
geworfen, doch nahmen ſie das Rennen wieder auf. 
Gegen °/,5 Uhr war das letzte der Rennen beendet, 
nachdem noch vorher von Frau Oberſt v. Kleiſt die 
Vertheilung der Preiſe an die Sieger vorgenommen war. 
Nicht zu vergeſſen ſei ein erheiternder Vorfall. Kurz 
vor dem fünften Rennen erſchien plötzlich ein aufge⸗ 
ſchreckter Gaje auf dem Rennplatze, der, vom Publicum 
verfolgt, feinen Weg über den Bahndamm nahm und 
von dort der Zoppoter Chauſſee zuſteuerte, wo er 
hoffentlich Verſteck im nahen Felde gefunden hat. Nach 
½5 Uhr waren die Rennen beendet und das Publicum 
benutzte zum großen Theil die Extrazüge, die bereits 
vor dem Rennplatze warteten. — Doch nun zu den 
Rennen, die folgenden Verlauf nahmen: 

1. Weſtpreußiſches Stutbuch⸗Reunen. Preis 400 Mk., 
Hiervon 300 Mk. dem erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde. 
Das dritte Pferd rettet den Einſatz. Flach⸗Rennen. Für in 
das weſtpreußiſche Stutbuch eingetragene Hengſte und 
Stuten. Diſt. ca. 1500 Meter. 6 Nennungen. Es liefen: 
Herrn Abramowskis br. St. „Tomate“ (et. v. Mackenſen), 
Rittm. du Bois“ br. St. „Hulda“ (et. Frantzius), Herrn 
v. Brünneckis F.⸗St. „Talma“ (Lt, v. Reibnitz), Herrn Goehrtzé' 
St. „Hero“ (Lt. v. Puttkamer), ee 

Hrn. v. Brünneck's F.⸗St. „Talma“ (Et. v. Reibnitz) 1., 
Rittm. du Bois br. St. „Hulda“ (Lt. v. Frantzius) 2., 
| Hrn. Abramowski's br. St. „Tomate“ (Qt. v. Mackenſen) 3. 

Geſchloſſener Start. „Tomate“ und „Hero“ brachen auf 

Halber Bahn aus. „Tomate“ nahm das Rennen nachher 
| ża auf. „Talma“ gewann mit ungezählten Längen. 
l Tomate“ ging als Dritter durchs Ziel und veitete den Ein⸗ 
| lag. Totaliſator: 10:10, 

Weichſel⸗ Preis. Jagd Nennen um den vom 


2. 
Preußiſchen Regatta⸗Verband geſtifteten Ehrenpreis. Außer⸗ 
Reitern des zwei und dritte 


Pferdes vom Verein. Für Pferde (Chargen⸗ und Dienſt⸗ 
pferde nicht ausgeſchloſſen), die noch Maiden in Flach⸗ und 
Hinderniß⸗Nennen find, im Beſitze von Mitgliedern des Weſt⸗ 
preußiſchen Reitervereins, die ihren Wohnſitz in Weſtpreußen 
haben und von ſolchen zu reiten. Diſtanz eirea 2500 Meter. 
11 Nennungen. Es liefen: Rittm. du Bois’ R.⸗H. „Perſianer“ 
(Graf v. Kalnein L. H.), Lt. Meier's (Tr.⸗Batl. 17) R.⸗W. 
„Matador“ (Beſitzer), Zt. v. Niemojowski's (5. Kür.) „Fanfaro“ 
(Et. v. Vogel, 5. K.), Ot. v. Pelet⸗Narbonne's (1. Huf.) F. W. 
„Dombovar“ (Beſitzer), Et. v. Reibnitz' Sch.⸗St. „Katze“ 
(Et. v. Hallerſtein L. H.), Rittm. Vogel's (Tr.⸗Batl. 17) F. W. 
„Molitor“ (Et v. Zitzewitz), Et. Wegell's (Tr.⸗Batl. 17) br. W. 
. (Beſitzer), Lt. Zapf's (35. Art.) br. W. „Kuckuck“ 
(Beſitzer). 

Ritim. Vogel's F. W. „Molitor“ (Et. v. 

Et. v. Pelet⸗Narbonne's F.⸗W. „Dombovar“ 

Et. Wegeli's br. W. „Guſtav“ (Beſitzer) 3. 
Intereſſantes und friſches Rennen. „Molitor“ nahm ſogleich 
die Führung und gewann nach kurzem Kampfe mit 
Dombovar“ mit einer knappen halben Länge. „Guſtav“ 
kam mit vier Längen hinter „Dombovar“ als Dritter ans 
Ziel. Tot.: 26 : 10. 

3. Erſtes Hengit- Prüfungs» Rennen. Ehrenpreis 
dem Reiter des Siegers. Flach⸗Rennen. Für 4jähr. in einem 
Königl. Geſtüt gez., den Weſtpreußiſchen Landgeſtüten ange⸗ 
hörige Hengſte. Vollblut ausgeſchloſſen. Diſt. ca. 1500 Meter. 
4 Nennungen. Es liefen Königl. Landgeſtüt Marienwerder's 
F. „Mordskerl“ (Qi. Meyer.) Deſſelben R. „Caballero“ 
(Et. v. Frautzius.) Königl. Landgeſtüt Pr. Stargard's R. 
„Piaſt“. (It. v. Puttkamer.) Deſſelben F. „Tambourmajor“. 
(Lt. v. Reibnitz.) 


Zitzewitz) 1., 
(Beſitzer) 2., 


Königl. Landgeſtüt Pr. Stargard's R. „Piaſt“ (t. 
v. Puttkamer] 1. 
Königl. Landgeſtüt Marienwerder's R. „Caballero“ (et. 


v. Frantzius) 2. 3 
Königl. Landgeſtüt Pr. Stargard's F. „Tambourmajor“ 
(Lt. v. Reibnitz) 3. 

Geſchloſſenes Feld, nachdem „Mordskerl“ ausgebrochen. 
„Tambourmajor hatte die Führung, der kurz vor dem Ziele 
ſcheute. „Piaſt“ gewann mit 4 Längen. Tot.: 10: 25. 

4. Prinz Friebrich Leopold⸗Jagd⸗Reunen. Ehren⸗ 
preis, gegeben von Sr. K. H. dem Prinzen Friedrich Leopold 
von P eußen, Protector des Vereins. Außerdem je 200 Mk. 
dem erſten und zweiten, und 100 Mk. dem dritten Pferde. 
Für inländ. Pferde, welche ſeit dem 1. Juni 1898 im Beſitze 
weſtvreußiſcher Züchter oder von Officieren der Garniſonen 
des weſtpreußiſchen Armeecorps ſich befinden und von ſolchen 
zu reiten. Diſt. ca. 4000 Meter. 5 Nennungen. Es liefen 
Et. v. Mackenſen's br. W. „Game and Set“ (Beſitzer), Et. v. 
Niemofjowski's (5. Kür.) F. St. „Helene“ (Lt. v. Vogel), Et. 
v. Reibnitz' dor. W. „Eskimo“ (Lt. v. Frantzius). 

Lt. v. Mackenfen's br. W. „Game and Set“ (Beſ.) 1. 

t. v. Reibnitz dbr. W. „Eskimo“ (Lt. v. Franutzius) 2. 

Et. v. Niemojowskt F. St. „Helene“ (Et. v. Vogel) g. 

„Eskimo“ nahm die Führung, ſpäter kam „Game and 
Set“ auf. „Helene“ ſcheute 5 Mal vor den Hinderniffen und 
ging, da es ein vorzüglicher Renner, trotzdem noch zwei 
Minuten ſpäter als Dritter durchs Ziel. „Game and Set“ 
gewann das Rennen mit nur halber Länge. To t.: 16 : 10. 

5. Zweites Hengſt⸗Prüfungs⸗ Nennen. (11 Unter⸗ 
ſchriften. Ehrenpreis dem Reiter des Siegers. Flach⸗ 
Rennen. Für 4jähr., in einem Privat⸗Geſtitt gez., den Weſt⸗ 
preuß. Land Geſtüten angehörige Heugſte. Vollblut ausge⸗ 
ſchloſſen. Diſt. ca, 1500 Meter. Es lieten Königliches Qand- 
neitüt Marienwerder's br. „Afritus“ (Lieut. v. Puttkamer). 
Deſſelben R. „Fortunio“ (Gr. Dreßler). Deſſelben R. „Lor⸗ 
beer“ (Et. Wegelſ). Königliches Landgeſtüt Pr. Stargard's 
F. Hanno“ (Et v. Neibnig). Deſſelgen dör. „Jagello“ (St 
2. Niemojomsti). Deſſelben F. „Kingaro“ (Herr Oehlſchlager). 
Deſſelben dor. „Patron“ (Lt. v. Welet). Deſſelben R. „Polier“ 
(Lt. Funk). Deſſelben R. „Profit“ (Lt. v. Vogel). 

Kgl. Landgeſtüt Marienwerder's br. „Afrikus“ (Lieut. 


v. Puttkamer) 1., 
Deſſelben R. Fortunio“ (Lt. Dreßler) 2, 
Pr. Stargard's F. „Kingaro“ (Herr Oehl⸗ 


Kgl. Landgeſtüt 
Gesch ſchläger) 3. 
zeſchloſſenes Feld. „Kingaro“ kam landauf, ſpäter heißer 
Endkampf zwiſchen „Afrikus“ und „Jortunto „Aera 
ſiegte mit zwei Längen. Tot.: 10: 207. 
6. Weſtpreußiſches Stuten-Prüfungsrennen, 
600 Mk., davon 300 Mk. dem eriten, 3 
dritten und 50 dem vierten Pferde; 
den Einſatz. Erinnerungsbecher 
Flachrenneu. 
Diſtanz ca. 1 


2 Preis 
150 dem zweiten, 100 dem 
das fünfte Pferd rettet 
j dem Züchter der, Siegerin, 
Für in Weſtpreußen geb. Halbblut⸗Stuten. 
200 Meter, 6 Nennungen. Es liefen Herrn 


dem Ehrenpreiſe den 
Zum 1. April 189 


Nur für Kenner! 


Garantirt neue gerissene 


Gansefedern| 


mit den Daunen zart gerissen 
versende ich in 
halbweiss .. M. 2,45 per Pfd. 
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Gänsedaunen halbweiss M. 3,50 
5 weiss „ 4,25 
Der Versandt geschieht per 
Nachnahme oder vorherige Ein- 
sendung des Betrages. Was 
nicht gefällt, nehme ich zurück. 
Muster gratis und franco. 
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Haut-Ausschläge|& 


auch ſerophulöſe, 


Flechten 


trockene und näſſende 
heilt ſchnell und gründlich — 
Auskunft gratis — Retour: 
marke beilegen. (3426 


r S. 4 I * tms 
Dr, Hartmann, Spa 1 
Ulm a. D. leiden 


öffnet. 


über 


zeichneten Gegenſtände 


|. Sonntag Nachts 12 Uhr 15 
Qe died nach ſchwerem 
isa im 74. Lebensjahre 
CZ geliebte Mutter, 

Ę Schweſter großmutter und 


| . 
N geb. Lemke, 2 
Dieses zeigen tiefbetrübtan | 
Danzig, d. 10. Oelbr. 1898. 


29. November 


Termin anberaumt. 


dem Beſitze der Sache 


Anzeige zu machen. 


Material, ca. 178 


Die trauernden Hinter⸗ 
j; vergeben werden. 


bliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 12. d. Mts., B 
Nachmittags 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus fiatt. 


einzureichen, woſelbſt 
gegen 5 ! 


zuſehen. 


trockener, geräumiger 
> N f Ą 


See! 
Comtoirräumen 


und circa 3 Wohnräumen M 1 a 
mit Preisangabe unter 03405 an die Expedition ds. Blattes. 


Nes 8 dess dn 


Zwei ältere ſolide 


behagt, jumen eine orden 
zu junge Dame, die im Be 
geneigt wäre gegen Gewährn 
zwei gut möblirte Zimmer 
ſtand evtl. zu führen und überhaup 


cheidung führen, werden er 
Junggesellenheim“ 


FERNE 5 2 ! 3 

es W 3 
eurseröffnung. 
r „cher das Vermögen des Kaufmann 
in Firma M. Sommerfeld in Danzig e = 
1898, Vormittags 11¾ Uhr, das Concursverfahren er 


Der Kaufmann Georg Lorwein 
zum Concursverwalter ernannt. = 
Concursforderungen find bis zum 15. 
bei dem Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung ü 
ernannten oder die Wahl eines anderen 
die Beſtellung eines Gläubigerausſchl 
tretenden Falls über die im § 120 der Concur 


29. October 1898, Vormittags 10 |» Uhr,, 


und zur Prüfung der angemeldeten 


vor dem unterzeichneten Gerichte Pfefferſtadt, ZM 


Allen Perſonen, welche eine zur Concur | ć 
Sache im Beſitz haben oder zur Goncurśmajje etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemein 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung a ür welche 


jie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung 
nehmen, dem Concursverwalter bis zum 28. © 


Königliches Amtsgericht Abth. 11 zn Damis. 


Die zum Bau eines Eſfenbahn⸗Dienſtgebäudes auf Haupt⸗ 
bahnhof Danzig erforderlichen Steinmetzar 
) ebm Sandſteinmerkſtücke, 
Verſiegelte Angebote 
a hof e zu einem 

guptbahnhof Danzig“ find bis Montag, 7 f 
Mittags 12 Uhr, ni Neubaubureau A Hauptbahnhof Danzig 


des und beſtellgeldfreie Einſendung von 1,00 Mk. 
“zogen werden können; ebendajelbit find die 


Danzig, den 6, October 1898. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direetion. 


wird in geſchäftlicher Lage ein (3405 


1 für 


mit Zubehör geſucht. Offerten 


malen 


Herren, denen das r eA 5 

öblirten Zimmern nicht mehr 
Woge 1 75 rechtſchaffeue, nicht 
eſitz guter Möbel iſt und 
ng freier Wohnung 
abzugeben, den Haus⸗ 
t ein gemüthliches 


Unglücksfällen. 


% 
30 


die zu einer baldigen 88 
beten unter „M. P. 8% 


durch die Exp. d. Blattes. (543902 


IRRERRER 


Vorſchläge, 


Gurine zur 


Moritz Sommerfeld 


Trampe. 
wird heute am 7. October 


hier, Holzmarkt 11,2, wird 


a 
a 


November 1898 


die Beibehaltung des 
nę en Verwalters, ſowie 
chuſſes und ein⸗ 


e: > 
gprbnung b beginnt 


auf den 


€ 
g] 
5 
Forderungen auf den a 
1898, Vormittags 10% Uhr, „8 
| 3 
a 
a 
a 
a 
* 


smaſſe gehörige 


ſchuldner zu ver- 
uferlegt, von 
und von den SM r 1898 

etober 18! 
(3033 


beiten einſchließlich 
ſollen öffentlich 
mit der Auffſchrift 
Dienſtgebäude auf 
den 24. October er., 


Angebotsformular nebſt Bedingungen 


Zeichnungen ein⸗ 


„Danger Menee 


Gewerke: und 4 
Trauen und Mädchen zu Panie. 


as Winter⸗Semeſter beginnt am 18. October er. 

Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 
arbeit, gewöhnliche und 
Stickunterrichts Maſchinenſticken, 3. 
Wäſche⸗Confection, 
Comtoirwiſſenſchaften, 6. Putzmachen, 
(Aquarell, Gouache, Porzellan 2c.), 9. 
10. Schreibmaſchine, 11. Schönſchreiben, 
lehre incl, Vervandslehre und Hilfeleiſtungen bei plötzlichen 


Der Curſus für Vollſchülerinnen iſt einjährig und tónnen 
Schülerinnen an allen, wie an einzelnen Lehrgegenftänden Theil 
nehmen. Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß ſie ſowohl 
zu Michaeli wie zu Oſtern begonnen werden 
welchen Terminen hierorts die k 

Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfungen, 
zu denen die Schule vorbereitet, ſtattfinden. 

Außerdem findet in jedem Semeſter ein 8-wöchentlicher 
kuterwseiſung 
Handarbeitslehrerinnen ſtatt. 

Für das Schneidern beſtehen 3=, 6- und 12⸗monatliche Curſe. 

Zur Aufnahme neuer Schülerinnen 
Fräulein Elisabeth Solger am 14., 15. und 17. October er. 
von 11—1 Uhr Vormittags im Schullocale Jopengaſſe 65 bereit. 

Das Abgangs⸗ rejp. letzte Schulzeugniß ift vorzulegen. 


Davidsolmn. 


FFF 
Allgemeine gewerbliche 


Müdchen⸗Fortbildungsſchule. 


Der Unterricht für das diesjährige Winter 
Dienstag, den 18. October 1898, 


in der Dr. Scherier’jchen höheren Mädchenſchule, 
Poggenpfuhl 16 und erſtreckt ſich auf: 5 
(Stiefftil), 2. kaufmänniſches 
4. Kalligraphie ſowie Uebungen auf der Schreibmaſchine, 
5. Körperzeichnen und Ornamentieren, 6. Naturkunde, 
7. Handelsgeographie, 8. Stenographie. 

Auf beſonderen Wunſch wird auch noch Unterricht in 
der franzöfiſchen und engliſchen Sprache ertheilt. 

Die Leiterin der Schule, 
Langenmarkt 


Schülerinnen vom 1. October ab täglich in ihrer 
Wohnung von 3—5 Uhr Nachmittags 1 (8429 
Das letzte Schulzeugniß iſt vorzulegen. P 


> 
FEC 
Bekauntmae 


Die auf den 3. Oetober d. Is. wegen Abänderung des 
Innungs⸗Statuts anberaumte 
nicht beſchlußfähig. Es wird deshalb zur Beſchlußfaſſung über 
denſelben Gegenſtand eine zweite 
(3912 den 29. October er., Nachmittags 5 Uhr, im Kaiſerhofe 
angeſetzt, zu welcher die ſämmtlichen Innungsmitglieder mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß in dieſer Verſammlung 


— — 
y F TE"; 


RE ine — 


ten“ Montag 10. October 1898 


Aach 


Abramowski's F.⸗St. „Aeta“ (Lt. v. Marenjen), Herrn 
Grunau 's a St. „Carmen“ (St. v. Reibnitz), Herrn Hackbarth's 
"Gt. „Liebchen“ (Et. v. Zitzewitz), Herrn Jageobſohn's St. 
„Bella“ (Et. v. Puttkamer), deſſelben St. „Concordia“ 

Lt. von Vogel). £ X 
; Herrn dinge St. „Bella“ (Et. v. Puttkamer) 1, 

Herrn Grunau's br. St. „Carmen“ (Et. v. teidrit) 2,_ 

Herrn Abramowski's F.⸗St. „Aeta“ (St. v. Mackenſen 8. 
Noch ehe das Rennen beginnt, wirft „Liebchen“ feinen Reiter 
aus dem Sattel. „Bella“ übernimmt die Führung und 
gewinnt in hartem Endkampf mit „Carmen“ mit 2 Längen. 
(„Bella“ it im 7. Monat tragend.) Tot: 10 : 46. E 

7. Danziger Armee Jagd⸗Rennen. Ehrenpreis Der 
Stadt Danzig dem Reiter des Siegers. Außerdem 1000 DIE, 
vom Verein, hiervon 400 Mk. dem erſten, 300 Mk. dem 
zweiten, 200 Mk. dem dritten, 100 Mk. dem vierten Pferde. 
Für Pferde aller Länder im Beſitz von Ojfiełeren der 
deutſchen Armee und von ſolchen in Uniform zu reiten. 
Diſtanz ca. 4000 Meter. Das fünfte Pferd rettet den Einſatz. 
8 Nennungen. Es liefen Lt. Frhrn. v. Eſebeck's (J. 3. Pf. 
1. A. ⸗C.) br. W. „Indianer“ (Et. v. Mackenſen), Hrn. Glagawś 
br. H. „Alone“ (Lt. v. Haßelbach 15. Drag.), Et. v. Lippass 
(11. Drag.) F.⸗St. „Balldame“ (Beſitzer), Lt. v. Puttkamer's 
(2. Huni) br. St. „Allrighi“ (Beſitzer). Geſchloſſenes Feld. 
An der Mauer ſtürzte „Alone“, Reiter erlitt keinen Schaden, 
nachdem er mit „Allright“ abwechſelnd um die Führerſchaft 
gekämpft. Dann tommt „Indianer“ auf, der ſchließlich mit 
5 Längen als Erſter ans Zielgkommt. „Balldame“ geht als 
Dritter eine Minute ſpäter durchs Ziel. Tot.: 10: 35. 

S. Danziger Hürden⸗Rennen. Preis 400 Mk. dem 
erſten, 100 Mk. dem zweiten Pferde. Für Pferde aller 
Länder. 20 Mk. Einſatz, halbes Reugeld. Diſtanz cirea 
2500 Meter. Die Einſätze und Reugelder nach Abzug des 
Einſatzes für den Sieger, zwiſchen dem zweiten und dritten 
Pferde getheilt. 12 Nennungen. Es liefen Hrn. Schrader's 
br. H. „Simpel“ (H. Oehlſchläger), Lt. Stieffs; (35. Art.) 
ſchwbr. W. „Dullingham“ (Bes.), Lt. v. Zitzewitz' ſchwbr. St. 
Schwarzamſel, (Bes). Geſchloſſenes Feld bisskurz vor dem 
Ziel. „Simpel“ übernahm dann die Führung und ging mit 
einer halben Kopflänge durchs Ziel, ihm folgte Schwarzamſel, 
der Dullingham überholt hatte. Tot.: 15 : 10, 


Lorales. 


*Der Allgemeine Bildungs⸗Verein hatt ſtern 
Abend in feinem Vereinshauſe ein de ge kei 
anftaltet. Hiermit war gleichzeitig die Einweihungsfeier des 
neugeſchmückten Saales verbunden. Die Betheiligung war 
eine ſehr rege. Nach einem einleitenden Concert und einigen 
Vorträge des gemiſchten Chors, der unter der tüchtigen 
Leitung des Herrn Lehrer Q ewandowski ſteht, hielt der 
Vorſitzende Herr Lehrer Richter eine kurze Begrüßungs⸗ 
anſprache, an die ſich ein lebendes Bitd ſchloß. Auf der 
Bühne erſchten die Büſte unſeres Katſers, während in einer 
Wolke die Bijten unſerer beiden Kaifer ſichtbar wurden, 
neben den Büſten ſtanden 8 Grenadiere mit präſentirtem 
Gewehr. Weiter folgten noch ein patriotiſches Bird „Auf 
der Wacht“, Männerchöre, Sologeſänge und komiſche Vorträge 
alle fanden dankbare Aufnahme. Nach einem recht flott geſpielten 
Ginacter „In Civil“ begann der Tanz, der erſt gegen Morgen 
ſein Ende erreichte. 

* Der Lehrerinnen⸗Verein „Muſikgruppe “ hielt in 
vergangener Woche im Saale Weykopf feine erſte Ver- 
ſammlung nach den Ferien ab. In den Vorſtand wurde an 
Stelle von Fräulein Baum als 1. Schriftführerin Fräulein 
v. Carlowitz nen gewählt, als 2. Schriftführerln Fräulein 
Reichenberg, als Reviſorin Fräulein Miſchke, in den Beivath 
Fräulein Sämann. Nach Verleſung des Caſſenberichtes wird 
bekannt gemacht, daß aus der Bibliothek Muſikalien für 
0,10 Mk., Klavierſchuken für 0,20 Mk an Mitglieder verliehen 
werden. Hierauf ſpielte Fräulein Baum die Fantaſie in 
O-moll von Mozart, Fräulein Sämann fang „Mignon“ von 
CEN „Sontagmorgen“ von Brahms, „Wiegenlied“ von 
Schubert. 

Der Marine⸗Kriegerverein „Hohenzollern“ hielt 
am Sonnabend Abend im Vereinslokale, Langebrücke 15, 
eine gut beſuchte Generalverſammlung ab, welche durch den 
Vorſitzenden des Vereins Herrn Strom⸗Polizei⸗Inſpector 
Lieutenant zur See d. Reſ. Holtz mit einem dreifachen Hoch 
auf den Kaiſer eröffnet wurde. Nachdem zunächſt Kaſſen⸗ 
angelegenheiten erledigt und mehrere wichtige Beſtimmungen 
publieirt waren, wurde beſchloſſen, das Weihnachtsfeſt 
wie in bisheriger Weiſe mit Präſentvertheilung an die Kinder 
der Mitglieder zu feiern. Außerdem ſollen monatlich an je 
einen bis zwei Abenden Vorträge gehalten werden. Schließ⸗ 
fand die Aufnahme neuer Mitglieder ſtatt. 


und Handeloſchnſe 


1. Zeichnen, 2. Hand⸗ 
Kunſthaudarbeiten, as Abſchluß des 
Maſchinennähen und 
5. Buchführung und 
7. Pädagogik, 8. Blumen⸗ 
Stenographie, 
12. Geſundheits⸗ 


4. Schneidern, 


ſtatt. 


tónnet, an 


(3929 


und Ausbildung ländlicher 


iſt die Vorſteherin 


Das Curatorium. 


Damus. Gibsone. Neumann. 


4 
ſoll die 
h N 


Ha 
o? 
> 
Ę 
albjahr A 
Nachmittags 2 Uhr * 


p 1. Deutſch 
Rechnen, 3. Buchführung, 


40 
Fräulein Helene Farr, ha 
r iſt zur Aufnahme von gg 


Nr. 31, 3 T 
Das Curatorium. 


gung. 


Innungs⸗Verſammlung war 


Verſammlung auf Sonnabend, 


Mittwoch, den 12. Sctober 1898, 
10 Uhr ab, werde ich im Auftrage wegen 
15 Mille hochfeine Cigarren in verf 
Flaſchen Rothwein in ½ und ½ Flaf 
Wein, 50 Fl. fein Cognac, 


trockene Aepfel, diverſe Gemüſe in Blechbüchſen, 
fein Salz an den Meiftbietenden gegen Baar verkaufen. 


tion 


an den Meiſtbietenden gegen 
(Proben werden verabfolgt), 


Unfälle. Der Knabe Wilh. Kendzior fiel geſtern 
Sa dem Spietplntze jo unglücklich, daß er einen Bruch des 
JEŻ ſchenkels dauontrug. — Beim Seifenſtampfen quetſchte 
e FR Arbeiter Auguſt Stutz den rechten Daumen ab. — 
Arbeit py ſichtigkeit erhielt der Arbeiter Fotler bei der 
es ha feines Collegen einen Hieb auf den Arm. 
einem ſeh Alichtergejelte Joſeph Biſchoff hatte fih mit 
eh! en Meſſer die fünf Finger der linken Hand 
Sandgrube. Die Verletzten fanden Aufnahme im Lazareth 

« Polizei⸗Bericht vom 9. ur 3 N 
24 Veriore . und 10. October. Verhaftet: 
Skin darunter 1 wegen Bedrohung, 3 wegen Wider⸗ 
Í wege RB Zechprelleret, 2 wegen Hausfriedensbruchs, 
nem Beleidigung, 2 wegen groben Unfugs, 5 wegen 
1 wegen Verhinderung der Arretirung, 1 wegen 

Sachbeschädigung. Obpdachlos: 2. Ger 
Quittungskarte des Franz 
= Blaues Band, abzuholen aus dem 
Königlichen Polizeidirection. Verloren: 
k., 1 Portemonnaie mit ca. 


der 
1 Portemonnaie 


68 Mk. abzugeben im Fundburegu der Königlichen Polisei⸗ 


direction. 
| el 


Sdhiffs-Ranhyort. 
Angekommen: „Leſſeps 4 NIE 
it Gi „Leſſeps,, GD, Capt. Har 

mit Heringen. Barbara” Capt, Cartel vom modin 
Davids mit Kohlen. iedler,“ SD., Capt. Peters, von St. 

Geſegelt: „Minna,“ SD., Capt. Schindler 
Dod mit Sol," ylE“ Capt, Siler, nad Farge mit Hale 
road“ Capt. Griffen, nach Cherbourg mit Holz. „Peter,“ 
Capt. Larſen, nach Aarhus mit Holz. „Tres faciunt 
Collegium,“ Capt. Enfing, nach Burgſtaeen mit Holz. „Stadt 
Lübeck,“ Capt. Krauſe, nach Lübeck mit Gütern. „Ziba a 
Capt. Olſſon, nach Aarhus mit Holz. „Lina,“ GD.” Capt. 
Kähler, nach Stettin mit Gütern. „ammonta,“ SD. Capt. 
Meliß, nach Lulea mit Eiſenerz. „Adlershorſt,“ EM Cr 
Andreis, nach Malmö mit Getreide. : 2 f 
Neufahrwaſſer, 9. Oe 
melt n enten , fl deere 
Sunderland mit Kohlen. „Boruſſig,“ SD., Capt. Buſch 9 
Lulea mit Eiſenerz. „Stadt Leer,“ SD, C apt. Jäger, 9 55 
Rotterdam mit Phosphat und leeren Jäſſern. „Riſb,“ SD., 
Capt. Fugleſtad, von Lerwick mit Heringen. „Leif Erikſen,“ 
Capt. Nasmuſſen, von Karksbamn mit Seinen. „Rosalie, 
Capt. Jenſen, von Königsberg mit Holz nach Odenſe be⸗ 
ſtimmt Mothhafen). 

Geſegelt: „Blonde,“ SD., Capt. Lintner, nach London 
mit Gütern. „Zoppot,“ SD., Capt. Scharping, nach Boſton 


mit Holz. „Gozo,“ SD. Capt. Briggs, nach Hull via Grimsby 
mit Holz und Gütern. 
Ankommend: 4 Dampfer, 1 Segler. 
re 
New⸗Nork g. Oct, Abends 6 uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
7.110. 8.110. %% 810. 
Can. Pgeifie⸗Actienſ 8834 | 8514 [Zucker Fair ref. 
North Wacijiczprej 75½ 75% f Muse. 3½ Buy 
Refined Petroleum | 7.85 | 7.86 Weizen 
Stand. white i. N..] 7.10 7.10 per October „| — S 
Cred. Bal. at Oil City per December. | 69 691/, 
Februar 1 110 per Mat, . ef 687/4 | 683% 
Schmalz Welt Snffeepr.Rovbr. | 5.46 5.45 
Steum 5.05 | 5.06 per Januar | 5,75 5.70 
do. Rohe u. Brothers 5.35 | 5.30 
Chicago 8. Out. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
4/10. 8,10 7.110. 8/10. 
Brian. s per Mai. . | 6414 | 641% 
NE « „| 63U4 | 6314 | GE per Oetbr. 7.70 7.57½ 
per December. „63 6234 [Speck ſhort el. 5.37½ | 5.37½ 


———— ͥ P.... . ZEL MORREN EREE 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermeßl 17,00 Mk., Extra ſuperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
Superfine Nr. 00 13,00 Mk., Fine Nr. 1 11,00 Mk., Fine 
Nr. 2 9,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,40 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra fuperfine Nr. 
Mk 12,60, Superfine Nr. 0 11,6% Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
10,60 Mk, Fine Nr. 1 9,20 Mk., Fine Nr. 2 7,60 Mk, Schrot 
mehl 8,40 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,0 Mk. 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 4,60, Roggenkleie 4,60, 
Gerſtenſchrot 700 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Peris 
graupe 14,50, feine mitttel 13,50, mittel 11,50, ordinäre 
100004. Grützen pro 50 Kilo. Weizengrütze 15,50, 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,50, Nr. 2 11,50, Nr. 3 10,00, Hafer⸗ 
grütze 15,00 Mk. 


Tü P den geſtellten Antrag ohne Rück ch i 
Erſchienenen verhandelt und beſchloſſen werden wird. 
Danzig, 


den 8. October 1898. ( 
Hı Kuhn, Obermeiſter der Schmiede⸗Innung. 


Realſchule zu St. Petri u. Pauli. 


Der Unterricht beginnt wieder am Dienstag, 18. October. 
Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler findet für die 
Vorſchulelaſſen, nur 9. und 8. (Oſterabtheilung), am Montag, 
den 17, October, um 9 Uhr, für die übrigen Claſſen um 10 Uhr 
Eine Michgelis⸗Sexta beſteht nicht mehr. 
Impfſchein reſp. Wiederimpfungsſchein und Abgangszeugniß der 
zuletzt beſuchten Schule ſowie Schreibmaterial 

Danzig, den 7. October 1898. 


Geburts⸗ und 


find mitzubringen. 
i „ (8863 
Director Dr. Fricke. 


E f 


Hintergaſſe No. 16, 
im Bildungs⸗Vereinshaus. 


vormittags von 
en Geſchäftsaufgabe 
Apiu 81. 4 150 
hen I. Museat⸗ 
1 Sack Pflaumen, % Sack 
3 Glas eng 


„A. Rehan, 


Auctionator und gerichtlich vereidigter 
Langgarten No. 73. 


Bekauntmachung. 


Taxator, 


Für den Erweiterungsbau der Schule in der Vöttchergaſſe 
Lieferung der erforderlichen Schulutenſilien in einem 
Looſe öffentlich verdungen werden. j 
Angebote mit entſprechender Aufſchrift, find bis zum 
15. October Vormittags 11 Uhr, in das ſtädtiſche Ban- 
bureau einzureichen, woſelbſt, die Verdingungsunterlagen ein⸗ 
gejehen bezw. gegen Erſtattung der Schreibgebühren bezo 
werden können. 


en 
(3932 
Der Magiſtrat. f 


Auction mit Wein u. Rum 


Töpfergaſſe Nr. 16. 


Dienstag, LI. October, von 10 Uhr ab, 
werde ich die durch den Spediteur der Königlichen Staatsbahn, 
Herrn Hülsen, mir zugerollten Weine für Rechnung und Gefahr 
des Empfängers, welcher unbilliger Weiſe 
weigert, und zwar: r 

Cine Kuffe, 136 Liter, Ungarwein, 
Ein Faß, 56 Liter, Rheinwein, 
Ein 75 65 
Ein „ 


ſowie in einem anderen Auftrage 


die Annahme ver⸗ 
herb, 


Rum la. 
ſüßen Ungarwein 


15 Mille Eigarren 

gleich baare Zahlung verſteigern 
wozu einlade (3873 
A. Collet, 


Auetionator und gerichtlich vereidigter Tarator, 


p 


53 
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6 
Oeffentliche 


Verſteigerung 
in Schnellmühl. 
Freitag, den 14. Oet. 1898, 
Vormittags ½ 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage aus einer Streitſache die 
im Schuppen Nr. 70 der chemiſchen 
Fabrik PetschowDavidsohn 
untergebrachten 
26379 Ceutner 
rohe Thomas Schlacke 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. (3955 


Janisch, Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1. 


P 


R 


Auction 
in 2. Petershagen Nr. 1282. 

Am Mittwoch, d. 12. Octob. 
er., Nachmittags 3Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte imWege 
der Zwangsvollſtreckung 


1 Juſtrument 


RT Cuen) 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern 3963 
Janke, 


Gerichsvollzieher in Danzig. 
e 


Ausgekämmte und abgeſchnittene 
Haare kauft Hermann Korsch, 
Dam.⸗Friſeur, Milchkanneng. 24. 

(3628 

Grid Ein gutes 
(Schank bevorzugt) in der Stadt 
oder außerhalb, bei 5—10000 , 
auch darüber, Anzahlung zu kauf. 
geſucht. Offerten nur vom Selbſt⸗ 
verkäufer mit näheren Angaben 
unter E 726 an die Exp. (53686 
ann Betten, Kleider, Wäſche 
Möbel, verde gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (5278b 

Ein noch gut erhaltenes 
Centralfeuer = Gewehr 
ſucht zu kaufen Daust, Hoch⸗ 
Kelpin, bei Danzig. (53295 


Reddie, Stellmacher & (0. 


Danzig, Ankerschmiedegasse 9 
taufen Rohbernstein 
in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
— — NRE 
Ein Grude⸗Ofen wird zu kaufen 
geſucht Heiligenbrunn 8. 
Haus, in Danz.o.Langf.,g.Bauzſt. 
80, verg., b. 5000 % Anz. vb. Selbſtt, 
Z kauf. geſ. Off. u. E 819 a. d. Exped. 
Ein Speiſetiſch mit 
Einlagen oder zum Ausziehen 
wird zu kaufen geſucht. Offert. 
unt. E 826 an die Expedition. 
Pferdegeschirre 
und Spazierſchlitten w. gekauft. 
Off. unter E 850 an die Exp. d. Bl. 
Bayriſchbrieflaſchen (Patent) 
kauft Hoffleidt, Abeggaſſe 18a. 
Suche eine Bauſtelle Anfang 
Langfuhr oder den Nebenſtraßen 
daſelbſt zu kaufen. Größe, Preis 
u. Lage u. Off. E 822 0. d. Exp. 
Eine eiſerne Wendel⸗Treppe 
wird für alt zu kaufen geſucht 
Frau Hedwig Wienke, 
Breitgaſſe Nr. 117, 2 Tr. 


Ein eiſerner Ofen, 
ein großer Schrank, 
eine Decimalwaage, 


alles gut erhalten, zu kaufen 
geſucht Langgarten 27, Comtoir. 

(3935 
1 gt. verzsl. feſt. Haus, Mittelwh., 
w. a. Langgart. od. Niederſt. bald. 
zu kauf.geſ. Off.nur v.Selbſtverk. 
unt. E280 a. d. Exp. diej. Bl. (5401 b 

Pulte 

oder Comtoirtiſch und Regale 
werden gekauft Ketterhagergaſſe 
Nr. 14, Comtoir, Max Adolph. 


Eine Feldbahn 


wird zu kaufen geſucht Heilige 


Geiſtgaſſe 84, pt., Comtoir. (3956 
) zu kaufen 
Kl. Sopha geſucht. 
Off. u. E 852 a. d. Exped. d. Bl.erb. 
—— — — — 
Suche im Auftrage Grund⸗ 
ſtücke mit Mittelwohnungen zu 


kauf. G. Liebert, Pfefferſtadt 44. 


zu kaufen 


Lebenswecker 


Iandrollwaoen, 


für Transport von Fäſſern ger 


eignet, wird zu kaufen geſucht. 
Angebote unter 03926 an die 


Erped. d. BL erwünſcht. [3926 


1 kl Häckselmaschine each 


Off. u. E 895 an die Exp. d. Bl. 


1 aut erh. Verticow w. z. kauf. geſ. 
Gfl. Off. unt. E 823 diej. Blatt. 


5 


Ein Schankgeſchäft m 
Conceſſion wird 


oder leihen 
geſucht. Offerten unter E 847. 


Tgcbrauchter, gut erhaltener 


it voller 
erke 
geſucht. Offerten unter an 
die Expedition dieſ. Blatt. (5184b 


L alt. Kürzw. Geſchaft dei angig 
Jofort zu verk. Off. u. E85 la. d. Exp. 
Reſtauram mit Mate rialgeſch. 
flotte Rahrungsſt auß. d. Stadt g. 
Lübern Näh. Liebert, Pfefferſt. 44 
Gaſtwirthſchaft, Ausſpannung, 
Fremdenzimmer 2000 „4 Ueber- 
nahm. Schankgeſch., Reſtaurat. u. 
Materialw. 1000-1500 zu verk. 
Grass, Selteriab,, Matzkauſcheg. 
Ein größ. Häuſercomplex m. 
großem Hof, Einfahrt u. diverſe 


nebſt Rohr 


zu verk. Reitergaſſe 6, Thüre 6. 
Roman „Heimath und Freude“ 
(80 Oft.) b. z v. Schneidemühle ia, 1. 

Eine neue Kumſt⸗Schneide⸗ 
maſchine iſt umſtändehalber ſo⸗ 
fort billig zu verkaufen. Offerten 
unt. E90 d an die Exp. d. Bl. (54420 


2 eleg, Kreidezeichuungen 
ee ee 
Bauſtellen, a. vafa Fabrikanlage Reſtaurationslocale paff., avert. 
zuwerk.d. doba Wes Gr. Berggaſſe 18, b. A. Olschewskl. 
Ein Schleiſſtein nebjt Gewinde 


DasDastillationggesehält jęczy & Ba SEE 
Kneipab 22, 


Ein Revolver iſt zu verkaufen 
verbunden mit 


Langgarten 22, Gartenhaus. 
Gastwirtschaft, 


Lesezirkel - Journale 
welches ſeit 15 Jahren mit 


billig zu verkaufen in (3925 
0.Ziemssen's Buchh., Hundeg. 36. 

bestem Erfolg von mir be- 

trieben, wird am 23. November 


Gut erhaltene Bücher 
dieſes Jahres wegen Erbſchafts⸗ 


für Mittelſchulen (4., 3., 2. Claſſe) 
regulirung gerichtlich meiſt⸗ 


ſind zu vert. Brabank la, 1 Tr. 
bietend verkauft werden, wozu 


1 antiker Glasſchraut 
Kaufluſtige ergebenſt einladet 


zu verkaufen Neufahrwaſſer, 
Der Miterbe 


Bergſtraße 183 b, 2 Treppen. 
Carl Grube. 


Weißkohl, 
feſte große Köpfe, verkauft [3958 
Dominium Straschin. 


3 Hebegewichte f. Athleten find 
zu verkaufen Taaneterg. 13, 2Tr. 


Brieimarken 


verkaufe einzeln zu ſehr billigen 


Ein ftarkes Arbeitspferd 
iſt zu verk. Näheres bei [5424b 
Bischoff & Wilhelm, Hundeg. 93. 
Ein großer wachſamer Hund iſt 
zu verkauf. bei David Hl. Brunn. 
Comminucat.⸗Weg2, . Langfuhr. 


Grauer Grrramantel v. Ef⸗FIrw. Preiſen eventl. auch ganze 
b. zu verk. Vorſt. Grabens 3 Trir.] Sammlung. 


Tauſchverbindung mit vor⸗ 
geſchrittenen Sammlern er⸗ 
wünſcht. 

Offert. u. E 890 an b. Expd. 
1 Regulator (f. Geſchäft paffend) 
u. mehr. Hrn.⸗Kleidungsſtücke zu 
urt. Thornſcherweg 8, pt., links. 
N. Jahrg. „Dies Bl.geh. d. sfr. 
billig zu rf, Sammtgaſſe 4 part. 
Gutnäh. Wheeler⸗Wilf. Wäſchem. 
ift bill zu verk. Hohe Seig. 10, 1. 
E. nußb. Säule u. e. br. Krimmer⸗ 
jaquet f. e. jg. Mann, g.erh.zu vk. 
Lanagart., Barbarahoſp. 16, 1 Tr 


G. erh. Wint.⸗Heberzieher mitt. 
Fig. b.z vk An d.gr. Mühle 10,1 r. 
1 vor}. Winterpalet. 5% u. n. kar. 
Wollbl.u. Hutz v. Altſt.Grb. 100,4. 
noch gut erh. D.⸗Wintermantel 
(mittl. Fig.) b. z. vk. Fleiſcherg. 5, pt. 
Wegen Mangel anftaum ein gut 
erhaltener Gebauhr’ihergfügel 
ſowie 4 gr. Oleander billig zu 
verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 135, 3. 
Tglerh.Tafel⸗Clavier m. Eiſenpl. 
billig zu verk. Stadtgebiet 139. 


Sfutzflügel, koon Ten aß 


Saal, zu verk. Laſtadie 22, part. 


Gutes nußbaum Pianino 


mit vorzüglichem Ton iſt bill. zu 
verk. Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
Ein gut erhaltener 


Flügel 


iſt umfländehalber zu verkaufen 
C. MHunkelt, Langg. Hinterg. 1b, pt. 
Kndrbttgeſt. 3. Ausz. b. 3. vk. (53475 
Langf., Friedensſt. 31 (Abeggſt.) 
1 kl. Pfeilerſpiegel, hift. u. andere 
Bilder, 1Grapen mit Deck., 1Paar 
Wandleuchter, 1 Ampel zu ver⸗ 
kaufen Gr. Berggaſſe 22,1 1.(53686 
Taltes Kleiderſpind ift billig zu 
verkaufen Hausthor 2, 2 Trepp. 
Ig.erh. mah. Waſchtiſch (15), birt, 
Wſcht. (7. ſof. z. uv Fleiſchrg.47 0/2 
1 Ausz.⸗Kinderbettgeſt. m. Bett., 
1 mah. Polſterſeſſ. a. Roll., Roßh.⸗ „ 
Bez., 1 amerik. Schlafſt. f. Liebh., WA 
maſſiv. Teakholz, 2 chaukelſtühle 
e. Ahornholz, 1ſt. Tiſch m. Schubl. 
u. Aufſatz z. Büch. m. Verſchl. f. gr. 
Schüler, 1Blumentiſch bill. zu vk. 
Offert unter E 829 an die Exp. 
Bettgeſtell u. Betten, Buffet, 
Sopha,Vertic., Sophatiſch, Pfeil. 
Spieg. mit Conſole, Schreibziich, 
Kinderwag., Stühle, Gard.⸗Stg., 
Stutzuhr zu vk. Johannisg. 19,1. 
Ein großer neuer Spar⸗ 
herd, für Gaſtwirthſchaft paſſ., 
und ein kleiner Flaſcheuaufzug 
billig zu verkaufen. 
gaſſe 28, parterre. 
200 Centuer ſehr gute 
Speiſekartoffeln 


verkauft in beliebigen Quanten 
Joh. Schulz, Prauſt Wpr. (53655 


>» 00 Ry \ 
Häckſel, 
pro Centiner 1,80 , verkauft 
50416 Gut Holm. 


Ein junges Ehepaar (Beamter) 
ſucht von ſogleich eine Wohnung 
beſtehend aus Stube, Gabinet 
und Küche in der Nähe der 
Sammtgaſſe. Offerten unter 
E 894 d. d. Expedition d. Blatt. 
Kindl. Leute f. 5.15.05. Novemb. 
e. kl. Wohn. Off. u. E 843 a. d Exp. 

Beamtenfamilie ſucht zum 15. 
October oder 1. November eine 
große Wohnung. Off. m. Preisan. 
unt. E858 an die Eyped. d. Bleerb. 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
wird in Neufahrwaſſ. od. Bröſen 


Bei e. allſt. Wwe f.e. Näht. e. St. a. 
Mitbew. Näh Näthlergaſſe 10, pt. 
Ein j. M. f. e. leeres Stübch. 
f. 6-8, direct v. Eigenth. z. 
1. Nov. zu m. Off. u. E 899. 


Gesucht 


leeres Zimmer in der Nähe des 
Marien⸗Krankenhauſes Weiden⸗ 
gaſſe, part. o. 1. Stock. Gefl. Off. 
an Bauf. Werner, Poggenpf. 5. 


zum 1. November in der Gegend 
der Wiebenkaſerne geſucht. 
Lieutenant Bieler, 
Fleiſchergaſſe 47e, 2. (3846 
Suche eine Wurſtmacherwerk⸗ 


ſtätte mit oder ohne Wohnung. 
Offerten unt. E 825 an die Exp. 


4 Ein Rittergut 
(eine Brennerei) 
ſucht Abſatz für tóge p 
lich 50-100 Liter 


Sahne. 


Offerten nebſt Preis 


Wohn. v. 1. Oct. ab Langf. Mirch. 
Bi Wegöd,A.Haese,Schuhm. (43066 
unt. 03870 an die Exped. Die ſeit mehreren Jahren 
dieſes B Ą von dem Königl. Oberſt Herrn 
i i eM Freiherrn v. Buddenbrock 
innegehabte 


Wohnung 
Breitgaſſe 51/52, beſtehend 
aus 1 Saal, 8 Stuben, Flur, 
Küche, Entree 2c. ift anders 
weitig zu vermiethen. Die 
Beſichtigung derſelben iſt jeder 
Zeit geſtattet. Alles Nähere 
Breitgaſſe 52, im Lachs. 


Parr. 


Kinder. zu bt. Langgaſſe57 part. 
2175 


Zehnmarkſtück(Kaiſ.Friedrichhzu 
verk. Gr. Nonnengaſſe 5-6, Kell. 
Eichene Waſchwaune iſt billig zu 
vrf. 2. Damm 18, 1, Barczewski, 
Ein Geigenkaſten, ein sflammiger 
Kochapparat billig zu verkaufen 
Große Mühlengaſſe 18, Klein. 
2 Hängelampen, paſſend für 
Läden, billig zu verkaufen. 
Ratzke, Schidlitz 48. 
Ruhi Handziehharm. m.6 Doppel- 
aufzüg. z. vk. Schießſtange 12, H. u. 
1 fein garnferter grauer Filzhut 
ijt zu verkauf. Hundegaſſe 122, 1. 
Ein guter Kachel⸗Eck Ofen ijt 
billig zu verkaufen Schäferei 16. 


Kaiſerl. Werft⸗Kantine. (5304 b 
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(859 


Oliva, Roſengaſſe 18 ift eine 
freundl. Wohn., 3 Stub., Küche 
nebſt Zubeh. für 25 monatl. zu 
vermiethen. Näheres Danzig, 


E 
Langfuhr,Hauptſtr., Gartenhaus 
2Wohn., je 2 Z. u. Zub gleich z. v. 
Näh.Langf.,Hauptſtr. 6, 1. (53156 
Weidengaſſe Nr. ŁA ift eine 
Wohnung von 5 Zimmern und 
Zub. zu verm. Näh. part. (51016 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Eiſerner Ofen Hochſtrieß 5 A, 2. Etage. 


Entree, 8 Zimmer, Küche, Keller, 
Bod., Stall, Wagenremiſe, Park 
u. Gartenbenutzung ſofort zu um. 
Näh. daſ. Gartenhaus. (5432b 
Wallplatz iſtParterrewohnung, 
3 Zimmer mit Zubehör, auch zu 
Geſchäftszweckeu, bald zu ver- 
mieth. Näheres Melzergaſſe 6,1. 


Pfefferſtadt 29 


find 3 Zimmer, Entr., Mädchen⸗ 
ſtube und Zubehör ſogleich zu 
vermiethen. Näheres parterre. 

Wohnung für 20 % zum 
15. Oct. u. Wohnung für 16 A z. 
1. Nov. zu vm. Sandgrube 520,1. 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 5 gr. 
Zimmer, Mädchenz., Entree, Ver. 
all. Zubehör, in ſchönſter Lage 
Jäſchkenth. v. 1. April 1809 z. um. 
Off. u. E 840 an die Exp. (54086 
Kumſtgaſſe 22, Stube und Küche 
an ruhige Leute zu vermiethen. 


Herrſchaftl. Wohnung 


von öhellen Zimmern u. ſämmtl. 
Zubehör zu vermiethen. Näher. 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (5411 


F Bahnhofſtraße 1 
Langfuhr, 1 Gtoge, beria 
Wohnung, 43., Gart. u. Zub., z. v. 

vom 1. Noobr. zu 
1 Wohnung vm. monatl. 12% 
Nüheres Niedere Seigen 7 


Lungfuhr, Hauptſtraße 
eine Wohnung von gauch5 Stuben 
ſämmtl. Zubehör v. ſofort zu vm. 
Näh. Ulmenwege2, 1 Tr. links. 
Jangfuhr, Hauptſtraße 15, eine 
Wohnung, 3 Stub., Küche n. Zub. 
von gleich zu vermiethen. (5410 
Bimm., Balcon, Bad von ſofort 
oder jpäter für390 bezm.425 zu 


[24 * av èa 
Fleiſchergaſſe 62103 
gegenüber b. Gartenanlagen d. 
Franziskanerkloſters, iſt die 
bisher von HerinGeneralftofens 
treter bew. h. Wohnung v. 7 Zim. 
u. Zubeh. mit Garten u. Veranda 
von ſofort zu vermieth. (5398 b 
k zk 
Bori. Graben 49 ijt g. April eine 
Wohn. von 6 hellen geräumigen 
Zimm., Bad und reichl. Zubehör 
zu verm. 1450 % Beſichtig von 
11—2. Näh. Neugart. 224.(52476 
—— —— ů —̃ p A 
Wohn. von Stube, Cab., Küche 
und Zubehör iſt von ſofort zu 
vermieth, Schleuſengaſſe 13, 1. 
Eine kleine Wohnung ſofort zu 
vermiethen Große Mulde 972, 
Eine kl. Hofwohnung von Stube 
u. Küche ift zu vermieth. Näheres 
An der großen Mühle 1b, pt. I. 
Eine Wohnung u. Geſchäftskeller 
ſofort zu um. Gr. Hoſennäherg 2. 
Wohnungen von (3918 


imer part, MK. 50, 
A limmern, L. Et, Ml. SM, 
5 Limntern, parterre, Mk, 93 
J. Zimmern, 1 Etage, M. 1200 


ſofort zu vm. Fleiſchergaſſe 34. 
Beſichtigung 11—12 Uhr. Bei 
vorheriger Meld. Brodbänken⸗ 
gaſſe 14, 1. Etage, zu jeder Zeit. 


Langfuhr, 
Almenweg Ar. 15, 


herrſchaftliche Wohnung, von 
4 Zimmern mit elektriſcher 
Beleuchtung, Bad, Vor⸗ 
garten 2c. zu vermiethen. Näh, 
Taubenweg 2, 2 Trepp. (3882 


Tauben 
Hundegaſſe 102, 
neu dec, gu vermiethen, zweite 
Etage, 4 Zimmer, gr. Entree, helle 
Küche, Speiſekamm., Mädchenſt., 
Bod., Kel, Holzſtall, gemeinſch. 
Waſchk. u. Trockenbo d., Pr. 1300 
incl. Heizung. Auf Wunſch n.eine 
gr. Bodenft. extra zu vorm. (5252 b 
Zimmer n. Zub., 3. Et., zu verm. 
Poggenpfuhl 42. Näh. pt. (58486 


Jäſchkenthalerw. 20 u. Johannis⸗ 
berg7, Langf., ſ.2 herrſch. Wohn., 
4-5 Zim. 20. ſof. z vm. Zu erf. Nehm. 
2⸗5 Jäſchtenthalerw. 2e, p. (530 2b 
1Wohn. zu vrm. Gr. Bäckergaſſe7. 
Langgasse 5ʃ, freundliche 
Wohnung, 500 A, zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
2 SĘ 

H Eine hochherrichaftl. Wohn. 
© von 4 u.6 Zimm. und reiht. f 
Zubehör ſofort reſp. ſpäter È 
zu vermiethen Weiden- © 
gaſſe 20, parterre. (5082b 


F 


P 


wer i 
Schidlit, Anterſtraße 44, 
itol. Wohnung zu verm. (51956 
Emang 20, in anit. Hauſe, iſt eine 
Wohnung, 2 St., Cabinet, B., K., 
St. und Gemüſe⸗Land, paſſend 
für einen Rentier, für 18 % zum 
1. Januar 1899 zu verm. (53916 


Meh. tl. Wohn ſ.zu orm. Heiligen: 
br. Communicat.⸗Weg 19. (53876 


Neufahrwaſſer. 

Eine Wohnung von 2 Zimmern 
und Küche für 200 Mk. zu ver⸗ 
miethen Villa Stephania, 
an der Kaſerne. (53726 


Herrsehaitl, interponmung 


von gleich od. ſpäter billig zu vm. 
Zoppot, Südſtraße 32. (5322b 


Eine Wohnung, 
28immer u. Zubehör, 360.4, per 
ſogl. zu vrm. Hinterm Lazareth, 
Jungſtädtſchegaſſe 4, pt. [53096 


10. October. 
Zum 1, April 1899 


iſt eine 


herrſch. Wohnung 


von 4 Bimm., Küche, Mädchen⸗ 
ſtube ꝛc. in der 2. Etage, nach 
der Portchagiſengaſſe gelegen, 
zu vermiethen. Beſichtigung 
von 11—1 Uhr onia 
Näher. bei Fa Putikammer; 
Langgaſſe 67, 3. (8750 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
und Zubehör wegen Wegzug 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
Langfuhr Blumenſtraße 8, 


Herrſchaftl. | 
Langgarten 46, 1. Etage, 4 große 
hohe ganz neu venonirtegimmer, 
Entree, Küche, Keller, Boden, 
Mädchenſtube, E 
und allem Zubehör per Anno 
für 700 AM zu vermiethen. 


———— —— —— — 
Saumgarkſchegaſſe 40, 
hochparterre, dicht anPfefferſtadt 
iſt eine Wohnung von 3 Zimmer 
und Zubehör nebſt Hofraum und 
Gartenlaube ſofort zu vermieth. 
— — —— I 5 ——— un er 5) 
III. Hofwohn. a. ruh. Leute p. gleich 
ober fel zu vm. Töpfergaſſe 10. 
Igr. Stb. nöſt, Jub-d.e Dame oder 
Hrn. z. vm. Eliſab.⸗Kirchengaſſe 3, 

Straußgaſſe 5 3 Wohnung, 
4 und 5 Zimmer, Küche, Keuer, 


Boden, Waſchküche, Trockenbod., 


Gartenbenutzung zu orm., Näh, 
part., Herr v. Czarlinski, (54316 

Straußgaſſe 4, 3. Etage, 
Entree, 5 Zimmer, Küche, Keller, 


Boden, Waſchküche, Trockenbod., 9 


Gartenbenugung zu verm. Nüh. 
2. Etage, Frau Stein. (5430b 
—B 1 
Fleiſcherg. 41/2 rd. Wohnung. 
v. 3 Stuben und |. Zubeh. zu ver- 
mieth. im Preiſe v. 490 u. 470 . 


i . m! 

Junkergaſſe Nr. 5, 1 Treppe, 
iſt ein elegant möblirtes Vorder⸗ 
zimmer ſofort zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt. (3733 
— — —— — — 

Matteubuden 9, 2 Tr. gr. 
gut möbl. Zimmer, auf Wunſch 
mitCabinet u. Penf.zu vm. (5340b 
Eleg. Vorderzimmer mit Schlaf⸗ 
cab. ſep.geleg. an 1 auch 2 f. Hrn. 
zu verm. Breitgaſſe 89, 2,(5333 0 
br — — p ERA 
Ein gut möbl. Zimm. u. Tab. mit 
jepar. Eingang ift zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 39, im Laden. (5380b 


E A ER 
Weidengasse 10 fein móblict. 
eee u eee 


3 Zimm. z. verm. Poggenpfuhl 42. 
(5356b 


N 
NA 


Jopengaſſe 10 ijt eine Parterre⸗ 
ſtube zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, 2 Treppen. (53506 
Breitg.89, 2, eleg.möbl. Borderz. 
an 1-2 Herren zu verm. (53835 
M4 43 fein 
Weidengaſſe 1, 2, non 
Zimmer zu oermiethen. (53206 


Gut möblirtes Zimmer 


mit auch ohne Penſion zu ver⸗ 
miethen Hundeg. 26, 2. (51686 
Schwarzes c 18 CEA 

art.⸗Hinterzim. für zu um. 
Bei. 8910 u. */,1—5 Uhr. (53816 


Elegant möbl. Zimmer 


mit Cabinet iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Kohlenmarkt 30, 3 Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 
I leeres oder möbl. Zimmer mit 
Penſion 50 4, ohne Penſion 
20 4 zu verm. 1. Damm 13, 8, 
Frdlmbl.Vrörz an 2H. (a Woche 
10.4) zu v. Näh. Brodbänkg. 11,4. 
I kl. einf möbl. Bimm., Nähe des 
Cenlralbahnh., gl. od. ſpäter zu 
verm. Eliſabeth⸗Kircheng. 5, pt 
1 gut möbl. Vorderz u. Cab ſaud 
Bedien, Frauengaſſe 29, 27 zu v. 
Gr. Mühleng. 11, am Holam, fei 
möbl. Zim. ZA PA 
irſchgaſſe 2, 2, ift ein fein m5bl 
Bim, u. Schlafgimm. an pern, 
TZ . 2 
Ifrdl. Cabin a.e. Hrn. mit vd. ohne 
Penſton zu urm, Holzgaſſe 14, 1, 


FFF nn Dreier KO 
1 Gabinet mit oder ohne Betten 8 


an e. anſtänd. Frau oder M 

vermiethen Johannisgaſſe 12,2 
Heizb Stübchen, mödl., iſt an eine 
anſt. Dame zu vm. Biſchofsg. 14,1. 
1 gut möbl. Vorderzimmer von 


Freund). möbl, Torder Hmmer 


ift vom 15. d. M. an einen Herrn 


zu verm. Altſt. Graben 82, 2 Tr. fi 


G. möbl. Vorderz gleich o.|päter 


zu vm. Thornſche Gaſſe7 2, rechts. J 


Töpfergaſſe 29, pt., fr.möbl. Zum. 
an 1 Herrn gl. a. ſpäter zu verm. 
Breitgaſſe 58,17. möbl. Borderz. 


mit Cab. u. ſep Eingang zu verm. 8 


Ein möblirtes Vorderzimmer ift 
zu verm. Fiſchmarkt 50, 1 Tr. 


Doggenpfuhl 92, 2 Fr., 


iſt ein freundlich ſeparates 
Vorderzimmer ſofort zu f 
Fleiſchergaſſes 1 Treppe, iit ff. 
möblirtes Zimmer zu re 
Röverg. 16,1, 2 heizb. Zim. n. 
Zub. Umftändehalber fofort an 
finderl. Leute zu u R. 15 
S ſedegaſſe 12 iſt e. fr „ möbl. 
Suu l Penfton zu verm. 


Elegant möbl. Zimmer! 


nit Gabinet iſt ſofort zu ver⸗ 
miethen Kohlenmarkt 30, 3 Tr., 
links, gegenüber der Paſſage. 
Fraueng. 10, 1 ift e. möblirtes 
Borderz. u. Schlafz. an e. f. H., 
a. Burſcheng., p. 1. Nov. zu v. 


Speiſekammer 8 


Bimm. mit ſep.Eing. zu vermieth. 
Ein Cab. ift an 1 od. 2 Perſonen 
zu verm. Burggrafenſtraße 12,3. 
Pfefferſtadt55, kl. Tr. mol Bim., 
o 
Möbl. Vorderzimmer, ſep. 
Eingang billig zu vermiethen von 
ſofort Portechaiſengaſſe 6. 
Ein fein möbl.Bordrz.,fep.Eing., 
Breſtgaſſes, La. Holzm. frdl.mól. 
Vorderz. u. Cb. an Hals Mitpenſ. 


2. bill. mit auch oh. Penſ. fof. zu vm. 


Wohnung, | © 


Möblirtes Vorderzimmer u. 
Cabinet, 1 Tr. hoch, ſep. Eing., 
iſt mit auch ohne Benfion bill. 
zu vermiethen Breitgaſſe 65. 
Heil. Geiſtgaſſe 142, 2 Tr. am 
olzmarkt, gut möbl. Zimmer u. 
Cabinet für 1-2 Herren zu verm. 
Heil. Geiſigaſſe 97, 2 Treppen, 
elegant möbl. Zimmer zu verm. 
Hirſchgaſſe 4-5 ift ein möblirtes 
Pt.⸗Zimmer billig zu um. (54295 
„Ein möbl. Vorderzimmer 
iſt Breitgaſſe 41, 2 Tr., zu verm. 
Weidengaſſe 1, 3, rechts, möbl. 
Zimmer zu vermiethen. (5417b 
Möblirtes Vorderzimmer 
vom 15. October zu vermiethen 
Matzkauſche⸗Gaſſe 2, 2. (54056 
Pfeſſerſt.53,3, möl. Borderg iep. 
F 
Ein jaub., gut möbl, Zimmer an 
1 auch 2 Herrn fofort oder ſpäter 
Möbl. Bordetzun. an e. Hrn. für 
zu um. Trinitatiskircheng. 4. 
‚Biefferit.öd, Eg. Baumgartſcheg., 
Tr. w.glein möbl. Zimm zu vm. 
Ein möbl. Zimmer iſt an e Herrn 
zu verm. Paradiesgaſſe 30, part. 
Nett. módl, Stübchen an e. Herrn 
1 Thellnehmer g. möbl imm m. 
Bek. gej. Heilige Geiſtgaſſe 60, 3. 
1 frdl.mól. Bordergimm.ijt Wal 
platz 4, part., zu vm. Fr. Ströhlke. 
Poggenpfuhl 30, 3 ift ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Am Jacobsthor 3,1, vis-a-vis des 
Central bahnh.iſt ein freundl.ſep. 
1 möbl, Vorderz. mit Penſion 
iſt Breitgaſſe 34, 2, zu verm. 
G.möbl,Borderz.,jep.,a.l-2anlt. 
9.billig zu verm. Fiſchmarkt 49,1. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer u. 
Cab. an e. Herrn zu vermiethen 
2. Damm 16, 2 Trepp. (5427b 
Kalkgafje2,1,ift ein fein möblirtes 
Zimmer an e. Herrn billig zu vm. 
Frauengaſſe 11, 2 iſt ein fein mpi, 
Vorder. ſof. z. verm. A. W. Penſ. 
Kohlenmarkt 31, 3 Treppen 
ein gut möblirtes Zimmer mit 
Clavier zu vermiethen. 

Eleg. möbl. Vorderzimm. mit 
Cab. ift mit auch ohne Penſ. fof. 
zu verm. Altſtädt. Graben 79, 3. 
Eleg mbl. Z. m. Cb. m. a.ohne Penf. 
an f. H. ſof. zu v. Off. unt. E 855 erb. 
K- ————ßÄCr»———— 
Fein möbl. Vorderz., fep. Eing m. 
Peni. Frauengaſſe 49, 2 Tr., z. v 
1 27 bom — AAAA. M 
Ifrdl.möbl. Zimm. anlo, J. Leute 
zu orm, Thornſcherw. 8, pt., (fs. 
Ein gut möbl. Zimmer mit 

$ ; ep. 
Eingang ift zu verm, Scheiben 
imb 3, Tr. vorne, Slonski. 

möbl. Vorderzm. an e Hrn. ode 
r 5 an e. Hrn. oder 
LET um, Langgarten 113,2. 
Abpergaſſeg, Z, find. e. ung. Mann 
- gleich od. 15. Oct. anſt. Logis 
ja. Mann find. Jogis Fleiſcher⸗ 
gafjed4, Eg. Bärenh. 1. Th. 1 Tr. 
27. anſt. Leute find. Logis m. Bek. 
im eig. Zimmer Schmiedeg. 12, 2. 
Zwei ik o a a find. 
7 roße Bäckergaſſe 
Logis Nr. 7, 1 Treppe. 
gunge Leute finden bei e. Wittwe 
ogi8Gr.Oelmiiflengafjel1, 1,v. 
Tanft.j. Mann findet gutes Logis 
2 jg. Ot. find. ſaub. Logis m. a. p. 
Bek. Hint. Adlers⸗Brauh. 2a, p., h. 
— — — — CA 
Ein junger Mann finder gutes 
Logis Poggenpfuhl 21, 2 Tr. 
g. Leute finden anſtänd. Logis 
Häkergaſſe Nr. 10, 3 Treppen. 
Unit. junge Leute finden gutes 
jaub. Logis Fischmarkt 10, Tr. 
Anſtändige junge Leute finden 
gu Logis Altſt. Graben 60, 1. 
— 3 — —uv—U—— 2 
Funge Leute finden anſt. Logis 


Kaſſubiſcher Markt 13, 3 Trepp. 
.. . — 


Junge Leute 
nden anſtändiges Logis mit oder 
obne Beköſtig. Kl Schwalbeng 41. 
Funde Leute finden Logis mit 
Beköſtigung Töpfergaſſe 21, 1. 
Gin jg. Mann finder gutes Logis 
St. Karhar-⸗Kirchenſteig 18, 1 Tr. 
mei junge Leute finden Logis 
Anſt. junge Leute finden gutes 
Logis m. B. v. gl. Büttelg. 10-11, p. 
Gutes Logis zu haben Starter: 
gaſſe 1, part. Nähe der Werften. 
Ein anſtänd. jung. a 
gutes Logis er 
Ein anſt. jung. Mann find. Jog 
An e, 12, 

nit. junge Leute finden v, gleich 
freunól. Logis Fleiſchergaſſe 6, 1. 
2 anft.j. Leute finden gutes Jogis 
im Cabinet Huſarengaſſe 3, Th. 6. 
Holzgaſſe Nr. 22, 2 Treppen 
nden anſtändige Leute billiges 
Logis mit Beköſtigung. 


1 bis 2 junge Leute 
finden billiges und gutes Logis 
mit Beköſtigung, nahe an der 
Werft Schüſſeldamm 16, part. 


Nr. 237. 


Junge Leute f. im Kab. Logis 
Spendhaus⸗Neugaſſe 5, 1 links. 


Gute und lichevolle 


finden Schülerinnen u. junge 
Mädchen bei 61750 
Frau Dr. Tornier, 
Brodbänkengaſſe 9, 2. 
Herr findet gute Penſion 
mit eigenem Zimm. Sperlings⸗ 
gaſſe 18/19, part., rechts. (5307 
6 e. 
2—3 Schüler 
finden gute Benfton, hell Zimm. 
Off. unt. E 431 an die Exp. (5151 


1-2 Schüler od. jg. Leute find. gute 
Penſion Hundegaſſe 87, 1. (53785 


Eine Schülerin findet gute 
Penſion mit Beaufſichtigung 
Frauengaſſe 49, parterre. 


Eine nach der Neuzeit ein⸗ 
gerichtete Bäckerei m. Wohnung 
und allem Zubehör iſt von 
October ab zu vermiethen. Näh. 
Baubureau Weidengaſſe Le. (715 

Die Oberräume des 
Graudenz⸗ Speichers Hopfen⸗ 
gaſſe 40 find zuſamm. od. getheilt, 
auch zur Lagerung von Möbeln, 
Waaren że. paff. ſofort zu verm. 

tab. Hopfengaſſe 28, prt. (5171 b 
Laden mit Wohnung 
umſtändehalber ſofort zu verm. 

Brandgaſſe 1, Parterre⸗ 
ſpeicherraum zu vermiethen. 
Näh. Milchkanneng. 7, 3. (52426 


Das Taden⸗Local 
Heil. Geiſtgaſſe 135, 


nächſte Nähe des Holzmarkts, 
größte Verkehrsgegend, zu jedem 
Geichäft geeignet, wird mit 
großem Schaufenſter umgebaut 
und ſteht jetzt zur Vermiethung. 
Etwaige Wünſche berückſichtigt. 
Das Local kann zu jeder Zeit 
fertiggeſtellt ſein. Repoſitorium, 
Ladentiſch, Glasſchränke werden 
unentgeltl.mit vermiethet. (3835 
Ein Comtoir zum 1.Oct.gu um. 
Poggenpfuhl Nr. 22/23. (2870 


Pferdeſtal für 2 Pferde 
in beit. Zuſtande, zu vm. (58456 
Ein Fleiſcherei⸗Geſchäft von fof. 
im neuen Hauſe zu verm. Zu erf. 
Lunggarten 112, b. Weiss, (53866 
—— —-— — 


Graudenz. 
Ein Laden 


in der beſten Geſchäftsgegend 
von ſofort billig zu vermiethen. 
3927) Josef Fabian. 


Ladern 


mit und ohne Wohnung Langs 
fuhr, Hauptſtraße 56 fof. zu vrm. 
Rah. daj, u. Langgaſſe 49, im Lad. 


Grofe trockene Remife 


von ſofort zu vermiethen Sturme 
hoefel, Hundegaſſe 86. 


Stallung 


für je 2 Pferde per ſofort zu vera 
miethen Mattenbuden 15. (3450 


Elisabethwall 4 


größerer Laden mit anſchließ. 
kleiner Wohnung ſofort zu ver⸗ 
miethen. Preis 2000 %% Näheres 
1 Treppe. 54065 


Offene Stellen.) 
Männlich. 


Golportente an 25 MR, 


SteitanerlagC,5Hambura (53316 


Küehtire Klempner 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung. Verheiratheten 
werden Umzugskoſten vergütet 


H. Kelch Erb. Dir 
. . i 
z end z 
eiſtungsfähige  Młargarine 
fabrit ſucht fur Weſtpreußen 
tüchtigen 6893 


General- Vertreter. 


Offert. unter 03893 an die Exp. 


2—3 junge Stellmacher 
oder i (63675 
Holzarbeiter 
zur Bedienung der Holzbe⸗ 
arbeitungsmaſchine ſtellt ſofort 
ein Joh. Schulz, Prauſt Wpr. 
2 tüchtige 


Conditorgehilfen, 
nicht unter 19 Jahren, finden 
ſofort Stellung Paul Kraege, 
Bromberg. (3839 


mei Ich. Sehneidergesellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei E. Freundt, 
Sobbowitz Weſtpr. (8843 


( 
Miller. 


— — — 


Reimann's Schneidemühle. 


Nr. 237. 


Gute Rod: u. Jaquet⸗Schneider 
können ſich melden Altſtädtiſcher 
Graben 85, 2 Tr., A. Filipp. 


Ein guter Rockarbeiter 

melde ſich Kumſtgaſſe 11, 2 Tr. 
Suche für mein Colonial⸗ 

waarengeſchäft einen 


a 
Commis, 
Tath.Eonf.,d.türzl.f.Lehrz.beend. | 
Off. unter E 905 an die Exp. erb. 
Tüchtigen Schloſſergeſellen 
und einen Lehrling ſtellt ein 
Wischnewski, Tagnetergaſſe. 


os 

Platzvertreter 8 

für Danzig u. Umgegend, tüchtig 
und repräſentationsfähig, nur 
zum Beſuch guter Privatkund⸗ 
ſchaft ſof.geſucht. Lebensmittel! 
Branchekenntniß nicht erforder- 
lich. Hoher Verdienſt. — Off. 
unt. P. A. 604 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Frankfurt a. M. 
Schneiderg. erh. b. h. ohn d. Arb. 
Weideng. la, Condy, Schneiderm. 
(5419b 

Schuhmachergeſ., g. H.⸗Arb., f. d. 
Beſch. im Hauſe Häkerg. 12, p. 
Ein tücht. Schneidergeſelle kann 
ſich melden Paradiesgaſſe 16, 1. 
1 Tiſchlergeſ. gef. T agneterg. 13,2. 
Kutſcher, Hausdiener, Wochlöhn., 
Viehfütterer, Milchfahrer und 
Jungen mögen ſich immerfort 
melden b. Prohl, Langgarten!15. 
Guter Rockarbeiter fann fih 
melden Goldſchmiedegaſſe 9, 2. 
Suche ſogleich einen (3949 


Conditorgehilfen, 


der ſelbſtſtändig Pfefferkuchen 
backt. 


H. Goeldner, 
Stolp i. Pom. 
Schneidergeſellen können fie) 
melden Frauengaſſe 5, 2 Trepp. 
Gm vrbentl, unverheiratheter 


Arbeiter 


Shrockhoff & Co. 

ER Grioea: 
NA PRAIA 
88 f. obe g n (54006 
e e e 8 0 


Tüehliver Buchhalter 
ml Erpedieni 


fofort für eine hieſige Brauerei 
geſucht. Offerten unter E 827 
an die Exped. d. Bl. erbet.(53936 

in fr kann ſich melden 
Gin Ciſchler auf dauernde 
Beſchäftigung Guteherberge 27. 
1 Tiſchlergeſelle erhält Arbeit 
bei Tiſchler Müller, Bröſen. 


Redegewandte 


intelligente Leute können 
viel Geld verdienen! 

r Keine Verſicherung! 
Artikel ohne Goncurrenz! 
Meldungen 10—11 Uhr. 
Menzenhauer & Co, 
Hundegaſſe 102, hochpart. 

Schneidergeſelle kann ſich 
melden Hundegaſſe 23, 1 Tr. 
Kutſcher mit guten Zeugniſſen 
melde fih für feſte Stell. (einſchl. 
freier Wohn.) Ketterhagergaſſe 14 
Comtoir. Max Adolph. 

35 Mann, 
nachweislich mit Handhabung 
des Hand ⸗ Baggers vertraut, 
können ſich melden Legan in 


(5415 
Ein Drechslergeſelle kann ſich 
melden Häkergaſſe 4. (52416 


Cüchtige Ciſchlergeſellen 


find. Beſchft. Fleiſcherg. 72. (52826 


3eitelausträger 
verlangt 
Menzenhauer & Co., 
Hundegaſſe 102, hochpart., 
Meldungen Dienstag 9-10 Uhr. 


Tüehtigen Litherstimmer 


verlangt 
Menzenhauer & Co., 


Hundegaſſe 102, hochpar 


Meldungen Dienstag 9.10 Uhr. 
Einen tüchtigen 


© 
Schmied 
für Fabrik und Gut, beſonders 
m Hufbeſchlag erfahren, ſucht 


Schottler-Lappin, 
bei Kahlbude Weſtpr. (3919 


„ Tüchtige Arbeiter 


"nen ſich melden 
Wade anerei Paul Fischer, 


N Hundegaſſe. 8. 
nen tüchtigen evangeliichen 


Gärtner 
mit ; 
ſofort ten Zeugniſſen ſucht von 

oder zu Martini 
bei Bory Bietowo 


zichow (Weitpreußen). 
Boritetung 2212157 (8837 


ſtellt ein 


1717 AE a Ak 
Sei Barbiergehilfen könn ſof. 


melden Reitbahn Nr. 14. 


Nr. 27, Thüre 11, Hof. 


M rn 


hoher Verdienft! 
Für den Vertrieb patentirter 


Reclame-Schilder 


von überraschender Wirkung, 
hergestellt nach einem neuen Verfahren, werden in der 
Provinz Westprenssen Güchtige Vertreter gesucht. 

Solche, welche bereits mit Erfolg in dieser Branche 
tatig waren und bei den hierfür in Frage kommenden 
Firmen besonders gnt eingeführt sind, wollen Offerten 
mit Angabe von nur la. Referenzen abgeben unter 


Nr. 459 an 


G. L. Oaube & Co., 


Hannover. 


Ein guter Nockarbeiter 
findet dauernde Beſchäftigung 
Altes Roß 4, 1 Tr., W. Ziehm. 
1 Schneidergefelle f. Hofen. Weit. 
w. ſof.eingeſt. Schmiedegaſſe 24,1. 
Sonneidergesellen 
k. ſich melden Tiſchlergaſſe 26, 2. 
2 Schneidergeſellen können 
ſich melden Fleiſcherg. 80. (54416 
Gin tidt. Srneidergej. find. d. 
Beſch. T. Kutzki, Beutlergaſſe 7. 
1 Schneidergeſelle auf Tag findet 
Beſchäft. Töpfergaſſe 23, 3 Tr. 
. TE ET RT 
üchtige Schneidergeſellen 
L= Rockarbeit werden 
geſucht Reitergaſſe 12, 1 Tr. 
Ein Nockſchneider auf Tag kann 
ſich melden Häkergaſſe Nr. 4. 


eintr. H. Seig. 5/6. Schirrmacher. 
Schneidergeſellen können ſich 


1 Schuhmacher erhält dauernde 
Beſchüft. Altſt. Graben 83, 2 Tr. 
EG Malergehilifen EE 
ſtellt ein Weikusat, Neuſtadt. 
Schneidergeſellen und Mädchen 
können ſich melden Langgarten 


Ein tücht. Sattlergeſelle £ ſich ſof. 


melden Altſtädt. Graben Nr. 80. 5 
2 Tiſchlergeſellen erh. dauernde BB 


Beſchüftig. Tiſchlergaſſe 37, Hof. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Tobiasgaſſe 25, 2 Tr. 


NEE T 
Malergehilfen ſtellt ein 


P. Schwarz, Johanniskirchhof 3, 


Ein Barbiergehilfe, 


welcher jpäter dasGeſchüft über: 
nehmen will, auch wer nicht 
darauf refleetirt, kann ſich melden 
E. Krause, 

8952) Elbing, Alter Markt 41. 
3-4 tücht. Schneidergeſell. find. d. 
Beſch. bei h. Lohn. Otto Hohlwein, 
Langfuhr, Hauptſtr. 59. (54216 

Junger Arbeiter, fleißig 
und tüchtig, findet dauernde 
Arbeit b. hoh. Lohn Melzerg. 17. 


Bernsteindreher 


auf Bejag, Bommel und Oliven 
finden dauernde Beſchüftigung. 
J. Woythaler, 
54350) Langgaſſe 4. 
Sauberen Rodarbeiter ſtellt 
ein Schipper, Poggenpfuhl 30,3. 
Tücht. Node u. Paletotſchneider 
find. d. Beſch. Johannisgaſſe 47, 
Hausknechte, Landarb. u. Jungen 
z. Milchfahr. gej. Peterſilteng. 7. 
Schuhmachergeſelle kann fih 
melden Brauſendes Waſſer 2, 2. 
Schlafſftelle außer dem Haufe. 
Schuhmachergeſ. a. beitellte Arb. 
geſuchtKaninchenberg1. A. Kunst. 
2Schuhmachergeſ.a.beſtellte Arb. 
geſucht Sandgrube 45, Kellerw. 


tüchtiger Schneidergeſelle ſind. 


Beſchäftigung Breitgaſſe 32, 2. 


Schneider 


für Lager⸗Jaquets u.⸗Paletots 


ſucht 
Franz Berendt, Kohlenmarkt 6. 
In meiner Schuh⸗Fabrik 
Opra finden Beſchäftigung: 
20 bis 3 
Schuhmacher⸗Geſellen, 
6 Zuſchneider, 
10 Stepperinnen, 
Hausinduſtrie. 

Ferner finden Söhne ordentl. 
Eltern, die ſich in der mecha⸗ 
niſchen Schuhfabrikation aus⸗ 
bilden woll., dortſelbſt lohnende 
und dauernde Beſchäftigung. 

F. Berlowitz, 
Hundegaſſe 46. (54286 


Raſeur⸗Gehilfen 


ſtellt bei hohem Gehalt ein (54185 | E 


Malergehilfen 


ſtellt noch ein bei hohem Lohn 
F. Bockenheuser, 
Röpergaſſe 19. 
1 Schneidergefelle a. Lagerarbeit 
k. ſich melden Tiſchlergaſſe 58, 1. 
1 Schneider auf Platz u. Logis m. 
ſich Jungferngaſſe 21, Arndt. 


Schneidergeſ, ſaub.Nockarb. erh. 


„Döppner, Langfuhr. Beſchäftig. Tagnetergaſſe 7, S 


Montag 


von 14-15 Jahren, aus anſtänd. 
von 14 

Familie, der Luſt hat, nach aus⸗ 
märts auf Koſten des Meiſters 


au erlernen, melde ſich fofort 

[Heilige Geiſtgaſſe 64, 2 Tr. 
Für mein Getreidegeſchäft 
ſuche ich einen 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
Knabe Eine tüchtige Köchin! 


mit guten Zeugntſſen, welche Eine inubere Hojennähterin E. 


(3 Lehrjahre), die beſſ. Bäckerei z 


(3960 


1 Wärter 
für das Kreis⸗Krankenhaus 
zu Berent von ſofort 
geſucht. (3967 


geſucht..ñĩñłlẽê!«„. 
Schneldergeſg. Rotari m.. Gr. 
Schwalbng. 14.A.Kaesier.(54506 


Tichtiger Friseursehille 


findet ſofort od. ſpäter dauernde 
ang. Stellung bei gutem Lohn. 
Bernh. Krause, Cuiffeur, Elbing, 


Kettenbrunnenſtraße 10. 


Ein ordentlich, Tisehlergeselle 


kann ſofort eintreten Langfuhr, 


Jüäſchkenthalerweg 26, pt. rechts. 


Schuhmachergeſellen können 


ſich melden Weidengaſſe 1, Hof. 


Laufburschen 
fucht von ſofort L. Seubert, 
Hundegaſſe Nr. 100. (5384b 
1 Laufburſche, der beim Maler 
geweſ., m. fich Altſt. Graben 35,1. 


Krüſt. Laufburſchen 
ſtellt ein die Blumen⸗ und 
Pflanzen⸗Handlung 
Fr. Raabe Nachfl,, 
Langenmarkt 1. 
n re 

K 


n 


3 BLUE TEEN 


geſucht Breitgaſſe 99. 


Anſtändiger Junge (Sohn 


achtbarer Eltern) als 
Laufburſche EM 
geſucht. A. Kuhn, 
Heil. Geiſtgaſſe 12. 


1 Laufburſche, d. b. Maler gew., 
findet Beſchäftig. Tobiasgaſſe 15. 


1. Laufburſche 


kann fof. eintr. Langgarten 113. 


Eimordtl. Arheitsburſche 


zur Bäckerei wird geſucht. 
Breitgaſſe Nr. 94. 
Suche einen kräftigen 
Jungen Kohlenmarkt 24. 
Ein kräftiger Laufburſche kann 
ſich melden Burgſtraße 14/15. 


jung. krält, Arbeitsbursche 
wird geſuchtLanggaſſe 64,1Tr, 


Ein kräftiger Laufburſche fann 
fig melden Louis Conrad, 
Gr. Wollwebergaſſe Nr. 1. 


Krüftiger Jaufburſche 


mit guten Zeugn. fofort geſucht 
v. M. Dannemann, Hundegaſſe 30. 


Einen Lehrling 


gegen Remuneration ſucht 


Louis pogran, 

+. Wollwebergaſſe Nr. 1. 
Oifenmantens, Haus» u. Küchen⸗ 
geräthe⸗Handlung. (3825 


a en für unſer Tuch⸗ i 
2 Berſand⸗Geſchäft $ 


NAN 


1 ch & Rathmann, 
; Bartsch 2 06. 6821 
TE TEERTTEETEEE E AET — 


AT. AE 
Sohn anſtändiger Eltern, 
Sr mał die Bernſteinwaaren⸗ 
fabrikation 
ſich melden bei 


J. Woythaler, 


Danzig, 
Langgaſſe Nr. 4. 
n 3 = T he 
Lehrling, 
Sohn achtb. Eltern E mtl. 
Re indet ſof. Stellung 
T Remun. fin A handtas | 
Langgaſſe Nr. 72. (53520 H 


nn 
Ein Sohn ardtl, Eltern, 
der Luft hat, die Fleiſcherei zu 
erlernen, kann ſich melden bei 
Theodor Rohrdanz, 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 45. 
Einen Lehrling 

ſtellt ein Albert Schütz, 
Klempnerm. Fleiſcherg. 82 (63945 


räftiger Laufburſche 


lernen, kann 
K 68418b 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt. 


Albert Cohn, 


Miichfannengafie 27, er. 


2 Lehrlinge "EE 


aus anftändiger Famile ſuche 


per ſofort für mein Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft Rud. Moehrke, 
Peterſiliengaſſe 14 u. 19. (54346 


Ein Lehrling fürs Sattler: U. 


Tapeziergeſchäft k. ſich melden. 


Seeger, Langgarten 8, 
gebilbete m ſofortigen 68646 
Wirthſchafts⸗Eleben 


elpape, Adminiſtrator, 


Dom Lowinek, b. Waldau Wpr. 


tj Einen Lehrling, 
einen Laufburschen; 
emen Hausdiener 
ſucht Stafjee - Special « Giejchiift 
Breitgaſſe 4. (3942 
P 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, wird in 
unjerec Fabrik als Lehrling ane 
genommen Danziger Choco⸗ 
laden⸗ und Zuckerwaaren⸗ 
Fabrik Schneider & Comp. 

2 Lehrling 

fürs Comtoir gegen Remunerat. 
geſucht. Offerten unter E 875 
an die Expedition d. Bl. (53966 
DSZ — 


Weiblich. 
— — — 
Ich ſuche für mein feines 


lei z 
Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäft zum 
15. October oder 1. November 


eine tüchtige gewandte 
Verkäuferin. 
Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 
R. Siegmuntowski, 
Schmiedegaſſe 17. (51020 
Eine ältere herrſchaftliche 


Köchin, 


welche perfect kocht, die Küche 
ohne Mädchen beſorgt, findet 
gute Stellung mit hohem Gehalt 


Mitte November. 
mit Zeugniſſen 
Flatow in Weſtypr. 

Tüchtigen 


Stoben, Hans-, Kindermädeh, 
md. Aulrärterinnen 


werden Stellungen in unſerm 
Bureau jetzt Frauengaſſe 47, 1, 
täglich Vormittags von 10—12, 
Nachmittags 4—6 Uhr unent⸗ 
geltlich nachgewieſen. (3897 
Mädch. i. Derrenatb geübt, kann 
ſich meld. Hundeg. 23, 1 Tr. (5388 

Tüchtige Arbeiterinnen in der 
Schneid. geübt können ſich meld. 
Dominikswall 12, Hof, 1 Tr. r. 

Für Stettin wird von ſofort 
oder 15. b. Mts, für ein. kleinen 
Haushalt mit 2jährigem Kinde 
ein tüchtiges 


Mädchen 


mit guten Zeugniſſen geſucht. 
Selbige fol mit den Herrſchaften 
mitreiſen. Meldungen erbeten 
Laugfuhr, Jäſchkenthalerweg 
Eine noch rüſt. Beamtenwittwe, 
die ihre eigene Wirthſchaft hat 
und eine kleine Penſion bezieht, 
findet für ſofort ſorgenfreie 
Lebensſtellung u. ſchöne Wohng. 
bei einem alten Herrn zur 
Führung des Haushalts. Lang⸗ 
fuhr, Mirchauerweg 19, pt., bei 
Schmude. 
Eine ord. Aufwärterin melde 
ſich Langgarten 64, 2 Treppen. 
| Lehrmadchen 
ſtellt ein bie Blumen: und 
Pflanzenhandlung von ; 
| Fr. Raabe Nachfl., gi 
Langenmarkt 1. 


Meldungen 
an Domäne 
(3662 


kd 


Köchinnen und Hausmädchen 
ſucht bei hohem Lohn 

B. Rieser, Breitgaſſe 27. 
Frau zum Waſch. u. Reinmachen 


melde ſich Heil. Geiſtgaſſe 99, pt. 


Suche für einen älteren, allein⸗ 
ſtehenden Herrn eine Perſön⸗ 
lichkeit, die die Häuslichkeit 
allein beſorgt, gut ſchreiben tann, 
im Vorl. geübt, in geſetzt. Jahr. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 

Eine zuverläſſige gewandte 
Caſſirerin findet Stellung 
bei J. Koenenkamp, Lang⸗ 
gaſſe 15. (54136 | 


Eine ordentl. Aufwärterin für 
den ganzen Tag (mit Zeugn.) 


melde fich Brodbänkengaſſe 6, 2, 


zur Erlernung des Kurz⸗ 
waaren⸗Geſchäfts ſofort ge- 
ſucht Kohlengasse Nr, 6. 


für einige Std. b. bejch. Anſprüch. 
Off. u. F. Z. poſtlag. Neufahrwaff. 
Suche Nähten St Küch. Os. u. 
Kdrmädch. f. Danzig, f. Berl. Lüb., 
Schlesweu. a. St. ſuch. tägl. Mädch. 
b. höchſt. L. u.fr. Reifel.Dammi1, 

Eine jaubere Aufwärterin ge⸗ 
ſucht Mattenbuden 2. 


Eine Frau zum Waſchen melde 
iich Beutlergaſſe 1, Thüre 1. 


10. October. 


gleichzeitig alle Wirthſchafts⸗ 
räume rein zu halten hat, wird 
um 11. November oder auch 
ſofort geſucht in Güttland bei 
Hohenſtein Weſtpr. Frau Guts⸗ 
beſitzer Wüst. 3948 
Ein jüngeres Fräulein zur Caſſe 
geſucht. Gehalt monatl. 10— 124 
Offerten u. E902 an die Exp. 
V. 15 Oct. o. I. Nov. ſaub. ehrlich. 
Dienſtmädchen o. ein Mädchenf. d. 
ganz. Tag geſ. nur ſolche m. guten 
Zeugn. d. jich melden 1. Damm 9. 


Kellnerinnen und 
Buffetfräulein 
ſäglich geſucht Plath, Agentin, 
Kleine Krämergaſſe Nr. 4. 
1 Frau z. Aufwart. für d. Vorm. 
k. ſich meld. Hl. Geiſtgaſſe 48, pt. 


Gewandte > 
Verkäuferin 
für Conditorei 


geſucht. Nur Branchekundige 


an die Exp. dieſes Bl. erbeten. 
Jüngere Köchinnen 
bei hohem Lohn, Haus⸗ u. ältere 
Kindermädchen u. e. geſ. Amme 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Ein 4 że Mädchen für den 
ganzen Tag melde fi feffer⸗ 
ſtadt 63, parterre. 1 
OT PVII TSR a ZA 
E. Aufwärzeri find. f. d. Vorm. 
dauern. Stell. Hundeg. 39, H.⸗Etg. 
—ñ—ũ—2— —— ——ꝛ—ꝛrà ——— 
Eine Frau zum Kartoffeln 
ſchälen melde ſich Pfeffer, 
ſtadt Nr. 63, parterre. 
Ein jg. Mädch. ſucht v. gl. leicht. 
Dienſt. Zu erfr. Johannteg 76, 


Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 
Ein Mädchen zum Semmel⸗ 
austragen geſucht Breitgaſſe 94. 


9 + 
Erzieherin. 
Al 8b and, Gi. . le 


Ein Dienſtmädchen 
findet vom 15. ds. Mts. ab 
Stellung im Stadtlazareth in 
der Sandgrube. (393 


kl. Kindes. Meldung v. 10-12 u. 
4—6 Uhr Faulgraben 9a, 2 Tr. 


1 jung. Mädchen b. ein. Kinde f. o. 


Nachm. k. ſ. mld. Sammtg.12b, pt. 
Junges Mädch. in Damenſchneid. 
g., k. meld. Heil. Geiſtgaſſe 78, 3. 
Ein anſt. junges Mädchen kann 
ſich als Aufwärterin melden 
Eine Aufwärterin 
geſucht Vorſtädt. Graben 82, 2. 
BT Se TTT 
Schneidergeſelle od. Mädch. find. 
d. Beſchäftig. Johannisgaſſe63,1. 
Ein jünges Mädchen, welches 
Monogrammſtickerei erlern. m., 
k. ſich meld. Vorſt. Graben 21. 
1Mädch.f. Vorm. z. Aufwart. k. ſich 
meld. Hl. Geiſtg. 120, Gg. Fauleng. 
1 ordentl. ſaub. Nufmärterin für 
Vorm. melde ſichundegaſſe 38,1. 
Arbeitsmädchen 
fucjen Schneider & Comp. 
Suche für meine Bückerei vom 
15. d. Mts. oder 1. November ein 
etfahr. tücht. Ladenfräulein. 
Off. m. Zeugn. u. E 845 a. d. Exped. 
Suche Landwirthinen, Stuben⸗ 
mdd., Kinderfr., ſow. Dienſt⸗ u. 
Kindermdch. b. hoh. Lohn v. gl. u. 
Martini Prohl, Langgarten 115. 


SS” Stubenmädchen für 
Danzig, Antritt gleich, melde 
ſich J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Ei junges Mädchen 
zum Auſwarten melde ſich 
Altſtädt. Graben 95, 1 Treppe. 
Alleinſt. Frau für den ganzen Tag 
beiftindern und zur häusl. Arbeit 
of. geſ. Baumgartſchegaſſe 34,3. 
Aufwärterin für den Vormittag 
melde fih Johannisgaſſe 42,1Tr. 
Eine tüchtige Maſchinennähterin 
ſowie eingeſegnete Mädchen 
könn ſich zur leichten Näharbeit 
melden Mauſegaſſe 17,2, Hirsch. 
Eine Frau kann ſich z. Waſchen 
melden Schüſſeldamm 47. e 
1 Maſchinenätherin, auf Wäſche 
geübt, wird geſucht Kl. Gaſſe 1a, 2. 
1Maſchinennäht a. Herrenarb.g. 
b. 150 Tgl., m. ſ. Tiſchlerg. 1/2, 
Anſt. Mädchen auf feine Weſten 
Ig. Mädchen, w.die Damenſchnd. 
erl. w., k. fih meld, auch unentg. 
Aufwärterin u. e. Waſchfrau |. 
verlangt Lang], Blumenſtr. 4. 
Junges Mädchen als Lehrling 
für m. Geſchäft ſofort geſucht. 
Gustav Wisotzky, 2. Damm 10. 
Geübte Maſchmennühte rinnen f. 
d. Beſchäft. Tobiasg. 6, 2 Tr. 
Anſtänd. Jg. Mädchen, welche die 
Putzarb.erl. woll., könn. ſich meld. 
Breitgaſſel, b. Marschalkowska. 


7 


Ein Mädchen anf Herrenröcke g.] Lanft.alt. Aufwärterin ſucht vom 


melde ſich Röpergaſſe 9, 1 Tr. 


ſich melden Johannisgaſſe 67, 4. 


Geſucht wird zum 15, October 
ein ehrliches, fleißiges 


ädchen (54436 
welches melken kann, Haus⸗ und 
Feldarbeit verſteht. Lohn 120% 
Reiſevergütigung Kossack, Saft: 
mirth, Grabow, Bezirk Hannow. 
Zur Erlernung der fein. Damens 
ſchneid., wie Zeichnen u. Zuſchn. 
ſuche eine Schülerin auf Wunf 
m. Penſion E. Hardwig, Mod. u. 
Zeichenlehr., 1. Damm 19, 2 Tr. 
FFF 


Damen, 


welche ſich dem Verkauf von 
Thee widmen wollen, finden 
hohen Nebenverdienſt durch die 


Gheefitma 0. Roesing, 


Hamburg. (3964m 
V Ý e, ` 
erfanferin 
der Papierbranche findet 
dauernde, gute Stellung. Antritt 
bald oder 1. Januar. Offerten 
mit Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit und Photographie an 


Max Groner & Co., 
Tilsit. (3951 


Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 


zum ſofortigen Eintrttt bei 
hohem Gehalt. 
Zum billigen Schuhladen. 
Rosi Blum, 
Langebrücke 7. 


Nufwärterin für den ganzen 
Tag kann ſich melden Sandgrube 
Nr. 3—4, 2 Tr., rechts. (54405 
Ein junges Mädchen, a. Herren⸗ 
Schneiderarbeit geübt, kann ſich 
melden Scheibenritterg. 3, 1118. 
N p R z 

jg. Mädch. g. Grlern. d. Damen 
ſchneid. Hl. Geiſtg. 8l/ pt. geſucht. 
ee re 


Männlich. 


Zimmermeiſter 
ſucht paji. Stellung in größerem 
Baugeſchäft. Offert. unter E 764 
an die Expedition ds. Bl. (5334b 
Suche v. gleich oder ſpäter ein. 
Bierausſchank oder dergleichen. 
Caution kann geſtellt werden. 
Nh. Altſt. Graben 112, 2. (53576 


Versicherung! 


ſucht in 
der Sadr. dee Kaufmann eher 
Eine Aufwärterin mit Zeugn. für 
Vorm. melde ſichHausthor 1,1 Tr. 
Suche gleich bei fr. Station e. ält. 
Frau oh. Anhang z. Wartung e. 


beſſeren Verſicherung Be⸗ 
ſchäftigung. Gehalt nebenſächlich. 
Off. u. E 800 an die Exp. (53446 
Ginstnade, d. das Tiſchlerhandw. 
erlernen will, ſucht Lehrſtelle. 


Off. unter E 818 an die Exp. d. Bl. 


Empfehle verh. Kutſcher, Käthner 
u. Inſtleute Prohl, Langgart. 115. 
Eg. Schneid. w. fich vervollk. w., 
ſucht Beſchäft. in e. Arbeitsſtube. 
Off. unt. E 849 an die Exp. d. Bl. 

Anſtänd. zuverläſſiger Mann, 
unverheirathet, bittet um leichte 
Hausdiener⸗ oder ähnl. Stelle. 
Off. u. E 904 un die Exp. d. Bl. 
Ein anſt. Knabe, 14 J., mit gut. 
Schulkenntn., wünſcht e. St. als 
Laufburſche in e. Gejch. od. Comt. 
Off. unt. E 901 an die Exp, d. Bl. 


Empfehle 


Sufpectoren, herrſchaftliche 
Diener und Kutſcher, ſowie 
propere Hausdiener, Land⸗ 
knechte und Laufburſchen mit 
guten Büchern. 


B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. 
Sunger Mann, Beſitzersſohn, d. b. 
J. d. Landwirthſchaft betrieben, 
w. Stellung als Caſſenbote, Auf⸗ 
ſeher oder Wirthſchafter. Offert. 
unter E 844 an die Exped. d. Bl. 

Ordentl. arbeitj. Hausdiener, 
Kutſch.,Kuchte,dar.enkl. Reſerviſt. 
empf. das Bureau 1. Damm 11. 


Weiblich. 


— — a 
Aelt. Fräulein ſucht Stellung 
zur ſelbſtſtändigen Führung der 
Wirthſchaft od. z. Geſellſchaft u. 
Stütze b. ält. Dame. Offert. unt. 
E 614 a. d. Expd. die ſ. Bl. (52776 
Empf. tücht. Hausmädchen u. Auf⸗ 
wärterin. M. Gleske, Langfuhr 34a 
Eine junge Frau ſucht Waſch⸗und 
Reinmachſt. Tagnetergaſſe 6, 1. 
Gebild. Fräulein in d. 20er 
Jahr., heit. Temp., muf., w. Stell. 
als Repräsentantin reſp. 
Führ, eines Haushalts zu 
übern. Off. u. E 828 a. d. Exp. 


das 2. 


15. d. Mts. Vormittagsſtelle. Zu 
erfr. Hl. Geiſtg. 123, hint. üb. d. Hof. 
Ein anſt. Mädchen w. Auſwarteſt. 
für d.ganzen Tag Brabank 2,1 Tr. 
Eine ſaubere Waſchfrau b. um 
Wäſche H. Adl.⸗Brauh. 3, part. 
Igute Köchin w. Aufwarteſt. f. Vor⸗ 


Ein anſt. Mädchen 


mit guten Zeugniſſen, ſucht einen 
Dienſt bei jung. oder alt. Herr⸗ 
ſchaften. Zu erfr. Petershagen, 


ch Breite Straße 2/8, 1, hint., links. 


1 anſt. Mädchen bitt. um Vorm.⸗ 
Stelle. Preuschoff, Katergaſſe 6. 


Ord. Aufwärterin ſucht Stelle 
Große Gaſſe 6a, parterre, rechts. 
Köchin ſucht z. 15. Stellung, nur 
Privat. Näh. Frauengaſſe 22, pt. 
Jb. Näht. d. auch ſchneid w. Beſch. 

Für ein junges anſtändiges 
Mädchen wird in einem Geſchäft 
eine Stelle als Lehrling geſucht. 
Off. unt. E 724 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordi. Frau hu. Wäſche z. W. 
imHauſe Mattenbuden 29, Th. 4. 
Ord. Frau bum St. z Waſchen u. 
Reinmachen Karrengaſſe 4, Tr. 
„ ZĘBA 2 SZCZ 


Lanft. Frau bitt. noch um etwas 
Wäſch. i. paui. Schüſſeldamms5, 1. 
Wäſcherm bittet u. Herrenwäſche 
zum Waſch. Schüſſeldamm 9, pt. 
Tordl. Frau m. g. Ign. f. St. 3. Wſch. 
u. Reinm. Spendhausneng. 9, Hof. 
Eine Waſchfrau bitt. um Stück⸗n. 
Monatsw, jom Oberhemd. u. and. 
feine Wäſche wird ſaub. gewaſch. 
u. geplätt. Schidlitz 49, 2 Tr., ks. 
Eine Frau b. u. Beſch. im Waſchen 
u. Reinmachen Kumſtgaſſe 10, H. 1. 
Gebildete junge Dame ſucht 
von ſofort Stellung als Stütze 
oder Geſellſchafterin. Näheres 
Mattenbuden 32, 1 Treppe. 
S ra UA trak wk krk 

Suche ſofort bei einem älteren 
Ehepaar als 


Stütze 


Stellung. Auf Gehalt wird 
weniger geſehen event. Taſchen⸗ 
geld. Offerten unter H H 100 
poſtlagernd erbeten. 
Unit Frau w. Stck⸗ u. Monatsw. 
zu übernehmen. Für ſaubere 
Ausführung wird garantirt. 
Offert. u. E 821 an d. Expd. 
Empf. beſſ. Dienſtmädch., Stuben⸗ 
mädchen u. j. Mädchen f. leichte 
Stell. A. Schwarz, Peterſilieng.7. 


EAF, 


Vorhereilun 
Nenlahrwasser, 


Olivgerſtraße Nr. 43. 
Aufnahme Mittwoch, den 
12, October, von 10—12 Uhr. 


Vorbereitungs⸗ 
Anterricht 


a 

Heumarkt Nr. 6. 
Neuer Curſus vom 12. Oet. 
ab. Knaben für Sexta, Mädchen 
für die 6. Claſſe einer höheren 
Lehranſtalt. Anmeldungen er⸗ 
bittet vom 10. Oct. tägl. Vorm. 


Elisabeth Thomas. 
Victoria- 
Kindergarten 


Heumarkt Ar. 6 und 
Langfuhr, Bahuhofſtraße 3. 


Neuer Curſus vom 12, Oct. 
ab. Anmeldungen erbittet in 
beiden Anſtalten vom 10. Oet. 
täglich Vormittags (5261 6 

Elisabeth Thomas, 


i TT 
Schülerinnen Inn Crane 
werden noch angenommen Ka⸗ 
ninchenberg 13b, 3. (52545 


An meinem 


Beinen: u. Mal⸗Zirkel 


können noch einige Damen theil⸗ 
nehmen. M. Zeterling, 
5379b) Vorſt. Graben 62, 2 Tr. 
. | 
Lehr - Gurfus 3 
für Damenschneiderei. S 
Gründl, Ausbildung im 1?/,-u. 3. 
sowie6-monatlichen Cursusnach 
neust.leichtf. Methode. Eintr.jed, 
Zeit, Nach d. Lehrz. d. Beschäft, 
E. Lemcke, 3. Damm 9, part. 


Töchterſchule von Clara Fischer 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131, 


Haus von der Kohlengaſſe. 

Beginn des Winterhalbjahres Dienstag, den 18. October, 
Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 10 Uhr 
bereit. Vortenntniſſe für die unterſte Claſſe nicht erforderlich. 


C. Fischer, Vorſteherin. 


Stenographische Lehranstalt, 


Die neuen Curſe in Neu⸗Stolze und Cini si 
Stolze⸗Schrey beginnen Mittwoch, ka 12. d. . 
Be ski Heilige Geiſtgaſſe Nr. 111, 2 Treppen. 

a Einzelunterricht, jo können Theilnehmer jederzeit beitreten. 


Steuerfreie viern 


der Wladikawk 


Montag 


PROSPECT. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


procentige Prioritatsanleihe von 1898 


as Eisenkahn-Gesellschaft 


im Nominalbetrage von Mik. D. R. W. 33 100 000 — Rubel 15 32: 990 = Holl. Gulden 19 529 000 = Lstg. 1620 245 


mit absoluter G 
Verſtärkte Verlooſun 15 


8 oder Geſammtkündigung bis 


antie der Kaiserlich Russischen Regierung: 
zum 1. Januar 1909 n. St. ausgeſchloſſen. 


Auf Grund der durch die Beſchlüſſe der Generalverſammlungen der Actionäre vom 26. Mai. Juni 1895 und 


29. Mai/10. Juni 1897 ertheilten V 


Wladikawkas Eiſenbahn⸗Geſellſchaft eine 
4% ige Prioritäts-Anleihe 


im Nominalbetrage von Mk. D. R. W. 3 
Der Erlös der Anlei 
linie von der Stadt Derbent 
Erhöhung des Baucapitals für 
Die Anleihe iſt in Ab 


ollmachten und mit Genehmigung der Kaiſerlich Ruſſiſchen Regierung emittirt die 


3100 000 = Rbl. 15321990 = Holl. Gulden 19 529 000 = Lsty. 1 620 245. 


he wird verwendet zur Verſtärkung der Betriebsmittel der Geſellſchaft, zum Bau einer Zweig⸗ 


zur Transcaucaſiſchen Bahn (Derbent⸗Baku) in einer Länge von ungefähr 216 Werſt, zur 
Hafenanlagen an der Wolga und zur Beſtreitung verſchiedener anderer Ausgaben. 


ſchnitte von 


Mark 2000 = Rubel 925,80 = Holl. . t 
10 462 80 = Goll. Gulden 1180.— = Ltg. 97. 18. 


17 0 ” * 


n 50= „ 251.45 „ 
Die Obligationen, 


” 590,— = „ 48.19. — 
n 295.— = 72 24, 9, 6 


eingetheilt, und zwar in 8000 Abſchnitte Nr. 1 


bis 8000 zu 2000 Mk. 


12000 Abſchnitte Nr. 8001 bis 20000 zu 10% Mk. u. 
10200 Abſchnitte Nr. 20001 bis 30200 zu 500 Mk. 


die mit 40 halbjährlichen Coupons und einem Talon verſehen ſind, lauten auf den Inhaber; ſie tragen 


m Facſimile die Unterſchriften von 3 Directoren der Geſellſchaft und anßerdem, ebenfalls in Faefimile, die Unterſchrift eines 


Delegirten der Kaiſerlich 


Ruffiſchen Regierung. 


Das Anlagecapital der Bahn ſetzt ſich zuſammen aus dem Aetiencapital der Geſellſchaft von urſprünglich Creditrubel 
8 642 500 (wovon Creditrubel 340 000 getilgt! und folgenden ſämmtlich von der Ruiftichen Regierung garantirten Erioritäte Anleihen: 
——ñ ang} 


Verſtärkte Ver⸗ 


Urſprünglicher Nominal⸗ | Zins⸗ Emij- Tilgungsdauer Tilgung zu nachſtehenden ſooſung oder Ge⸗ Gegenwärtig unver⸗ 
betra fions- ię Tilgungsquoten mit Zu: ündigun looſt im Umlauf 
u | fup jahr Imigitents wachs der erſparten Zinſen eee 155 i RRI 
Goldrubel 23605 450.— | 59, 18780681 Jahre von 1875 an 0,0 / jäheli = ns 
n, 20 531 500.— | 4 1 1885 6 Jahre von 1888 an 0,2986 95 : P 8 = 5 19 839 875 
„Ereditrubel 20 000 000. — 4 ¼ ½ 1891 65 Jahre von 1891 an 0,2 764% „ — Ereditrubel 19 620 826 
Goldrubel 12 500 000.— | 4%, | 1894 61 ½ Jahre v. 1895 an 0,191 864% halbjährlich 1. Jan. 1905 n. St.] Goldrubel 12 295 000 
v 17 508 729.60 4°), | 1895 |59'/„Jabrev.1897an| 0,20 933% M 1. „ 1906 n. St. 7 17 357 670 
u 19750 400.— | 4%, | 1897 58 Jahre von 1898 anf 0,22 358 % 5 1. „ 1908 n. St. „ 19 705 962 


* Dieje beiden Anleihen find von der 


15321 990 


Tage 


Ai Ruſſiſchen Regierung übernommen worden. 
u dieſen Priorität -Anleihen tritt die jetzt emittirte neue Anleihe von 
= Holl. Gulden 19 529 000 = Lftg. 1 620 245. 
< Die neuen Obligationen erhalten durch die Einnahmen und durch 
Sicherheit wie die vorſtehend aufgeführten älteren 
ß Außerdem genießen jie vom 
Kaijerlih Ruſſiſchen Regierung für Verzinſung und Tilgung. 
Obligationen durch einen Stempel der Kaiſerlich Ruſſiſchen 


Prioritäts Anleihen. 
ihrer Emiſſion an 


Nominal Mark 33 100 000 = Ruber 
das ganze Vermögen der Geſellſchaft dieſelbe 


die obſolute Garantie der 
Dieſe Garantie wird auf den 
egierung 


beſtätigt. 


Die Obligationen der neuen Prioritäts⸗Anleihe werden mit 4% fürs Jahr in halbjährlichen Terminen, am 1. April 


und 1. October neuen Stils, verzinſt und im Wege der Berloojung binnen 57 Jahren vom 
Nennwerthe getilgt. Der erſte Zinscoupon iſt am 1. October 1898 n. St. fällig. 

- Die Verlopfungen finden halbjährlich im Juni und December jeden Jahres ſtatt, 
Die verlooſten Obligationen werden an dem nächſten der Ziehung folgenden Zinstermin 
Tilgung find 0,23367% des Nominalbetrages der Anleihe unter Zuwachs der erſparten Zin 


zu verwenden. 


Die Nummern der jedesmal verlooſten, ſowie der aus vorhergegangenen Verlooſungen 
vorgezeigten, Obligationen werden alsbald außer durch ruſſiſche Blätter durch je zwei in Berlin eri 
furt a. Mund eine in Amſterdam erſcheinende Zeitung veröffentlicht. In den 3 deutſchen Zei r 
fähigkeit der einzelnen Stücke beziiglicheBerjiigunqen,joweit dieſe amtlich zurgenntniß der@ejelli 

Die rückzahlbaren Obligationen müſſen bei der Einlöſung mit ſämmilichen na 
Coupons eingeliefert werden. Der Betrag etwa fehlender Coupons wird von dem Capitale a 
Die Oblgationen der Anleihe verjähren 30 Jahre nach ihrem Rückzahlungstermine, 


der eine Geſammtkündigung oder Convertirung der An⸗ 
Obligationen geſchieht in den Beträgen, die dem 


2 


nhabers: in 


ihrem Fälligkeitstage. 


a Eine verſtärkte Verlooſung o 
leihe iſt bis zum 1. Januar 1909 n. St. ausgeſchloſſen. 
\ Die Zahlung der Zinscoupons ſowie der verlooſten oder gekündigten 
in dem Obligationen feſtgeſetzten Werthverhältniß entſprechen, nach Wahl des Inhab 
(1 Rubel = /, Imperial), in Berlin und Frankfurt a. M. in Mark Deutſcher Reichswährung, 


in London in Pfund Sterling und zwar: 
in St. Petersburg bei der Casse der Gesellschaft, 


„ Berlin 5 
5 


” 4 


y EU 
„ det Direction d 


dem Bankhauſe Mendelssohn & Co., 


S. Bleichröder, 


er Disconto- Gesellschaft. 
Berliner Handels- Gesellschaft, 


cheinende t l 
den auch etwaige auf dielimlaufg: 
chaftgelangen, bekannt gemacht werden. 
ch dem Rückzahlungstermine fälligen 
bgezogen. c 

und die Coupos 10 Jahre nach 


tungen wer 


Jahre 1899 an gerechnet zum 


und zwar die erſte im Juni 1899. 
eingelöſt, Zu jeder haldzährlichen 
ſen auf die getilgten Obligationen 


fälligen, noch nicht zur Einlöſung 
Zeitungen, eine in Frank⸗ 


St. Petersburg in Rubeln 
in Amſterdam in Holl. Gulden, 


: * 
in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. v. Rothschild & Söhne, 


„ Amsterdam 
„ London 


„ dem Bankhauſe Robert Warschauer & Co., 5 
Bei denſelben Stellen erfolgt die Aushändigung neuer Couponsbogen koſtenfrei. 
Die Zahlung der Zins coupons und die Einlöſung der Oblig 
frei von jeder Ruſſiſchen Steuer erfolgen j A AE: p 
Die Eiſenbahn⸗Geſellſchaft wurde am 2. Juli 1872 als Roſtow⸗Wladikawkas Eiſenbahn conceſſionirt und nahm im 


Jahre 1884 den Namen Wladikawkas Eiſenbahn an. 


Lippmann, Rosenthal & Co., 


5 der Russischen Bank für auswärtigen 
Handel. 


ationen wird fürimmer 


Die Geſellſchaft hat folgende Strecken im Betrieb: Roſtow⸗Wladikawkas 


652 Werft, Wladikawkas⸗Petrowsk 250 Werft, Mineralowodsk⸗Kißlowodsk 61 Werft, Novoroſſisker Zweigbahn 254 Werſt, 
Stavropoler Zweigbahn 144 Werft; ferner folgende Strecken im Bau: Tichoretzkaia⸗Zaritzin ungefähr 502 Werſt und Petrowsk⸗ 


Derbent ungefähr 121 Werſt. 


Die Geſellſchaft zahlte in den Jahren von 1893 bis 1897 — und z 
nahme des Garantie⸗Zuſchuſſes der Regierung — auf ihr Actiencapital 5% 


war in den Jahren 1893 und 1894 unter Zuhilfe⸗ 
Zinſen jährlich (rejp. nach Abzug von 5% Coupon: 


Steuer 428 und in den Jahren 1895 bis 1897 außerdem Superdividenden von netto: 3288, 673%/,, 008%. 


Die Staatsgarantie wurde in dieſen Jahren 
Creditrubel 74288833, 1894 mit Creditrubel 1167 12448, 


Anſpruch genommen. 


St. Petersburg, den 18.30, Auguſt 1898. $ í 
Direction der Wladikawkas Eisenbahn- Gesellschaft. 

Auf Grund des vorſtehenden Proſpects ift die 4 proc, ſteuerfreie Prioritäts⸗Anleihe der Wladikawkas Eiſenbahn⸗ 

Geſellſchaft vom Jahre 1898 zum Handel und zur Notirung an den Börſen von Berlin und Frankfurt a. M. zugelaſſen worden 

und wird von uns an dieſen Börſen in den Verkehr gebracht. 


Bis zur Fertigſtellung der definitiven Stücke wer 


insgeſammt mit folgenden Beträgen in Anſpruch genommen: 1898 mit 
In den Jahren 1895 bis 1897 wurde die Staatsgarantie nicht in 


den | in Deutſchland mit dem deutſchen Reichsſtempel verſehene 


Interimſcheine ausgegeben, die von den unterzeichneten Berliner Häuſern ausgeſtellt find, und über deren koſtenfreien Umtauſch 
in Originalobligationen mit Coupons per 1. April 1899 und folgenden ſeiner Zeit das Nähere bekannt gemacht werden wird. 

An den deutſchen Plätzen können nur die von den Berliner Häufern ausgeſtellten Interimſcheine in Original- 
obligationen umgetauſcht werden. 


erlin und Frankfurt a. M., im October 1898, 


Mendelssohn & Co. 


S. Bleichröder. 


Direction der Disconto-Gesellschaft. - 


Berliner Handels-Gesellschaft. RobertWarschauer&Co. M. A. von Rothschild & Söhne. 


Wer ertheilt Unterricht im 
Schön: und Schnellſchreiben 
unter Garantie des Erfolges. 
Off. unter E 893 an die Exp. d. Bl. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren, 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Woden. 
Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischneck, 


Buchhalter, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 45. 


Schwer zurückbleibende 
Schüler( bis Sec. jüberweiſe man 
zur gröl. Herſtellung dem Aum- 
nate des Predigers Grunert, 
Allenburg. (Proſp.umgeh. 600.4 


Für eine Töchterſchule wird eine 


geprüfte Lehrerin 
gewünſcht. Off. u. E 878 a. d. Exp. 
Schüler d.höheren Lehranſtalten 
werden gründl. Nachhilfeſtunden 
ertheilt oder die Beaufſichtigung 
der Schularbeiten übernommen 
Thornſcherweg 10, 1 Tr., rechts. 


Bkauffichtigungsſtunden 
ſnwie Nachhilſe erth. mit Erfolg 
an zurückgeblieb. Gymnaſiaſten 
Gymnaſial⸗ Lehrer Jaskowski, 
Vorſtädt. Graben 28, 1. (51865 


Ertheile (52845 


Violin-Unterricht, 


Curt Hering, 
Goncertmeiftet und Sologeiger 
am Stadttheater, 
Tövfergaſſe Nr. 5—6. 


Tanzunterricht. 
Um nähere Rückſprache bitte 
Ketterhagergaſſe 7. 1 Treppe, 

Vormittags von 10—1 Uhr. 
E. Jachmann. 


Tann- Unterricht, 


Anmeldungen zu den diesjährig. 
Curſen erbeten täglich 1—4, 
Sonntags 10—1 Uhr 


Langgaſſe 43. 
Franziska Günther. 


5 potheken-Gapitl 


iu jeder Höhe 
zur 1. und 2, ſicheren Stelle 
ſucht für nur gute ſtädt. Grund⸗ 
ſtücke die Geſchäftsſtelle d. Haus⸗ 
u. Grundbeſitzer⸗Vereins (3805 


Hundegaſſe 109, parterre. 
Suche 12—15000 % zu , Proc. 
zur 1. Stelle auf ein neues Haus 
von gleich oder ſpäter. Offerten 
unter J 100 poſtl. Zoppot. (5321 b 

Suche 8—10 000 4. hinter 
erſtſtellige 37 000 % Mündel⸗ 
gelder auf meine beiden neu⸗ 
erbauten Wohnhäuſer in Neu⸗ 
fahrwaſſer. Offerten unter 
E 709 an die Exp. d. Bl. (53276 


36 000 Mk. zur 1. Stelle zu 
4½ Proc. ſofort od. jpät. geſucht 
auf ein neues Geſchäftshaus Zu 
erfrag. Langgarten 112. (53856 

Ein Geſchäftsmann juht geg. 
Wechſel und gute Sicherheit 
250 Mark ſofort oder 15. Oct. 
Off. unt. E 752 an die Exp. d. Bl. 

(53036 


8 bis 12000 Mk. 


+ 
Gute Capitals⸗ See er 


Anulage. 
Stiller Theilnehmer 


mit nur 5000 ½ und 10 % 
Reingewinn, vorläufig auf 2 
Jahre ohne jeglichen Verluſt 
und vielfache Sicherheit der 
Einlage zu einem bereits gut 
gehenden Geſchäft (zur Ver⸗ 
größerung) (5376b 
ſogleich geſucht. 
Offerten unter E 870 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


16—17 000 Mark 


werden auf ein Grundſtück in 
Ohra mit 16 Wohnungen zur 1. 
Stelle ſofort geſucht. Off. u. E848. 


3000 Mark zu 5% auf 
ſichere Hypothek geſucht. Offert. 
unter E 897 an die Exp. erbet. 


Suche zur 2. ſich. Stelle 2000 A. 
auf ein Grundſtück in Schidlitz. 
Off. unt. E 876 an die Exp. d. Bl. 
100004, a.geth., v. Selbſtd. z. 1 t. 
zu vg. Off. u. EU O7 an d. Exp. (5369b 


Hinter 30 000.4 Bankgeld werd. 


4500 Mark 


zu 4½ % verzinslich bei pünktl. 
Zinszahlung auf mehrere Jahre 
jeft geſucht. Offert. unter E 896 
an die Exped. dieſes Bl. erbet. 


15 000 Mk. gelucht hinter 

+ 25000.%, Taxe 
57800 æ für Zoppot durch E. 
Assmann, Langfuhr. (9403 
6000 „4 jtädt. 3. 2. fith. St. zu 5% 
von ſofort zu cediren. Offerten 
v. Selbſtdarleihern unt. E 853. 


5000 Mark 


zur ſicheren 1. Stelle ſofort zu 


Expedition dieſes Blattes. (3945 

6000 „4 nom Selbſidarleiher 
hypothekariſch ſofort zu vergeb. 
Offerten u. E 854 an d. Expd. 


Ein 2000 Morgen großes 
intenſiv bewirthſchaftetes 


Rittergut 
in Weſtpreußen, günſtig geleg 
mit großer Dampfziegelei, ſucht 
direct hinter der Landſchaft eine 
Hypothek von 30000 Mark 
zu cediren. Offerten unt. 03943 
an die Expedition d. Bl. (3943 


— u 
3-4000 A z. 2 St hint. 12000 % u 
5½ % gej. Off. u. E 903 an d. Exp. 
— — 


Suche 4—5000 Mk. hinter 
Bankgeld, innerhalb der erſten 
Hälfte der Taxe auf gr. comfort. 
Wohnhaus. Off. u. E857 an d. Exp. 

16 000 Mark find f 

pothek zu vergeben. e 
p E 856 an die Exped. d Bl. 

Partieipiren Sie an unserer 
epochalea Erfindung, wobei 
ohne Mühe und Fachkenntnisse 
jede 100 Mark jährlich. 2000 bis 
5000 Mark bringen. Sicheren 
Sie Alleinbetrieb. Verlangen 
Sie Plan. Postkarte genügt. 


Borsodi Budapest AREA 901 


— ———̃ —-„- — 
Den 6. 5. Mis, Mittwoch zu 
Donnerstag Nachts iſt mir ein 
ſchwarzer Bulle 
von der Weide abhanden ge⸗ 
kommen. Bitte um Nachricht 
Traeder, Oſterwick. 


10. Oetober. 
Habe mich hier als 


niedergelaſſen und wohne 


Langgasse 37, 1. Etage, 


(Seidenhaus Max Lasten), 


Sprechzeit: 9—1 Vorm, 3—6 


Elektriſcher Betrieb. 


rer mäßig. 


ee 


Ahrenfeldlte, 


prakt. Zahnarzt. 
r. ... ĩ ᷣͤ v A No 
0500000050590060090,0066606055005005565 


Meine Sprechſtunden 
haben begonnen. | 
Laube, prakt. Zahnarzt, 


2 Zangeumatft Nr. 27, 
SC D t000 toON 


IH 


181,br. Hund. (Art Wachtel) h. fih 
eingef. Abzh. Langgart.22, Garth. 
Ein vernickeltes Hundehalsband 
gefunden. Abzuholen Kleine 
Scharmachergaſſe 1—2, 1 Tr. 
Silberne CTylinder⸗Ankeruhr 
mit Haarkette verloren. Finder 
Belohn. Abzugeb. Fundbureau 
od. Feichtmayer, Nätflergaſſe 7. 
1 Pfandſchein v. Jaquet u. Weſte 
ift am Donnerstag Vorm verlor. 
Bitte denſelb. b. Pfandleih. Hrn. 
Götz, 3. Damm 10,1 Tr. abzug. 


Eine goldene 


Füllung das Bildniß der Köni⸗ 
gin Luiſe, geſtern Abend im 
Wilhelm Theater verloren. 
Gegen Belohnung abzugeben 
Johannisgaſſe Nr. 47, 1 Tr. 


Verloren 


am Sonnabend in Langfuhr auf 
dem Wege vom Förſterhaus 
bis zum Johannisberg ein 
Tennisſchlüger mit einge- 
branntem Monogramm M. G. 
und Krone. Der Finder wird 
gebeten, ſich Johannisberg 10, 

Treppen, zu melden. (3947 
Gold. Freundſch.⸗Ring m. Blutjt. 
geſtern Ab. im Café Behrs verl. 
Gegen gute Belohn. abzugeben 
Schüſſeldamm Nr. 27, 1 Treppe. 
Ein Pfandſchein iſt verloren. 
Abzugeben Holzgaſſe 12, 4 Tr. 
1 gold. Armband in Neufahr wd. 
Bröſen bis Philipſtr. 8, 1, verlor. 
Abzugeben gegen Bel. daſelbſt. 
Monatskarte n. Zoppot auf d. 
Namen Lischek verloren. Ab⸗ 
zugeben Johannisgaſſe Nr. 15. 
1Hausth.⸗Schl. Sonnab. verl. G. 
B.abz. Barth.⸗Krchg.5, H. Seelau. 

Cravatte weiß ſchwarz karrirt, 
auf dem Wege Promenade, ruſſ. 
Grab, Fleiſchergaſſe verloren. 
Abzugeben Häkerthor 36, 2 Tr. 
1braun. Ledergürtel verlor. geg. 
Abzug. Lawendelg. 5, Hof, 2 Tr. 
Ein Bund Schlüſſel iſt Mittwoch 
vetlot.geg. G.Belohn. abzugeben 
Töpfergaije 32,1,b. Hrn. Engels. 

Eine Granatbroche 

iſt von der Johannisgaſſe bis 
Hauptbahnhof verloren. Gegen 
Belohnung abzugeb. Johannis⸗ 
gaſſe 49, 1 Treppe. : 
Silberne Herren⸗Ankeruhr mit 
Haarkette verloren. Find. Be- 
lohnung. Abzugeb. Fundbureau 
oder Feichtmayer, Näthlerg. 7. 
Denkmünze [Markſtück)m. Mono⸗ 
gramm GE. u. Dat. 31. 5. 1892. 


Verloren 
braunes Pelzbog mit Köpfchen 


(im Jäſchkenih. Walde). G. Bel. 
abzugeben 3. Damm 8, 1. Etage. 


Dr. Wittig erz 640 
Langgarten 10, 1. Etage. 


(54096 


Jaskulski, 


Holzmarkt 15, 1. Etage, 


Ecke Dominikswall, 


Sprechstunden von 9—12 
und 2—5 Uhr. si 


Künstliche Zähne 
Plomben ete. 


für Unbemittelte nur von 8 bis 
Uhr und 5—6 Uhr. (3954 


liche Zähne, Plomben że. 
befindet fih jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (8591 


Karin uus. 


Physikal. - Diätetische 
ge ? 

Sprechſt. Vorm. 10-11, Nchm. 4-5. 

ch, Hundegaſſe 97T (51746 


————— an ar w, 
Dam. werd. in u. auß. d. Hauſ. mod. 
u. bill. friſ.Melzergaſſe 1, 2.(5299b 


(4726b 


©2996504816099 


im junges Madchen, 


23 Jahre alt, evangel. von ſehr 
angeſehenen Elter inc de 
Bekanntſchaft eines gut ſituirten 
Handwerkers, zwecks Heirath, zu 
machen. Offerten unter E 841 
an die Expedition dieſes Blattes. 


Beelles 
Heirathsgeſuch. 


Suche für meine Schwe tern 
(19 und 20 Jahre alt, 45000 A. 
Vermögen) paſſende Lebens⸗ 
gefährten. Beamte (Lehrer) 
bevorzugt. Anonym unberück⸗ 
ſichtigt. Offerten unter E 891 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Rundgefänge 
Feſt. Zeitungen X 


werden verfaßt 
Burgſtraße 7, 1 Treppe. 


i Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſen(auch in Che:, 
Crb- u. Alimentationsſachen) 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38. 


Dem Geburtstagskinde J. B. 
zum heutigen Tage ein drei⸗ 
mal donnerndes Hoch! (3917 


Zur Reparatur 
werden Herren⸗Garde roben an⸗ 
genommen, ſchnell ſauber u. bill. 
ausgeführt Frauengaſſe 20, 1. 

Die Beleidigung, die ich der 
Familie Behrendt zugefügt, 
nehme ich hiermit zurück. 

Arthur Schulz, Schloſſer, 
Thornſcher Weg 5. 

Die der Frau Volkmann in 
Straſchin meinerſeits zugefügte 
Beleidigung nehme ich hiermit 
zurück. Bertha Wormeck. (53416 

Die Beleidigung, die ich dem 
Gotti. Niewiesk zugefügt 
habe, nehme ich zurück. 

A. Stein. 
Wäſche wird gut u. jauber ge- 
waſchen u. gepl. Altſt. Grab 0. 

Samen- und Kinderklei 
werden fı...ber und billig am 
nh Rammbau 53, part. 

üchtige Schneiderin empi 

p pfiehlt 
15 Wallgaſſe Nr. 22 a, BAD 
J. elhäftsuermurti, wird gej, d. 
fenet u ji. beih Anſp.d Bert. 

efórd. Off unt. 3999 an die Exp. 
Seit Freitag Abend 6 Uhr ſſt der 
11jährige Knabe Otte Sotowitz 


verſchwunden. 
Wer Auskunft über den Verbleib 
deſſelben geben kann, wird geb. 
ſelb. zu geb. Am Stein S,Liwinski, 

was 68 wird eine chriſtliche 
Familie geſucht, die um Gortes 
Willen einen ſiebenjährigen, 
gutgearteten Knaben für einige 
Zeit aufnimmt. Auskunft er⸗ 


theilt Prediger MHevelke, 8 


St. Barbara⸗Kirchplatz 4. 
Sämmtliche Polſter⸗u. Gardinen: 
arbeiten w. z. Zufriedenh.ausgef. 


Froeschke, Poggenpfuhl 6. 


Ein janb. Tiſchler empf. fith zum 
Aufpol u. Rep. v. M üb. Rohr in St. 
wiu bill eingefl. Off. u. E 898 Ep. 
— ̃ nd ESET 
Jede Sattler u. Tapezierarbeit 
wird ſanber u. billig angefertigt 


Altſtädt. Graben Nr. 68. (53466 || 


— — ʒ⸗ãñ́ —ꝛ—yę— E A, 
Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd. 
ian6. ch.n. u. bill angef. Schtrmfbr. 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 
r ˙ mh; ̃ ⁰ͤu⁊ͤç ö 
Herrenſtſef.Sohl. u. Ahſätze 2% 
Damenſchuhe 1,35% B.Fröschke 


’ 
Langgarten 27, Thüre 7. (52226 | 


BUELL LERNT et E 
Vom 11. October guter 


Privat⸗Mittagstiſch 
von 30—50 J, von 12—3 Uhr 
Große Hoſennähergaſſe 3, 


Oltvaundlimgegend. 


Einem geehrten Publi 
zeige ergebenſt an, 1 1 5 
am 1. October hierſelbſt als 


seyrülle Heben 


niedergelaſſen habe und bitte 

um geneigten Zuſpruch. (54255 

Franziska Malz, 
vereidigte Hebeamme, 
Ludolſinerweg Nr. 17. 


Damen find, liebev. u. guv, Aufn. 
Laukin, Heb., Tobiasgaſſe 5. 


Nr. 237. 
ee ͤͤ ˙” -m 
999906060909000998 


Bei unſerer Abreiſe von $ 
Danzig nach Hannover ? 
© jagen wir allen Freunden ® 
°? und Bekannten ein Berge 
o liches Lebewohl. 


Familie Brunke. 


® , Q 
22629992092 P0O9009 6 


Sophas u. Matratzen werden 
ſaub u. bill. umgearbeitet u. neu 
bezogen Altſt. Graben 68. (53460 


Pelzſachen. 

J. Teuber, Vorſt. Graben 27, 
Kürſchner der früheren Firma 
Giese & Katterfeldt, empfiehlt 
ſich zur Anfertigung u. Repara⸗ 
tur von Herrens u. Damen⸗ 
pelzen, Muffs, Pelzeapes, Pelz: 
garnirungen auf Mäntel 2c. in 
eleganter u. ſauberſt. Ausführ. 
Empf. dem geehrten Publicum 
meine Glanz Plätterei bei 
prompter u. billiger Bedienung. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 19, 1 Tr. 
Zum Reinigen und Bohnen von 
Parquetböden zu ſolidenPreiſen 
empfiehlt ſich Albert Schulta, 
Breitgaſſe 101,3 Tr. (53975 
4 Mann Einquartirung 
Nähe der Wiebenkaſerne, ſofort 
zu vergeben Hundegaſſe 32, 1. 

Am 25. März 1897 iſt zu 
Langfelde die Wittwe Char- 
lotte Winter, geb. Schulz, 
ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Verfügung verſtorben. 

Ihre Erben ſind unbekannt. 

Als gerichtlich beſtellter Nach⸗ 
laßpfleger fordere ich erb⸗ 
berechtigte Verwandte der Erb⸗ 


e 
© 
e 
© 


66996 
992908 


laſſerin hiermit auf, fih bei 
(3944 


mir zu melden. 
Wessel, 
Rechtsanwalt. 


Möbelwagen. 
Umzüge jeder Größe am Platze, 
ſow. nach anderen Städten führt 
unt. Garantie prompt und billig 
aus. Erfahr. Packer ſtets z. Stelle. 


Bruno Przechlewski 


uhrgeſchäft, [52845 
ae 


Mittheilung! 


Meinen werthen Kunden zur 
gefälligen Nachricht, daß die 


Kuhkäse 


von jetzt ab durch Beſtellung 
direct befördert werden, da der 
junge Mann nicht mehr im 
Geſchäft thätig iſt. (3821 


geg DamigOpra, 
Fracks 


und (35366 


Frack - Anzüge 


werden verliehen 
Breitgaſſe 20. 
Elegante Fracks 


und (54126 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Rum, 


Arrac, 
Cognac 


D 
(Verſchnitt) 
empfiehlt in ſtets alter S 
abgelagerter Waare liter⸗ 
und flaſchenweiſe billigſt 


> Alex, Pawlikoms 


Q 54046) Doſtillation, 
Gr. Werggajje 8. 
809050000809000080 


\ Einen tief, Blick 
in die Urſach. der allgem. SN 
Entnervung vermittelt d. vor⸗ 
zügl. Werk von Dr. Wehlen: 
Der Rettungs-Anker. 
Mit path. ⸗anat. Abbild. Preis 
3 Mk. Allen denen, m.infyolge 
heimlich Jugendſünd. u. Aus⸗ 
ſchweifung.auSchwächezuſtänd. 
leiden, zeigt dieſes Werk den 
ſicherſt. Weg z. Wiedererlang. 
d. Geſundheit u. Manneskraft. 
Zu bezich, durch dasgiteratur⸗ 
l Bureau in Leipzig.⸗E., 
„Oſtſtr. 1, ſowie durch jede 
N Bachödlg. (2814 


e 


<6ee886660©6855€308680600 
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® 
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Garantirt 
am. Petroleum 


per Liter 14 9, 


Dampf-Kaffees, 
hochfein im Geſchmack, 
per Pfund 80 J, 


U 

Vene Dillenrken per t. ) Pig, 
Streuzucker per Pfund 23 9, 
Rothwein p. / Flaſche 90 3, 
Jam. Rum „ p 7 1,25 4 
Cognae „„ „ 125% 
ff. Tafel Honig per Pfd. 60 „3 

empfiehlt . (5325F 


F. W. Asdecker, 


66 Sohannisgaiie 66. 


l 280, 2. | 


i 22 + ę 
Natürliche Lomen 
Novellette von F. Kapff⸗Eſſenther. 
(Nachdruck verboten.) 
„Nun bring’ mir einmal Deinen kleinen Jungen M 
ſagte Magda zu ihrem Verlobten. Er war ein großer, 
kräftiger, ſchöner Mann mit geiſtvollen dunklen Augen, 


doch war das reiche Haupt⸗ und Barthaar ſchon leicht 


ergraut. 

Sie hatten ſich auf einer Reife nach der Riviera 
kennen gelernt, welche Magda in Begleitung ihrer 
Mutter machte. Nachdem das Mädchen ſechsundzwanzig 
Jahre alt geworden, ohne den „Rechten“ finden zu 
können, hatte ſie ſich nunmehr raſch entſchloſſen, ihrem 
ſicheren Urtheil, ihrem geſunden Gefühl vertrauend 
Und ebenſo raſch wollten ſie Hochzeit machen. Konrad 
meinte, er habe keine Zeit mehr, zu warten; auch war 
er ſchon feit mehreren Jahren verwittwet und hatte 
ſich trotz ſeines prächtigen Jungen doch ſehr verein⸗ 
ſamt gefühlt. 

„Ja, bring' mir doch den Kleinen!“ wiederholte 
Magda. „Es ift ſündhaft, Konrad! Wir denken zu 
wenig an das Kind und beſchäftigen uns zu ſehr mit 
uns ſelbſt.“ 

„Meine Liebſte,“ verſetzte er nachdenklich, „ich habe 
nur zu viel an ihn gedacht, an den „Kleinen“. Aber 
Du haſt Dich durch eine ältere Photographie täuſchen 
laſſen, der Junge wird nächſtens Sechzehn und ift jo 
a > 5 : 910 

„Sechzehn“, entgegnete ſie leichthin, „bei einem 
Knaben, das heißt immer noch ein Kind. Mir ſcheint, 
Du bangſt Dich davor, ihm die Sache beizubringen, 
Konrad?“ 

„So iſt es!“ Er ſeufzte. 

„So ſchick ihn doch zu mir“, lachte ſie, „ich werde 
das Problem mit einem Worte löſen.“ 

„„Du überſiehſt die Schwierigkeit“, verſetzte er. „Du 
biſt nämlich zu jung und zu reizend, um die Mutter 
eines ſo großen Schlingels zu ſpielen. Es iſt unmög⸗ 
lich, daß Du, wie es fih gehört, repräſenrirſt.“ U 

„Was Dir nicht einfällt! Ich bin im Grunde eine 
p ga Du weißt es! Hätle ich Dich ſonſt lieben 
gelernt k 

„Ich kann Dir nicht helfen, aber Du bit reizend! 
Freilich, die Nafe ift aich dae und der Mund könnte 
kleiner ſein. Aber der Totaleindruck iſt geradezu ent⸗ 
zückend.“ olle 

Und er ſah mit verklärtem Lächeln auf dad nnen, 
runde Geſicht, welches von einer Glortole an N 
glänzenden, leicht gelockten Haares umwoben n 


i teft 
„Du biſt ein Thor!“ ſchalt fie, prot od Gy 


was ihnen aneinander gefiel. 
den ee GOA 
ihn dice mir doch morgen den Jungen. Es iſt die 
höchſte Zeit. Und vertraue mir, Du wirſt fehen, ich 
werde ion mit ihm fertig werden.“ 

Recht beklommen ſtand Konrad am folgenden Nach⸗ 
mittag vor feinem Sohne, einem dünn aufgeſchoſſenen 
Jüngling mit blaſſem, charaktervollem Geſichte, ernſten 
grauen Augen und etwas ſtarrem Haar. 

„Du biſt alfo fertig mit Deinen Arbeiten, Ernſt 2“ 

„Ja, Papa. Soll ich einen Gang machen?“ fragte 
Ernſt, nach der Papierrolle greifend, die ſein Vater 
in der Hand hielt. 


„Richtig gerathen, mein Junge! Da ſteht die Adreſſe. 


Es ſind zwei Damen, Mutter und Tochter, mit denen 
ich mich auf der Reiſe befreundet habe. Du übergiebſt 
dieſe Noten mit beſten Grüßen von mir, das Fräulein 
will mit mir vierhändig ſpielen und die Ouverturen 
erſt durchſehen. Man wird Dich wahrſcheinlich ein- 
laden, näherzutreten. Mache Dich ordentlich und betrage 
Dich ſehr beſcheiden und artig. Mir liegt viel daran, 
daß Du einen guten Eindruck hinterläßt.“ 

„Machen wir!“ verſetzte Ernſt mit feiner ganzen 
Jungenkeckheit. Gleich darauf trollte er von dannen. 
Unruhig wartete der Vater feiner Rückkehr. Es dauerte 
recht lange. Endlich kam Ernſt, ſichtlich befriedigt, 
jedoch ohne Zeichen beſonderer Erregung. 

„War ich zu lange? Die Damen behielten mich zu 
einer Taſſe Thee dort und das Fräulein ſpielte mit 
mir vierhändig, natürlich nicht die Ouverturen von 
Beethoven, ſondern die von Mozart. Ich glaube, 
Papa, ich habe Dir Ehre gemacht!“ 

Magda hatte offenbar nichts geſagt. Auch ſie hatte 
die Courage verloren! Nun mußte man entſchieden 
vorgehen, wenn auch mit großer Umſicht. 

„Und Fräulein Magda war ſehr liebenswürdig, ſehr 
freundlich gegen Dich? Wie?“ 

„Ach, Papa“, die Augen des Knaben leuchteten auf. 
„Ich kann es gar nicht in Worte faſſen, wie lieb ſie 
war! So war mir noch gar nie zu Muthe! Sie iſt 
auch zu reizend, ganz hinreißend, und das iſt noch 
Alles zu wenig gejagt.” 

„Aber Ernſt,“ brauſte der Vater auf, „was fällt 
Dir ein? In Deinem Alter darf man eine junge 
Dame, die zehn Jahre älter iſt, als Du, gar nicht 
„reizend“ finden.“ 

„Warum denn nicht, Papa? Gewiß, Du findeſt Sie 
auch reizend? Ich ſag's auch nur Dir — ihr habe 
ich's natürlich nicht gejagt, darf ich ihr auch keine Herje 
ſchicken? Es jind mir unterwegs ein paar eingefallen 
Dieſer Lockenkopf .“ 

„Aber, Ernſt, ſei doch vernünftig. Höre auf!“ 


"AT Indeß der Jünaling, ſonſt ſehr fiigfam und gelehrig, 
Tt 


bemerkte den Unwillen des Vaters gar nicht. E 
ſchwärmte weiter, bis der Vater, der wie geiſtes⸗ 


abweſend zuhörte, plötzlich den Hut nahm. 


„Geh Du einmal in's Schwimmbad, Junge, ich bin 
zum Abendeſſen zurück. . 

Ganz athemlos kam er bei ſeiner Braut an. 

„Du bajt was Schönes angerichtet, Magda 1 

„Wieſo, mein Liebſter? Hab' ich Deinen Sohn nicht 
ganz für mich gewonnen? Freilich, das Eigentliche 
konnte ich ihm nicht ſagen! Das mußt Du thun, ich 
habe mir es überlegt. Dafür mußt Du eintreten, ich 
bin für Ernſt doch noch eine Fremde! Sonſt aber habe 
ich Alles gethan ...“ Ep: 

„Zuviel haft Du gethan, mein lieber Schatz. Der 
Bengel bat ſich in Dich verliebt, ohne Scherz!“ Er 
lachte gezwungen. „Denke, mein Junge, dem ich noch 
vor einem halben Jahr Ohrfeigen gab, dem ich noch 
kürzlich wegen einer ſchlechten Cenſur in der Schule 
das Taſchengeld entzog, — mein Nebenbuhler. Höre 
Magda, das Haft Du nicht richtig angefaßt.“ ti 

„Konrad, Du übertreibſt. Er ift doch noch ein Kind.“ 

„Wenn ich Dir ſage, ich habe ihn ihn ins Bad 
geſchickt. Aber figer fit er zu Hause und macht Verje 
an Dich. Morgen mit der erſten Poſt wirſt Du ſie 
haben! Sicher kommt Dein Lockenkopf darin vor. Ach 
und ich ſchwärme ja ſelbſt für dieſen Lockenkopf. 

Was machen wir nun “ ſagte Magda kleinlaut. 

Konrad fuhr un üppiges Haar und rannte 
im Zimmer auf und ab. 
dd „Was iſt da zu thun? Der Junge muß fort, auf 
der Stelle! In eine Anſtalt oder ſonſt wohin. Recht 

it fort.“ i : 
pe darf nicht fein, Konrad,“ entgegnete ſie ernſt, 
wir waren doch übereingekommen, daß er über fein 
Examen, alſo zwei Jahre noch bei uns bleibt, nachher 
könnte er auf eine Univerſität.“ 

„Alles ſehr ſchön, liebe Magda! Jedoch, was 
geſchieht denn zunächſt?“ 

Sie dachte eine Weile nach. 

„Diesmal will ich wirklich handeln“, ſagte das 
Mädchen entſchieden. „Schicke mir morgen Nachmittags 
Deinen Sohn zum Vierhändigüben. Ich werde dieſen 
erſten flüchtigen Eindruck verwiſchen.“ i 

„Wenn Du die Sache nur nicht verſchlimmerſt; ich 
warne Dich, Du gütige Parze meines Schickſals.“ 

„Nein, diesmal werde ich Dich nicht enttäuſchen.“ 

Am folgenden Nachmittag wanderte Ernſt freude⸗ 
ſtrahlend zum Vierhändigüben. Der Vater hatte dies- 
mal zugeſtimmt, daß die Hausarbeit für Mathematik 
erſt Abends gemacht würde. Die Verſe „An Sie“ 
waren, wie Konrad feſtgeſtellt hatte, ins „Reine“ ge⸗ 
ſchrſeben. Ernſt blieb ebenſo lange fort wie geſtern. 
Als er zurückkam, beſtellte er nur einen Gruß und machte 
ſich gleich an die Mathematik. Konrad glaubte durch 
die halbgeöffnete Thüre geſehen zu haben, daß die 
Verſe „An Sie“ achtlos bei Seite geſchoben wurden. 
Was hatte das Teufelsmädchen mit dem Jungen an⸗ 
geſtellt? Jedoch Konrad wollte, vogleich fiebernd vor 
Ungeduld, warten, bis Jener von ſelbſt anfing. Als 
kd jedoch rief, um ſeine Arbeit anzuſehen, fragte 

„Du biſt ja heute fo kleinlaut über Fräulein Magda. 
Du haſt Dich wohl ungeſchickt betragen ?“ En 

„Das weiß ich nicht, Papa,“ verſetzte Ernſt trey- 
herzig, „ich glaube nicht. Das Fräulein war noch 
gütiger, noch freundlicher als geſtern, aber ſie ſah ſo 
komiſch aus, daß ich Mühe hatte, das Lachen zu ver⸗ 
beißen.“ 

ee Junge, Du biſt heute noch närriſcher als 
geſtern. 

„Nein, Papa! Höre doch! Mit den Locken iſt's nichts. 
Sie hatte ſie heute aufgewickelt auf braunen Leder⸗ 


dingen. Und - fci nicht böſe, Papa, aber es jag aus, 


als hätte Fräulein Magda den Kopf voll Küchen⸗ 
ſchaben.“ } i 

Und Ernſt brüllte jetzt vor Lachen. Konrad begann 
zu ahnen. Ja freilich, Ernſt war geheilt. Aber ihm 
blieb doch eine unangenehme Empfindung. Er hatte 
Magda's reizendes Lockenköpfchen für echt gehalten. 
Sollte auch er fie mit den „Küchenſchaben“ ſehen ? 

Eine Stunde ſpäter war er bei ihr, warf ſich tief 
aufathmend auf ein Sopha und rief: „Er liebt Dich 
nicht mehr!“ Magda trug die entzückende Gloriole 
braungoldiger Löckchen um die milchweiße Stirn. Nun 
jubelte ſie auf: „Ich war meiner Sache doch ſicher. 
Die eingedrehten Locken mußten unfehlbar wirken. 
Auch ſagte ich ihm, daß ich mich vor ihm nicht zu 
geniren brauchte. Das lange Geſicht hätteſt Du ſehen 
jollen. Er fühlte ſich als Junge, nicht als Mann be⸗ 

delt.“ » è 
3 daß Du ſeine Mutter wirſt, mochteſt Du ihm 
doch nicht ſagen?“ en — P 

Nein, ich ſah ja häßlich aus; der erſte Eindru 
wäre zu em re Nun aber kannſt Du es 
ihm ruhig beibringen.“ 3 3 
! an haft Du pa fo raſch die Wickel aus 
Deinem Haare genommen 25 8 

„Ich dachte mir doch, daß Du tümeft: — 
will ich ja nicht von Deiner Liebe heilen ſo? S 

„Aber Du wirſt Dir ein ża Mal doch auch di 

i iebes Kind! 2 
nn a Nun begriff fie und lachte 5 
auf. „Nein, ſo leicht nicht wieder! Sagte ich Dir 
nicht, daß ich RN habe ? 
i ſtand er Alles. bn 

. Qu Engel! Du wirft eine gute Mutter en 
denn Du beſitzeſt Selbſtentäußerung.“ Er bedockte U) 
Hände mit Küſſen. „Nun wollen wir den Jungen holen 
laſſen — der rechte Augenblick ist e ige Gi 

Eine halbe Stunde ſpäter wußte pa 1 gefündes 
hatte ſeine künftige Mutter „zu redes BERU 99 b; 
Das ift unſchicklich. Darum, Hatte fie fiń HERD g 
macht und ihre natürlichen Löckchen „eingedreht“. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 
Berlin, 7. October. 


Etwas Verlegen, Thweigiam, aber gliidjtraflend ſaß 
er zwiſchen den Beiden, die ſich über ihn hinweg bei 
den Händen hielten. 


3 Aus den Kuuſtſalous. 


Auf den Sommer unſeres Kunſt⸗Mißvergnügens iſt ein 
erfreulich vielverſprechender Herbſt gefolgt. Die beiden Mus- 
stellungen bei Keller u. Reiner, ſowie bei Gurlitt 
bieten Gutes, ſogar Hervorragendes. Gute Arbeiten haben 
für die erſtere geliefert einige Mitglieder der „Elf“: 
Leiſtikow mit ſeinem techniſch glänzenden, poeſievollen, 
märkiſchen Herbſtbilde, Skarbina mit einer leben⸗ 
ſprühenden „Tänzerin“ und einem feinen Straßenſtimmungs⸗ 
bilde aus Berlin W. In gedämpftem Licht, in 
iu verhaltener Innigkeit giebt Dora Hitz, die berufenſte 
Kindermalerin, hier eine Familienſeene, Mutter und Kind. 
Otto Feld läßt aus zwei, wohl mürkiſchen, Landſchaften, 
Abendfrieden, etwas wie den Ton einer einſamen Abendglocke 
erklingen. Beide Male ift die Stimmung gut koloriſtiſch 
durchgeführt: auf menſchenleerer weiter Straße ein kleines 
Gehöft und hinten die Ziegeldächer erglühend in der Abend⸗ 
ſonne; oder das Grün der Wieſe neben dem dunklen, von 
graublauen Strömungen durchzogenen Fluſſe, auf dem gelb⸗ 
grüne Maſſerpflanzen ſich wiegen. Die Plaſtik weiſt einen 
kraftvollen Mädchenkopf in Marmor von Manzel auf 
und eine anatomiſch virtuos behandelte nackte Mädchen⸗ 
geſtalt von Max Klinger — als bloßer Act ganz 
vorzüglich, aber die künſtleriſche Harmonie der Arbeit 
iſt arg geſtört durch die haſtige, dieſem Marmorwerk etwas 
Hartes gebende Bewegung der linken Seite der Figur. Un⸗ 
genügend und ſelbſt im beſcheidenſten Sinne unähnlich, find 
die Büſten, die Lö Her von Ibſen, Hauptmann, Sudermann 
vorführt. Von Münchnern ſind Leibl, Dill und Haber⸗ 
mann vertreten, daneben intereſſiren ältere Arbeiten von 
Thoma und Trübner, gegen zwanzig Originalzeichnungen 
Menzels aus den Jahren 1845—96, ein neues ſchönes 
Werk Mackenſens, des Führers der Worpswerder Gruppe. 
Sie Hervorragendſte aber hat Leſſer Ary ausgeſtellt: 

e ſchwermuthsvolle Landschaft, deren Melancholie gemildert 
T pad das Stechen lichten Himmels, das aus dunklem 
Das m ai und auf däſterer Waſſerfläche ſich ſpiegelt. 

nftlerauge geſehen, mit einem Dichterherzen 
empfunden, it unmittelbare Wiedergabe einer Natur- 
ſtimmung. Und eine Elegie, wiederum ergreifend 
durch die Echtheit der Naturſtimmung, ift ſein ſym⸗ 
boliſirendes Bild „Vergänglichkeit“ — am weiten Himmel 
ein verdämmerndes Abendroth, in deſſen weichen Tönen die 
nächtig ſchwarzen, ſchon geborſtenen Säulen, an denen 
verlaſſene und verzweifelnde Menſchen kauern, einen 
tragiſchen Gegenſatz bilden. Wie aus Urys „Jeruſalem“ 
ſpricht aus dieſem Bilde eine bezwingende Kraft dieſes 
Malerpoeten, der auch bei Gurlitt durch eine impreſſioniſtiſch 
durchgeführte Abendlandſchaft gut vertreten iſt. 

Das Hauptwerk der Gurlitt⸗Ausſtellung bildet 
L. v. Hoffmanns großes Gemälde Frühlingsſtur me. 
Von Winden zerfetzt, jagen die Wolken über den Himmel, 
verheißungsvoll in ihrer lichten Färbung. Unten tief auf⸗ 
gewühlt das Meer, vom tiefen Blau erſchimmernd bis ins 
helle Grün; darüber hinraſend weiße Schaumkämme. Wie 
ein Kampfesjauchzen geht es durch die Frühlingsnatur und am 
Geſtade ſtürmt ein nackter Mann heran mit zwei Mädchen, 
deren bunt ſchillernde Gewänder im ſchnellen Lauf zurück⸗ 
flattern. Alles drängt dem werdenden Neuen entgegen, dem 
mit Stürmen nahenden Frühling. Weniger in den drei 
Geſtalten, als in der coloriſtiſch ganz eminenten Schilderung 
von Luft und Licht und dem Aufruhr der Elemente liegt 
die Macht dieſes Kunſtwerks. Drei Meiſterſchöpfungen 
Liebermanns aus drei verſchiedenen Jahrzehnten laſſen 
den Werdegang dieſes Führers erkennen. Originell und 
ſtark wirkt Klingers leicht ſymboliſirendes „Spazier⸗ 
günger“ Bild. Die, von einigen Mua diug- Bildern ab: 
geſehen, durchaus gute Ausſtellung bietet des Anregenden 


ſehr viel. 


Locales. 


Ordensverleihung. Dem Strommeiſter g. D. Johanni 
in Culm iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 3 

Die Heizkraft der Hölzer. Daß Hartholz größere 
Heigzkraft beſitze als Weichholz, it eine weitverbreitete, aber 
irrige Annahme. Nach eingehenden Unterſuchungen über 
dieſen Gegenſtand beſitzt von den Hölzern, wie die „Techn. 
Rundſch.“ mittheilt, Lindenholz mit 99 Procent die größte 
Heizkraft; es folgen ſodann Feldrüſter und Fichte mit 98, 
Weide, Kaſtanie und Lärche mit 97, Ahorn und Föhre mit 
96, Schwarzpappel mit 95 und Weißbirke mit 94 Procent; 
hiermit iſt die Reihe der Weichhölzer erſchöpft. Erſt nach der 
Weißbirke folgen die bekannten Harthölzer, wie Eichenholz 
mit 92, Weißbuche mit 91 und Rothbuche mit nur 90 Procent 
Heizkraft. Es iſt ſomit leicht erſichtlich, daß Hartholz die 
geringſte Heizkraft beſitzt. 

* Den Weichſelübergang bei Mewe konnten wegen 
des niedrigen Waſſerſtandes nur noch leichtere Fuhrwerke 
benutzen. Stromabwärts, am rechten Ufer, hatte ſich eine 
breite Sandbank gebildet. Der Pegel in Mewe zeigte 
0,50 Meter und die Waſſertiefe im Fährquerprofil betrug nur 
0,60 Meter. Um die Anfuhr der Zuckerrüben aus der 
Marienwerderer Niederung bewirken zu können, mußte fich 
die Nichtsfelder (Mewer) Fabrik entſchließen, 12 Pontons zu 
beſchaffen, mit welchen unter Zuhilfenahme mehrerer eigener, 
ſowie geliehener Pontons zwei Drittel der Weichſel überbrückt 
wurden; die verbliebene Fahrrinne iſt ſehr ſchmal. Die 
e e ich © put von ſtatten. Die Fuhr- 
werke dürfen ſich natür auf der Schiffsbrücke und 
Waſſer⸗Bauwerken nicht vorbeifahren. ki Rawa 


Berliner Börje vom 8. October 1898, 


4 101.75 
> P ; ung. Gold⸗Rente TES R 
Dentjehe Fonds, Pah WE Eee Y |i do. e Ant pre an 405 101.50 
Deutſche Reichs⸗Anleihe unk. 1905 | 3101.20 Stat. ſteuerfr. Hypocher fr. o 
n „ + „| 341101 75 do. ſteuerfr. Nat⸗Bank 4 ` | 
$ E on id . feig 4 E = 3 93.30 o. bo. bo. „ „| 4ljg 
* .conjoli: nleihe unk. 190 30 101.70 ieni ente — 244 
= ji „ „ 0342101 75 BT Heine 714 Inländ. Hypoth.⸗Pfaudbr. 
Ą 3 | 94.30 amortifirte Rente „| 4 x 4 „BA .— 
Stägtsſchaldſcheine? . . 100. — Mexikaner 2 J. ae Dtſch. Orania Donn og hen 
Berliner Stadt⸗Obl. 66.75, . .| 81je|100.50 | Mexikaner 100 8. . 6 do. unkün 5 N 812| 99.— 
m w, , 1898 . „ „| Sijej100.70 Mexikaner 1890 100 S. , .|6 do. worh⸗Bl.⸗Pfdbr unk 4500 47109 — 
7c wi |= a EE 
; Central. fr. 2 99. otw. Hypoth.⸗Oblig. «| BR a v. | 81/2] 97.75 
Sp, De „ 7, 51 89.50 J Oeſterr. Hold⸗Rente ABD >, er 5 Y y Ank. 1905 21 99.— 
WSK ee m eee e E 
ienige, 6-10 4 100 do. Silberehtente 100 G. 40 80 Nord. unn vg 1909. f 100 80 
Weng u. | Bije] 9880 | do. do. 1000 G. «| 42008 mom. Hyp. 5. 6, unk bis 1800 .|4 100.50 
deußiſche rittſch. 1. 1. B. 31/2| 99 50 do. 54er Looſe wo: USED = 7. 8. unk. bis 1904. „|4 |102— 
Eh a |. po Wegner: If hiem z nme |i jusz 
ven ziſche rittſch. 1. 2. si D, E ee LE 50 4 [zB 1 L 30 — 
Ace Vinten tes © 1.0 ta 080 m. ger „N Eata Pr. Bodener.-Pfandbr żę SĘ ad ie 
5; 3½ 98,70 AA 1 Pfandbrf.. . 4½ 100.30 , 5 9. |4 | 99.70 
Ausläudiſche Fonds 6ð:f  - » e rha |oamo | 7 Te u, 410250 
Wodą Mie Anleihe 50/ je 81.40 2 zag > 3 Centralbb. 1 AEE 
D. \ .. 81. 8 = Pr. Gentralbd. i N pres 12l 97,— 
do. kleine 50% fr. 81.50 Rum. fund. Rente ? 101.25 3 ü Hypoth.⸗A Fe > A 0 
do nere 4½% , fe. | 70.40 do. do. 400 Mark f 109.60 Pr. Sppoth.⸗Aetien⸗ a ern 15030 
bo. dußere 4½% .fr. | 7190 | do. amoxt, Rente 5 100.70 4 ” z św r 02.50 
Barlett. 8. W. Alla > e fr. | 72.— do. do. 400 Rd en 3 5 1101.25 x 7 = P: en ŚR 195.30 
Buenos⸗Kires Bann a 5 rs Sa b 8% moj .. 03 A c Stettiner Nat.⸗Hypothekend. 4½ IT— 
Chineſtſche Anleihe 18995 Abi 5 LEE 5955 do. de 18899 a alango „ v +4 „| R 
"m 2 480 . i b do. de 18901 » * . " „ unk. b 1905 | 3½¼ [ — 
Egypter, garantie 8 s 850 | wo. do. de 1881. zł a 9200 
do. priv. è 577 3 p 1894 $ s > 
> a «6 o 3½ 102.25 bo. do. de „|5 | — 5 -Brioritä i 
ieh gi and : | Ba Maier: a a Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Aetien 
Erick Goldrene kr. 9840 | ERBEN (Dee e 5 88 und Obligationen. 
„ „„ 440 Turk. O * ija | — f} Ofwreuf. Südbahn 14. , , 4 
t ae ne 0 mm. o su] = 


Beilage der „Bansiner Aeuele Zadrióiei" Montag 10. October 1898 


Provinz. 

n Culm, 7. October. Der Wonderlehrer der Land- 
wirthſchaftskammer Herr Rindviehzuchtinſtructor Raſch⸗ 
Langfuhr unterzog heute mit dem Vorſitzenden, Herrn 
Stobbe⸗Gr. Lunau, die Stier⸗ und Eberſtationen des 
landwirthſchaftlichen Vereins Podwitz⸗Lunau einer 
Reviſion. — Der Commandeur der 35. Diviſion, Herr 
Generallieutenant v. Amonn⸗Graudenz läßt den 
Behörden und der Bevölkerung des Kreiſes für das 
den Manöver⸗Truppen gezeigte Entgegenkommen ſeinen 
Dank ausſprechen. 

k Thorn, 7. Oct. Der Bäckermeiſter Balzer in 
Culmſee hatte im Mai v. J. das Unglück, ſich die drei 
Mittelfinger der linken Hand abzuhacken. Da er bei 
der Frankfurter Unfallverſicherungsgeſellſchaft verſichert 
war und dieſe ſich zur Entſchädigung weigerte, mußte 
er die Geſellſchaft bei dem Landgericht zu Danzig ver⸗ 
klagen. Es wurde eine Forderung von 10 000 Mark 
eingeklagt. Die zur Einleitung der Klage und zur 
Bewilligung des Armenrechts erforderlichen Schriftſtücke 
ließ Balzer ſich vom Privatſchreiber Staſinski in 
Culmſee fertigen. Dafür verſprach Balzer dem 
Staſinski eine Belohnung in Höhe von 1 Procent der 
ausgeklagten Entſchädigungsſumme zu zahlen. Nach 
einiger Zeit verlangte Staſinski von Balzer die Unter⸗ 
zeichnung eines ſchriftlichen Reverſes über das gemachte 
Verſprechen. Balzer weigerte ſich indeſſen. Staſinski 
entnahm daraus, daß Balzer ſein Verſprechen wohl 
nicht halten wolle, und drohte, er wolle ſchon dafür 
ſorgen, daß Balzer auch nichts bekomme. Und wirklich 
ſchrieb er an die Unfallverſicherungs⸗Geſellſchaft, daß 
Balzer den Unfall abſichtlich herbeigeführt habe. Er 
bot ſich zum Zeugen darüber an, daß Balzer zu ihm 
geſagt: „Mit meinem eigenen Blut habe ich für Unter⸗ 
haltung meiner Familie geſorgt“. Bevor Staſinski 
dieſen Brief abſchickte, forderte er nochmals Balzer zur 
Anterſchrift des Reverſes auf. In dem Verfahren des 
Staſinski erblickte die Staatsanwaltſchaft eine verſuchte 
Erpreſſung. Staſinski wurde heute von der 
Strafkammer zu einem Monat Gefängniß 
verurtheilt. 


* Konitz, 7. Octbr. In einer conſervativen 


Verſammlung, welche geſtern im Hotel Kühn 


tagte, wurde beſchloſſen, den von den Liberalen präſen⸗ 
tirten Apothekenbeſitzer Herrn Heubach unter der 
Bedingung zu acceptiren, daß bei der nächſten Wahl 
von liberaler Seite ein Nationalliberaler aufgeſtellt wird. 
© Bütow, 7. October. In Jablonſch brannte 
geſtern Scheune und Wohnhaus des Bauern 
acholke nieder; den Waldarbeitern a> und 
er alte 


iſch iſt ihre geſammte Hahe verbrannt. 
Miſch Aeg a a den Flammen umgekommen, als er 
einige Schweine retten wollte. 


* Lötzen, 6. Oetbr. Eine ſehr feltene Ber 
gün a un g ijt dem früheren Rentier Utzoth von 
hier, der am 17. Mürz v. J. vom Schwurgericht zu 
Lyck wegen Wechſelfälſchung und betrügeriſchenBankrotts 
zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, 
zu Theil geworden. Derſelbe iſt nämlich wegen ſeiner 
ausgezeichneten Führung geſtern aus der königlichen 
Strafanſtalt zu Wartenburg, nachdem er nur die 
Hälfte feıner; Strafe verbüßt, entlaſſen 


worden. 
Der Erſatz an Pferden 


* Trakehnen, 7. Oct. an? 
für den Saleen Marſtall ijt dieſer Tage 


von hier im Neuen Palais bei Potsdam eingetroffen. 
Der Transport beſtand aus 20 Pferden, 8 Rapphengſten, 
2 Fuchswallachen und 9 Stuten, unter denen eine, eine 
Hellbraune mit Bläſſe, beide Hinterfüße weiß, von 
„Leporello“ (v. Duke of Edinburgh) abſtammend, als 
Leibpferd für die Kaiſerin beſtimmt iſt. Von den 
beiden anderen Hauptgeſtüten liefert Beberbeck acht, 
4 Reit- und 4 Wagenpferde, während Graditz 3 Neit- 
pferde an den Marſtall abgiebt, der fih jährlich durch 
40 Neueinſtellungen ergänzt. 
| Handel und Induſtrie. 


Wochenbericht vom Getreidemarkt. 


Nachdem die Witterungsverhältniſſe in ganz Europa die 
reſtlichen Feldarbeiten beſchleunigt und begünſtigt hatten, 
ließ ſich auch eine Zunahme der Waarenzufuhr erkennen, die 
aber gerade nur genügte, die Anſprüche des Bedarfs zu 
befriedigen. Die eigenartige Situgtion, daß äußerſt geringe 
disponible Vorräthe beim Handel, bei den Müllern und 
gleichzeitig bei den Landwirthen vorhanden waren, als die 
neuen Ernten in Erſcheinung traten, macht ſich immer noch 
fühlbar und die langſame nothwendige Auffüllung der Läger 
dllrfte wohl ert im Winter erfolgen, nachdem der immer 
noch beſtehende, wenn auch nur noch geringe Deport ge⸗ 
ſchwunden fein wird. Vorläufig bekundet derſelbe, daß die 
rege nach greifbarer Waare überwiegt und ſich noch 
kein Ueberfluß geltend macht, felbjt in den Vereinigten 
Staaten haben die Landzufuhren erft in 
Wochen einen ſehr bedeutenden 
nommen und zu erheblicher Lagerzunahme geführt. 
Dieſer Umſtand und vermehrte Weizenofferten 
Rußlands hatten anfänglich eine mäßige Aoſchwächung der 
weſtlichen Börſen zur Folge gehabt, die aber bald verloren 
ging, als der locale Bedarf in Oeſterreich⸗Ungarn, Frank⸗ 
reich und „Deutſchland zu einer Preisbeſſerung in dieſen 
Ländern führte. Theilweiſe ift hieran die vorangegangene 
Verzögerung der Feldarbeiten, theilweiſe auch die Zurück⸗ 
haltung der Landwirthe in der Hoffnung auf beſſere Preiſe 
betheiligt geweſen, hauptſüchlich jedoch waren die durch den 
geringen Waſſerſtand erſchwerte Flußſchifffahrt und infolge 
deſſen erhöhte Frachten die Gründe für die Mehrbewerthung, 
die Brotgetreide und zuletzt auch Mais in der vergangenen 
Woche erfahren hat. In Berlin betrug die Preisbeſſerung 
für Weizen etwa 3 Mk., für Roggen ca, 1½ Mk. und für 
Mais 2—3½ Mk. Rüböl fand für nahe Lieferung beſſere 


den 


letzten 
Umfang 


ange⸗ 


Bewerthung. Spiritus zog im Werthe an, nachdem der 
Druck der erſten Zufuhren überwunden worden war und 


das Spritſyndikat den Preis ſtürzte. Die Beſſerung erſtreckte 
ſich jedoch mehr auf Loco (Plus Mk. 1,40) und October 
(Plus 80 Pfg.) als auf ſpätere Monate (Plus 0,40 Pfg.). 
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Wochenbericht von der Fondsbörſe. 

Die Geldverhältniſſe haben in dieſer Woche eine nach⸗ 
gebende Rolle geſplelt und die ſtchtbare Verſteifung derſelben 
hat die günſtigen Nachrichten aus den Induſtriebezirken in 
den Schatten geſtellt. Obgleich die Börje ſelbſt zum Ultimo 
keine beſonders großen Anſprüche an den Geldmarkt ſtellte 
wies der letzte Reichsbankausweis eine Ueberſchreitung der 
steuerfreien Notenreſerven von 276 Millionen Mark auf, wie 
ſie in ſolcher Höhe noch nie dageweſen iſt. Wenn auch bel⸗ 
giſches, franzöſiſches und engliſches Geld unſerem Markte, 
infolge ſeines höheren Zinsſatzes, in großen Beträgen zur 
Verfügung geſtellt wurde, ſo iſt doch der Bedarf infolge der 
bedeutend geſteigerten induſtriellen Thätigkeit, der unerichöpf⸗ 
lichen Neugründungen, Capftalserhöhungen und Betriebs- 
erweiterungen, der ausgegebenen und in Vorbereitung be⸗ 
griffenen auswärtigen Anleihen u. ſ. w. ſo groß geworden 
daß die Rückflüſſe in die Reichsbank verhältnißmäßig gering 
bleiben, obwohl dieſe durch loyale Zinsberechnung forcirt 
hatte. Unter dieſen Umſtänden, und da auch der Privat⸗ 
discont in Berlin den Discontſatz der Reichsbank erreicht 
hat, jo ſteht eine Erhöhung des Letzteren von 4 auf 5 Proc, 
unmittelbar bevor und es iſt anzunehmen, daß in den er⸗ 
höhten Sätzen kaum vor Anfang 1899 eine Aenderung ein⸗ 
treten dürfte. Auch in London haben ſich die Geldverhältniſſe 
verſteift und in den letzten Tagen dazu beigetragen, die 
Tendenz der Börjen zu beeinfluſſen. Rechnet man die pres 
kären innerpolitiſchen Zustände in Frankreich und Oeſterreich 
hinzu, betrachtet man die Vorgänge in Peking, auf Kreta, 
die Faſchoda⸗Angelegenheit zwiſchen Frankreich und England, 
und die ungeklärte Lage der ſpaniſch⸗amerikaniſchen Verhand- 
lungen, ſo zeugt es von der bedeutenden inneren Feſtigkeit des 
Berliner Marktes, wenn das Zuſammenwirken aller dieſer 
Momente nur eine geringe Abſchwächung des Coursniveaus 
herbeigeführt haben. Als lokaler Grund tritt noch der 
äußerft niedrige Waſſerſtand in den Flußläufen hinzu, der 
den Verkehr erſchwert und vertheuert. Aber die Berichte aus 
den rheiniſch⸗weſtfäliſchen und oberſchleſiſchen Kohlen⸗ und 
Eiſendiſtrieten über den Beſchäftigungsgrad, dem Abſatz und 
die erzielten Preiſe lauten jo günſtig, daß man hierin die 
Stütze des Coursniveaus zu erblicken hat, und die wenigen 
Enttäuſchungen im Dividendenergebniß nicht viel gegenüber 
der außerordentlichen Geſundung, der unveränderten Bee 
ſchäftigung der Großinduſtrieen bedeuten. Deswegen ift vor 
ausſichtlich noch keine ernſtere Wandlung in der innerlich 
feſten Tendenz der Börſe zu erwarten, wenn nicht außer⸗ 
ordentliche politiſche Greigniſſe eintreten ſollten. Und ſolche 
müſſen wohl von der deutſchen Regierung nicht erwartet 
werden, da ſonſt die lange Abweſenheit des ſtaatlichen Ober⸗ 
hauptes kaum ſtattfinden würde. 


Berlin, 8. Oct. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Die friſchen Einkteferungen, welche in dieſer Woche eine 
weitere Abnahme zeigten, waren ſofort vergriffen und 
reichten nicht aus, den Bedarf zu decken. Aus der Provinz 
liefen in Folge der ſehr hohen Hamburger Notirungen fort⸗ 
dauernd große Aufträge ein, die nicht alle erledigt werden 
konuten. Die Preiſe wurden der Marktlage entſprechend 
weiter erhöht. Die heutigen Notirungen ſind: Hof⸗ und 
Genofſenſchaftsbutter Ta. Qualität 110 Mk., do. Ia. Qualität 
106 Mk., Landbutter 75—80, 

Stettin, 3. Oct. Spiritus loco 50,80 bez. 

Bremen, 8. Det. Raffinirtes Petroleum 
Difteielle Notirung der Bremer 
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A. Lehmann, 
31 Jopengaſſe 31. Danzig. 


Einen Boten 


bejonders aufmerkſam. 
Franz 


Die einzige Verkaufsſt. desechten r Kneipe's Arnita 
wein ijt in Danzig b. G. Kuntze, Paradiesg. 5. a Fl. 75, J 38l. 
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etroleumbörie) Loco 6,85 Br. 


Zu den gleichen Original⸗Preiſen, wie in den Expeditionen der Zeitungen ſelb 
Inſertions⸗Aufträgen Gewährung höchſter Rabattſätze. Koſten⸗Auſchläge, 2 


mnoncen 


central- Bureau Berlin SW. 


Auch dem großen Publicum, 
Perſonal⸗ Stellen 
geſuche u. ſ. w., Familienanzeigen) zu veröffentlichen 


| iti ile: 
V Z adw Anzahl von Zeitungen in Betracht kommt. — 


Die geſchickte Abfaſſung der Annoncen und 


mit der Schwalbe. 


Dieſem bewährten Grun 
ſich mein Umſatz ſtetig vergr 
FJabrikaten vorgezogen werden. r 
Ich liefere Familien⸗Nähmaſchinen für 50 
Gebrauchte Tret⸗Nähmaſchinen von 9 & an. 
Leicht fasslicher Unterricht, auch in der modernen Kunststickerei, gratis. 


Reparaturen, auf Wunſch auch außer dem Haufe, ſchnell und 


Danzig, 


Fabrik für orthopidifde, Apparate ale u 


31 Jopengaſſe 31. 


Einschüttungen zn Deck⸗ und 
Unterbetten, ſowie Bettbezüge 


Laken u, Handtücher anerkannt prima Qualitäten, die am 
Lager u. im Schaufenſter etwas unſauber geworden, habe ich zum 


uswerkauf 


geſtellt und mache auf die enorm niedrig geſtellten PA 
e 10 


Thiel, Portechaiſengaſſe 9. 


ranzbrannt⸗ 


Montag 


————— E —4ᷣỹ3 


Paris, 8. Oct. Getreide marti, (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, ver October 21,70, per November 21,85, 
ver November⸗Februar 21,70, ver Januar⸗April 2165. 
Roggen ruhig, per October 14,35, per Januar⸗April 14.25. 
Wet feft, per October 47,85, per November 47,10, 
per November⸗Februar 46,65, ver Yanuar = April 46.80, 
Rüboi ruhig, ver October 52%, per November 827, 
ver November⸗December 528%, per Januar⸗April 581, 
Spiritus ruhig, per October 421, der November 42, 
sę NACE 425, per Mat-Auguft 42½. Wetter: 

ewölkt. 

Paris, 8. Oct. Rohzucker ruhig, 88% loco 30%, 
à 31. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per October 318], ver November 51¾, per Januar⸗April 
32½, ver März⸗Juni 32. ; 

Havre, 8. Oct. Kaffee in Nem-York ſchloß mit 5 Points 
ę Pak Rio 14000 Sack, Santos 32000 Gad, Recettes für 
geſtern. 


Havre, 8. Det. Kaffee good average Santos per 


October 37,75, per December 38,00, per März 38,25. 
Kaum behauptet. x 
Antwerpen, 8. Det. Petroleum. (Schlußbericht.) 


Raffinirtes Type weiß loco 19%, bez. u. Br., ver October 
191, Br., per November⸗December 19¼ Br., ver Januar⸗ 
März 19, Br. Steigend. — Schmalz per October 65 / 

Pe, 8. Oct. Productenmarkt. Weizen Loco 
behauptet, per October 9,00 Gd. 9,05 Br., per März 9,07 Gd. 
9,09 Br. Roggen per October 7,50 Br., 7,60 Gd. per 
März 7,64 Gd, 7,66 Br. Hafer per October 5,75 Gd. 
5,77 Br., per März 5,55 Br., 5,60 Gd. Mais per October 
5,20 Gd., 5,25 Br., per März 4.66 Gd., 4,68 Br. Kohlraps 
— Gd, — Br Wetter: Trübe. 

New⸗Nork, 8. Oct. Der Werth der in der vergangenen 


Woche eingeführten Waaren betrug 6 730 834 Dollars, gegen d 
davon für Stoffe J 


8 946 736 Dollars in der Vorwoche, da 
1388465 Dollars gegen 1698128 Dollars in der Vorwoche. 

New⸗Hork, 8. Det Weizen eröffnete in Folge 
ungünſtiger europäfſcher Marktberichte und Verkäufe der 
Baiſſiers mit etwas niedrigeren Preiſen, zog jedoch im 
weiteren Verlaufe an auf Käufe für Rechnung der Auslandes 
und Deckungen der Baiſſiers. Schluß ſtetig. — Mais ſtetig 
auf geringes Angebot, ſchwächte ſich dann etwas ab auf 
Abgaben der Hauſſters, erholte ſich jedoch ſpäter in Folge 
der Feſtigkeit des Weizens. Schluß ſtetig. 

Chieago, 8. Oct. Weizen anfangs niedriger in Folge 
ungünſtiger Marktberichte, ſpäter auf ausländiſche Käufe 
erholt. Schluß ſtetig. — Mais konnte ſich im Einklang mit 
New⸗York durchweg behaupten und ſchloß Tetig. 


+ 
Vermiſchtes. 

Journaliſtiſche Traumdenter. Ueber eine Be- 
reicherung des amerikaniſchen „Journalismus“ wird 
aus Mem York berichtet. Die Tagesblätter 
ſenſationeller Richtung, von der gelben, bis zur ſcham⸗ 
röthlichen Färbung, haben wieder eine neue Rubrik 
eingeführt: die Traumdeuterei. Irgend ein 
Biedermann oder eine „treue Leſerin“ kann dem 
„Traum⸗Redacteur“ eine Erzählung ihres jüngſten 


Traumes einſchicken und wird ſchon in der nächſten | I 


Nummer eine „Auslegung“ ihres Traumes finden. 
Man tann es als ficher anneh 3 daf 


das vielfach Gelegenheit hat, fog. „kleine 
und Stellengeſuche, Kauf⸗ und Verkaufs⸗ 
„bietet obige Annoncen⸗ 
Die Anzeigen werden an einer Stelle auf⸗ 


deren typographiſche 


> 0 


prämiirt. 


(LP 


22 Die große Beliebtheit, welcher ſich meine Nähmaſchinen erfreuen, gründet 
ſich lediglich auf mein unabläſſiges Beſtreben, a 
š Beſte zu liefern“ 
dſatze habe ich die Thatſache zu verdanken, daß 
ößert und meine Nähmaſchinen gern allen andern 


Mark bis 135 Mark. 
andnähmaſchinen für 25 4 


„Nur das 


Neue H 


Lan 


Für 
Säuglinge, 
Kinder 
jeden 
Alters. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder 


Senat J. C. F. Neumann & Sohn, 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. (3633 


nach Maaß, trocken gehobelt, 


2350 1, 1¼, 1½“ ſtark, oſſerire 


Krakauer Kämpe. [3527 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


die „gelbe“ Preſſe 


geumarkt 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Adrian, | leiser Molke, acer 


10. October. 


bei der Traumdeuterei nicht ſtehen beiben, ſondern in 
der eingeſchlagenen Richrung muthig vorwärts ſchreiten 
wird. Dem Traum⸗Redacteur wird bald ein Wahr, 
ſage⸗ und ein Kartenleger⸗„Redacteur“ folgen. Welch 
ein Segen wird das für die armen Leute werden, welche 
bisher für die „Enthüllungen“ der Vergangenheit, 
Gegenwart und Zutunft ihre letzten Spargroſchen 
opfern mußten! Welch' ein Troſt für den „kleinen 
Mann“, wenn er von zuverläſſiger Seite — denn ein 
Journaliſt ift ſtets zuverläſſig, namentlich in Amerika — 
die tröſtliche Verſicherung erhält, daß eine blonde 
Dame ſich für ihn intereſſirt, daß „über einen kleinen 
Weg“ ein Geldbrief für ihn „liegt“ und daß eine 
ſchwarze Dame ihm zwar feindlich geſonnen iſt, daß 
es aber „nicht viel zu bedeuten hat“. pa 

Ein Original. Aus feiner Cadettenzeit in der 
alten düſteren Berliner Anſtalt erzählt ein Mitarbeiter 
der „Tgl. Roſch.“: Mein Gompagniecdei war der Haupt⸗ 
mann T., ein altes Original, bei deſſen ſonderbaren 
Reden oft die ganze Compagnie heraus platzte. So 
hatte eines Tages beim Appell ein Cadett um Urlaub 
gebeten und gefragt, ob er am nächſten Morgen früh 
um 8 Uhr ſchon die Anſtalt verlaſſen dürfte. Der Chef 
ſah ihn grimmig an, räuſperte ſich und ſprach: „Hm, 


HO BAĆ g : nen iſt nichts vorgekommen, 
„mein Lieber, mit Ih Mittag um 12 Uhr wieder, 
Zu wem wollen 


iſton, dann iſts eins. i 
nik geholt, darauf zu in — Seinen 
beſten Witz leiſtete er fih aber einmal 
mit meinem Freund von d H. war ein 


® ? 

Deutſch⸗Ruſſe und fuhr nur in den großen 
geen nag Gee, gemäß, immer in k 
Eines Tages vor den Ferien kam ©. żu mir auf die 
Stube, warf ſich auf einen Stuhl und lachte, daß ihm 
die dicken Thränen herunterliefen. Ich war ganz ver⸗ 
blüfft und fragte ziemlich u 1 55 PE ah an 
tig?” — „Ah i U ef. 

pana konnte er die Geſchichte erzählen, Der Haupt- 
mann hatte ihn gefragt, wo er denn das Civil hätte, 
und wo er es anziehen werde. „Hier jn Berlin, bei 
meiner Großmutter, Herr Hauptmann. TS Geſicht 
wurde ellenlang. „Das iſt ja Alles ganz gut und 
ön, mein Lieber, 
gonen denn überhaupt das Civil von Ihrer Frau 


roßmutter?“ 


General-Agentur Danzig: A. H. Hoffmann, Hundegasse 60. 


Ausftattung wird koſtenfrei übernommen und auf Wunſch werden die 


für jeden Zweck geeignetſten Blätter in 


weiterer Vortheil erwächſt den Auftraggebern von Annoncen, in denen der 


Name nicht genannt ſein ſoll, dadurch, daß 


Annahmeſtelle für 


Kpedition Rudolf Mosse 


Her, Nachtigallen- 
Dompfajjen 


feiner 


I 
U 


(8737 | 


aber fagen Sie mir mal, paßt 


die Annoncen ⸗Expeditio 
die einlaufenden Offerten dient und von bejce en a 
aus die Zujendung der eingelaufenen Offerten unter ſtrengſter Discretion erfolgt. 


Quelle u. 


troſfene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ u. Steinlei 

A „ “u, Steinleiden, Magen⸗u. 
Darmkatgerhen, jowie Störungen der Blutmiihung, als Blut. 
larmuth, Vleichſucht uſw. Verſand 1897 906 700 Flaſchen. Aus 


Stickereien für 


Nr. 237. 
Familientiſch. 


Tauſchräthſel. 
Aller, Art, Bier, Diele, Eier, Erbe, Hagel, 
Hang, Haft, Henne, Hunne, Karten, Kegel, 
Keile, Laio, Linde, Magie, Ohr, Rabe, 
Rand, Robe, Vaſe, Wieſe, Wogen, Wonne. 

Aus jedem der vorſtehenden Wörter iſt durch Umwandlung 
eines Buchſtabens an beliebiger Stelle ein neues Wor zu 
bilden (wie aus „Maſſe“ Meſſe oder Gaſſe ꝛc.). Werden 
die neuen Wörter nach ihrer Bedeutung wie folgt geordnet: 
1. Fluß in Weſtfalen und Heſſen. 2. Beſörderungsmittel. 
3. Theil des Baumes. 4. Verbrecher. 5. Nahrungsmittel. 
6. Theil der Schiffsausrüſtung. 7. Behälter. 8. weiblicher 
Vorname. 9. Theil des Körpers. 10. Hausthier. 11. Himmels⸗ 
körper. 12. italieniſcher Dichter. 13. Planet. 14. edles Ge⸗ 
wada. 15. Blume. 16. des Kindes Ruheplätzchen. 
17. mechaniſches Kunſtwerk. 18. wichtiger Platz im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe. 19. vielverfolgtes Thier. 20. Theil 
des Geſichts. 21. Werkzeug. 22. Vogel. 23. Nebenfluß der 
Donau. 24. Befeſtigungsmittel. 25. Körpertheil, — ſo er⸗ 
geben die neu eingefügten Buchſtaben im Zuſammenhang ein 


Sprichwort. 
Auflöſung folgt in Nr. 239. a 
Auflöfung des Füllräthſels aus Nr. 235, 
P R O S A 


a Bequemste Dosirung. 
Migränin-Tabletten, aus reinem Migränin dargestellt. 


Vorſchlag gebracht. — Ein 


i TEE Vietor⸗ 
Helenen⸗Quelle ſind ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 


der Quellen werden Salze gewonnen; das im Handel vor⸗ 


kommende angebliche Wildunger Salz iſt ein künſtl. i 
unlösl. Fabrikat, e iten gratis. a ifi n en e 


Anfr. ü. d. Bad u. Wohn. i. Bades 


Mein diesjähriger 


Ausverkauf 


zurückgeſetzter Stickereien, als: Teppiche, Ki ; 
Decken, Läufer ꝛc. 26 ppiche, Kiſſen, Schuhe 


theilhaften Einkäufen. 


bietet reichliche Gelegenheit zu vor⸗ 
̃ (3399 
Schuhe in vollem X-Gti ń 

Sau $ Stich genäht a 


60 „3, 
1,35 4 


v 75 ® 77 

A Teppiche „ A 5 

40 85 4 * È 1 7) 3,50 
SR gez. Brodbeutel, Jiſcherl, 25 N | geg, Tajdjentuhbekdtter 158 
A 15 Klammerihürgen. 30 7 | Bürſtentaſchen 15 „ 
Borgezeichn., anf 7 Küdjenüiberhun saii 30 mf v Fablettdecchen 10 „ 
preiswertbe [| Farne aubarbeiten,| 7 Aer ornd Sichel, 85 „ | p - Stodjiajcjen 25 5 
eden Wäſchebeutel ze Häfel-u.| „ Kiſſenbezüge 25 %%% Mart » 

ick⸗Gar ; > SĄ j! f tnetze, garnirt, 60 
2. Sager r eur ſämmtliche] „ Schirmhüllen, garnirt, 30 „ É Prkbiikcateg tei WB 0 
Bar. Ur Handarbeiten. (3263 | „ Klammerbeutel 40 „ „ Topfanfaſſer 10 „ 
—— i dTiſchläufer H vie Staubtücher 10 „ 


Für 
eo» | Bintermanerungs- J. 
MEAE ſofort gel En 
łeidende. Frühjahr 1899, offerirt 


Prenss.Portlandlementlabrik 
Neustadt Wpr. 
direet durch das 


Berlin W., 
Taubenstr. 51/52. 


- — 8 
Für nur 5 Mark 


egen Nachnahme 
Nefer wir RR SKA grossortig schöh sorticta 


Mustarkollaetien Cigarren. Nur Ia Marken 
©, 2 8, 10, 15 u. 20 Pig.-Verkauf. 


sum 5, 
= Wirklicher rosllsr Wert ohne Forte 8 Mk 30 Pf & Clavierauszu 
4 5 aber nur 1 m P 1 
` : U en „en pacia . 819 . * a Doſe 40. J (276 vorrächig in. Juan, 
u ern ſind wieder eingetroffen. zozzätbig in (3770 | 
1 enzueker, für unfere Kund. mu Xeon g. Poston 3 ba 6 Monata 20 e 


Wilh. Jeckel & Co, 
Brstes Cigarren · Snocial· Versandt -Haus 


in Duisburg a./Rh. (4) (3780 > 
11 Agenten gesucht. 


Vardinen in 


Spornfiher Weg 12. | 


Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtellt. 


Rangga A 
Koenenkamp, Sasae m i3. 


Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Möbel-Tischlerei von 
O. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


22 Holz- Jalousie 38 


N > fomie deren Reparaturen zu den billigſten 
t Concurrenzpreiſen. (6794. 
= Preis⸗Katalog gratis und franco. 


„Faust“ 


G. Richter), Hundeg. 86. 


Nee 


( Saftaninfeife 20,5 Hausthor 2. 
- 4 Haus 86 


et Neueſte Nachrichten. 


1 
2 AT a 
e 


an 10 
5 


Chocolade 

I  Wegetabile Milch 
LL Pilanzem=Nahrsalz=Extract 
Alleinige Fabrikanten HEWEL & VEITHEN in KÖLN a. Rhein. 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 


9321) — —— — —ñ—ñ— — | J 5 . ; ar 
en Viel Freude 
Nach heendetem Umbau seiner eine great (esehälts- und Lagerrdume 1 ET see Sy 


Photographiren. 


Genaue Anleitung, Ausbildung und ausführliche Liſte in der 


e bei + 
ROLE: TA nbertus-Drogerie von J. P. Schillin 
! M 18 Dieſes NA rat > 11 ae i 5 wę © g 5 
Saane ME RAK, soe pan noche bung tate ZWARTY Nr. 6 (Hotel Danziger Hof). 
Schering's Grüne Upofhehe, werin W., care 1 Ph otographiſche Bedarfsartit . 


Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogen⸗ Handlungen. : 
Preiſe ſehr billig. 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Lang⸗ Eigene Dunkelkammer zur Gratis gr 
fuhr: Adler⸗Apotheke, Tiegenhof: Knigge'ſche Apoth., Zoppot: e Verſandt nach ane el. © 
Apoth. 0. Fromelt, Sturz: Apoth, Georg Lievan, Speris Jernſprecher Nr. 580. Fernſprecher Nr. 580. 


+ [e t 4 5 aan a an 2 a a a A a A a 
after: bler Stvotgete RR 


R.Schrammke, Danzig, Hanstyor2, 


allen Hausſtänden u. Wiederverkäufern 


Dar als beſte und 
billigste Bezugsquelle 
für 


Colonialwagren, Wein, Rum, Cognac, Liguenre, Cigarren, 
x Diehl, Brise Bad Geenen en lag ee > 
p Ra, j de Hopfen, Waſchleinen, Wäſche⸗ i 
h klammern 20. 


- Preise: 
DE A Pa. Kaiſermehl 5 Pfd. 


e ka, 


| Gernipredjer 519, 
61g as badluaeg 


. 


a 15 Die einzige unbegrenzt haltbare Kunsthefe ist 


85,1 

Streuzucker pro Pfund 23 Weizenmehl 0 5 „ 75,1 „ 16, ( 

Bede P y 0 27 5 NE Cognac n SE u a 0 12% HR — Verbessertes 
Brote Zucker „ 7 25 „ von 175 ; „ "m „ ze BB f einem alten Recept 
L e, e we: : onf ESU 
T von, Joche gr „ 75/1 „ 15% Zahlreich ärztlich empfohlen. — Zu haben in den meiſten 
ae m ee Bam ee, deter 8 „ 701 % 15% ir Delicateß⸗ und Drogen- Gefchäften. 
5 Kaffeeſchrot pro Pack von 9 5 von 80 . Reisgrütze 5 „ 70,1 „ 15, jA General-Bertrieb für Oſt⸗ u. Weſtpreußen, Pommern, Poſen. 
Türk. Pflaumen pro Pfd. v. 15 p Ober ⸗ Ungar Hafergrütze 5 „ 75,1 y 15, Carl Lindenb > , uraia Danzig, Frauengaſſe 29 
Türk. Pflaumenmus p. Pfd. 25 „ ‚00 M Amerik. Haferblättchen 20 u. 25% f Carl Lindenberg, Danzig, Breitgasse 131/32 q Niax Heinig, Telephon 567. (3333 
Tafel? Honig pro Pfund 45 „ Medic. Ober-Ungar | Graupen 12) 15, 20, W 6 qQpi ase Niederlagen à TTT 
Schweden 1 Pack 8 p 1,50 % Friſche weiße Kocherb kack ' b Pack 10 PL. ! AA = 
Amor 3 83209 5 15 „Alt. weiß p żem kark eije y 15 ſen, N ER Ä TE 17 I 
Wichſe 3 große Schachteln U von 1,50 % orzüglich im Kochen, — . 0. 6 Ss N s 

Soda 8 Mund 10 v Kufa. Ding.Cfienz | = tt Pfd. von 1,60 Mk. an 
| Ameri. Schmatz Tn BW weiße Bohnen, Stricmolle Pfd. j M M, 

ro 


und 30 p Thorn. Leb.⸗Tropfen r. Tafel⸗Linſen 

Schweineſchmalz p. Pfd. 40 u. 45 „ 80 „4. B i 20. i 

- > ; Pfd. 22, , Qual. II p. Pfd. 20, Eſchwegerſeife 15,9,,gr.Seifel7 f 

Br Dranienbg Rernieife Lp. Pfd. 220, ( i „gr.Seife17 J p. Pf. 

> Rauchern empfehle ich meine Special⸗Marke Amerikano, per Kiſte 3.00 %, 
Sigarrem-faueh ferner hochfeine Qualitäten a 8,50, 400, 8,50 4 1 


Simmil Masehinenstrickereienu Reparatarenbilligst, „| 
Wollſachen 5 


als Kindereapotten, Chenillentücher, Shawls, 
Weſten, Kragen, Uuterröcke, Unterkleider, Hand- 
ſchuhe, Strümpfe und Socken billigſt. (8895 


Robert Krebs, Hundegaſſe Nr. 37. 


Ein große ſtarkes Arbeitspferd 
und der Dung von 5 Pferden zu 
ok. Obra 177, 6.Woschee. (53115 
Eine junge, ſchwere, hochtragende 
in 14 Tagen friſchmilch werdende 


Die besten Kleider- 
Schutzborden sind: 


Mann & Schäfer’s 

| | „Rundplüsch“ 
Mann & Schafer's 

„Monopol“ + 


Mann & Schäfer, Barmen, (2313 
VorräthigbeiErtmann&Perlewitz, Danzig, Holzmarkt. 


erwirken und verwerthen 


Gebrüder von Niessen, b 
Benn mw, (opne irgendwelche Beimiſchung anderen 


Hinderſinſtraße Nr. 2, 


Gewiſſenhaſteſte und ſachge⸗ minderwerthigen Petroleums, 

i fü ler“ 
gelblichen Schuß bemeſfene D crystallklar, TM 
Arbeiten bei mäßigen Preiſen. 2—3 Procent höheren Teſtes als das R ei chs⸗ > 

Vertreter für Danzig: geſetz zur Verhütung von Lampenerploſſonen Fam 
0. F. Kreyssig, vorſchreibt, direct aus den Reſervoiren der 


ganggarten 97/99. 12567 | Königsberger Handels - Compagnie 


Inniger Dank. : 
In Folge meiner langjährigen, bezogen, führen 


unloolen Magenbeſchwerden, |F. Asdacker, Johannisgaſſe 66, | Max Lindenblatt, Hl. Geiſtg. 131, 
wie Mebelfeit, Bollſein, Blähung⸗ J. J. Berger, Pundegaſſe bs, dum ane dan af 4, 
Aufſtoßen, Kopfweh, Erbrech. zc. | Franz Berner, Spendhausneu⸗ Ed. Lehnert, Graße Gaſſe a 
wurde ich blutarm und nerven⸗ gaſſe 10, Gerh. Loewen, Altſt. Graben 10 
leidend, hatte Angſtgefühle, Johannes Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, fBęterjilieng. , 
Schwindel, konnte weder eſſen A. Burandt, Große Gaſſe 3, A. Neumann, 1. . 36 
noch ſchlafen und brach oft vor J. CentnerowskiSchüſſeldamms3o | C. Neumann, Sandgrube 9 
Schwäche ohnmächtig zuſammen. Gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, F. Neumann, Grüner Weg 9, 
Kein Mittel wollte ie der A 1 pay? 55 ee Weidengaſſe 7a 
Arzt ſagte, es ſei echt um E. Dyck, Schüſſeldamm 56, ’ x 
mich ene ent k gigen Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, | F. Pawlowski, ka żal ie 
Gebrauch (täglich 1 Flaſche) des Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, | Otto 1 En den 5 
altberühmtendamſchneider Stahl. Hugo Engelhardt, Kaninchen | Julius, kanne Langgarten 8, 
brunnen, Verwaltung der Emma⸗ berg 13a, Paul ee k ae 8e 7 
Heilnuelfe zn Boppard a. Rh., ver: |A. Endrucks, Schilfgaſſe s, ` | Otto Pegel, Weibennaile 72, 
danke ich fofortigeginderungund A. Fast, Langgaſſe 4, C. R. Piel 18 n ofie 14, 
Heilung PonStund' an verloren Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, | Alfred 1 ant al aſſe 2, 
ſich die Beſchwerden. Appetit, | Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, Carl Raddatz, snupt Mornan d 
Schlaf undsträfte tehrten wieder. Albert Herrmann, Fleiſcher⸗ H. e 5 11 
Nun ein froher, Ger pont = gafie 87, N > Fa anke 120 nfolger i 
i AQEL fde We 1 s "PE 64 A 
eee a farkl eee E A. Pawlikowski, Schwarzes ||| Die Reſtbeſtände Ak vom Holzmarkt Nr. 22 in 


gaſſe 8, ; 8° 
ähnlich Lei Meer, Gr. Berggaſſe 8, IM e A 3 A 
aa Wunſch en MG. PA ARE ái P. E. Schulz, Brauſendes Bajer | Madapolam Stickerei, vorgezeichneten hi 
Auskunft. Carl Hapel, Polizei- Aloys Kirchner, Brodbänken⸗ 5 de Langgarten 92, = Sachen, Beſätzen, „Schürzen, Gummi⸗ I 
Inſpect. a. D. in Köln a. Rh. (1893 gaſſe 42 ar U A decken, ſowie elfen noch vorhandene LĄ 
5 Weißwaaren mfg | in Beirieb 1 Wurftipr.,1 Fl. Beil 
werden zu bekannt billigen Preifens (8930 vis-a-vis der Apotheke, in in eA 80905 1 


welchem mit Erfolg ein Herren- 
Kohlenmarkt Nr. 10 cionsGe 2 


N Eonfections-Gejchäft n. Damen: | Sopha, Stühle, Nähtiſch, Sopha⸗ 

weiter verkauft und Kindergarderoben, Tomte | til) mit 2 Einſchiebetiſchen billig 

1 al 2 Materialwagren⸗, Speicher⸗ u. zu verk. Röpergaſſe 2, 1 Treppe. 
MNeuarti 

Patentirt in alle 


® e 
Spottbillig 
verkaufe meinen Beſitz 
250 Morgen mit 90 Morgen ſteht zum Verkauf bei 
5 ło Be 1 Jantzen, Guteherberge 24. 
orte, Min. von Zoppot, bejte f F Äbirher Hund, 
Gelegenheit f. Bauunternehmer, e Aa perkanſe 
TET rysa gi RA a> Schmiedegaſſe 27, 3 Treppen. 

2 eh Zx— —ę＋2:] en 

ARIA 30 000 Ber Eine kl. h. Toxterrierhündinb. 
26000 4, Preis 51000% Anzahl. | 5, verk. Piefferitadt 4t, 1, rechts. 
115000, auch Tauſch auf Reſtau⸗ Alte warme Herrenkleider gu vk. 
rant oder Hotel. Agenten verbet. | Baumgartſchegaſſe 29,1 Treppe. 
Off.u. J. S. 100 poſtl. Rahmel Wpr. 1 Wintermantel, 1 Ueberzieher, 

1 ſchwarzer Tuchrock billig zu 


N ünsiite Merien, verkaufen Heilige Geiſtgaſſe 80. 


IAA 30 ppor Serife, 3 nene con | zg e ere 


baute Grundſtücke, Danzigin verk. Langgarten 22, Gartenhs. 
erbaute ? ig, in] Nz KM 
beſter Lage, Hotel mit bedeutend. Mäocen, auf Jace geübt, 
n 2 9597 Gebäude⸗Complex, desgl. Hotel finden ümeende Beichäftigung 
Friedrich & Cos (SPT mit eleg.Rejtaur. pachtw. zu ceb. | Jungferngaſſe Nr. 23, 1 Tr. 
Waldenburg, Schleſien, : Langfuhr, gut verz.Häuf., Vill.“ Wenig getragene Herrenkleider 
empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen, viel⸗ Bauplätze, auch ein gut. Grundſt.] für ſtarke Fig. find zu verkaufen 
fach mit den höchſten Auszeichnungen mit Weingeſchäft. Marienburg, Langfuhr, Mirch. Promenaden⸗ 
4 prämiirten unübertrofjenen Hauptſtr., Grundſt. für jed.Gejch. | weg 19e, 2. Aufgang, 2 Treppen. 
Likör-Specialitäten Stuhm, 1 Hotel. Culmſee, ein | Alte errenkdaru. Meberzieher 
in unverändert bekannten Flaſchenformen Reſtaurant. Dirſchau, Grundſt. | billig zu verk. AmSpendhaus!, p. 
! und Ausſtattungen ' 
gesetzlich geschützt. Ń 
Benedeck⸗ Charthäuſer gelb u. grün, Schlef. 


mit kaufmänniſchem Geſchäft. Militärtleider, Treffen, Säbel, 
Gebirgskräuter, Stonsdorfer, Allash und) 


Lauenburg i. Pomm. mit Fiſchbein w. z. h. Pr.g. Breitg. 110. 
ingber⸗ i 
Zu haben in all. beſſ. Geſchäften der Branche. 


| Deftillation. Rahmel, mit Land⸗ 
General⸗Vertreter für Danzig und Umgegend: 
Herren Schulz & Landwehr, Heilige Geiſtgaſſe 74. 


Wichtig für Damen! 


wirthſchaft 940256 | Wintermant. f. 12jähr Mädchen, 
O tinio durch se ſchwarz. Gehrock f. ſchl. Figur, 
T 
aar helle Gofen, faſt neu, fin 

Dampfziegelei, zu verk. Fleiſchergaſſe 41/2, 3, 1. 

g fabr. 2 Millionen Steine, am] 1 gut erhalt Winterüberzieher 
ſchiffbaren Fluſſe, Bahnſtation, iſt zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 125,3. 
mit einem großen Beſtande von Betten u. mehrereMtöbel zu vers 


Si. unter 347 an die Exp. (3417 Ein grünes Plüſchſopha und 
Samilienverhältnifie halber] Seſſel jehr billig zu verkaufen 
ift mein Helige Geiſtgaſſe 116, 3 (58956 
>> 3 Satz 2 Unt.⸗3 Sberbett. 1 ſchw. 
rundſtück ib. leid, 1 ſchw. Plüſchmant L. 
Shawltuch, 1 Hut, 3 w. fb.Bettd,, 


, ä cher We 
J. O: Kommrau, Bfeffexinbt 89, | Kuno Sommer, eee in. Stutthof Kleid. Wäſch Schuh. kl. Dampfm. 


A. Kurowski, Breitgaſſe 89 Nr. 12, 820 
Goldene Aloys Kirchner, Arge 1, A. e a; Kaſſubiſcher 
— A. ki, Breitgaſſe 108 „ 
Traurin 2 Fran un E a 26, Alexander Wieck, Langgarten 
5 rwą PA j KEY Jh 2, adtidergofie 1, 
i © gale A 4 Ke 1 
mit Weinnehattftempel beri uuns Kopper, Boggenpfußt 48, IM. J. Zander, Breitgalje 71, 


lianen rei in Neufahrwaſſer: 
zu billigsten Preiſen. bed e i 


RMeht⸗Geſchäft betrieben wird, Bankendeltgeſt. Betti. Fenſter⸗ 
Elatthof Gut 5000 PR lg ZL er en an 

AR ch. mit Goldrahm. 

I. Biber, Sasperſtraße 5, „Jede nähere Auskunft ertheilt l i Ste 

u OOSEE; gey — Slivaerſtraße 47, chzeit. der Beſitzer N. mod. Trumeauſpieg. m. Säul.⸗ 


"PATENT Pr 
Olivaerftrage 82, ſerlie oo i. Kekochten. Eingefül ; Coni., n. 11h. Wäſcheſp. u.). gut br. 
Goldman.: 1. Ahrenpandlg-, Bdnaro De a riage BD | et mdes| Johann Krause, |<: 16 


À Jöſterreich. Armee 52346 h Lampe b. zu vk. 1. Damm 19, 2. 

Paſſage. Olivaerſtraße 65, = . ee a m 
—— u—ä—ũ(üäœé A. Hohnfeldt, e 48, (2982 3 Privaten 20. Pro KK AOO meine errſcha fir 1 eleg. Plüſch⸗Garn. 1Trumeau 

Filzſtiefel Filzſchuhe Joh, Krupka, Oer 99991 U AG Ma zd zu be EE ZOO preis- u. l Pfeiler⸗Spieg u Conf. Inh, 

a . —᷑᷑᷑˙᷑ ᷑˙ÿ:ok, ko . 8 ern, raa anaman Firma: Joh.Baumann'sWwe. | werth zu verkauf Bodmann, | Sophat, 1 Plüſchſopha, 48 4 t 

Filzpantoffeln, Filialen owe in allen Ha Roe durch deren fünmtliche | Borfi. Graben 28, part. (53625 Waſchtoil. u. 2Nachtt. m. Marmor, 


: n Großes Lager ſolider Goldwaaren u. e 
ai, nee, [Gustav Seeger, Danzig, 
rzüglicheutmacherwaare, 8 3 

i g und Goldſchmied, 
nah, Gumuifänhe, | an 22, 


Fabrikate, billigſte Preije. | k 


geen a E "Ba ustellem opn 1000 unb z ee ½ Dtzd. 
X g Ungarn und Balkanländer 10 000 qm Grundfläche, nahe der e,lnugó Bertie 1 Sophafp. 
AR k ee Brüder Wohl, Wien l., Migge Ae na ne billig ab- | 1 SSchlafſoph. 2Par.⸗Bettg. m. M, 


4 zugeben. Off. u. E892 an die Exp.] Std. 40.4, 1 Rips: u. 1 Damafie 
Maler⸗Farben 


Damenjaquet billig z. verkaufen Sopha, 26 , alles ganz neu, 


empfiehlt (2629 


G. Kuntze Drogerie. Altst, 


Paradiesgaſſe 5. 


A i und nimmt iger u. EL Panelu | | nageres Hinterm Lazareth yp, Ju verkaufen Frauengaſſe 33: 
` Schlachter, | touit feta DE Gold und Silber "ZZ und ni (Hausbeſitzer u. Maler Rabatt) ene pinea heres $ aaeth 7b. Eroa o 


olches zu vollem Werth in Zahlung. (3632 


ar b — aa, (AŻ 5 Königlich vereidigter Gerichts ⸗Taxator. 
20 ararine-Küse Romatour eufeotteei 04 PLO, [enp Molt Sanggane 58. | 
ig, Markthalle 94.(1154 a 


das Internationale Patentbureau 
Eduard M. Goldbeck. Danzig 
Langgasse 15. 


——ä ð—˖3-K[.lQ — — 
Alte Kleider zu verkaufen | billig zu verkaufen Dirſchau, 

En zu 1 am. Neuſtabt, Mittelſtraße 3, 1 Tr, 
1 ut ery, „Damentl., Wäſche zc, | Ibiti pol. Beitg. m.Sprngidrm, 
(2805 gu verk. Langgaſſe 43, 1 Tr. I zu vrt. Sag 11, Hof ziebell. 


Habe Kagerer. 


| fertigen Ziegeln, ift zu verkaufen. kaufen Halbengaſſe Nr. 6, 1 Tr. 


12 


TZ ZZL | 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 5, | 


Veſtpreußen 


für 


Kinder- Garderoben. 


Stets hervorragende Neuheiten 
für Knaben und | 
Müdchen in bekannt größter 
Auswahl. 


— as 


Telegr.⸗ Adr. Telephon: 
2 Nr. 352, 


Axt-Danzig. 


KIAWIIY- J 


mit Patenk Regulakar 


automatiſch regulirbar von Grad zu 

Grad von 50 bis 1000 ebm Heizkraft. 
Eleganteſte Formen. 

Nur echt mit Firma C, Riessner & Co., Nürnberg. 


Allein -Verkauf: H. Ki. Axt, Danzig.. 


Viele anerkennende Zeugniſſe zur Einſicht. 


8 7 ZI 


Vorzügliche Leiſtung. 


Feiner kräftiger 


Grog⸗Kum 


1 Literflaſche 1,00 , 


Kaiserbitter 


(Magenſtärkender Liqueur) 
1 Literflaſche 1,50 «A 
½⸗Literflaſche 0,90 #4 


empfiehlt (3503 


W. Machwitz 


Danzig und Zanafuhr. 


Nid- und Ungarweine 


SCH III HH 
Sümmtliche Neuheiten 


züglicher Qualität ſind eingetroffen und empfehlen 
dieſelben, wie auch 


Schleier, Federn, Bänder, Spitzen etc. 5 
in großer Auswahl zu äußerh billigen Preiſen. 


Geschw. Wiens, 


Inhaber J. Dyck, | 
<2 Heilige Geistgasse No. 106. (3717 


E22 ͤͤ ²˙¹w¹ EREL FLF 


] B. Altmann & Co,, 


Saal, ui NE jet Ketterhagergaſſe 1, 1. Etage. 
ortwein, erys De 
Madeira, Małaga, Engros⸗Lager von: eo 


Vermouth, 
Süsser Ober-Ungar, 
empfiehlt zu billigſten Preiſen, 
Louis Schröder, 


Danzig, 
Schmiedegaſſe Nr. 1/2. | 
TTT 


Möbelſtoffen, Plüſchen, Moquettes, Portieren, 
Bojantenten, Polſter⸗Materialien u. Sophageſtellen. 
Möbelſtoffe (auch Reſte) und Portièren 


au 


ZEE” zu auffallend billigen Preisen. 


Karkthalle 
Stand 15437 Auf 


Miyu Heringe a 


8—10 Centner (8879 


gutes Cafelobſt, 


Aepfel und Birnen, 
find noch abzugeben in 
Berrmannsihal 
bei Gross Boschpol. 
Auf Wunſch Proben mit Poſt. 


4 brik in bekannt großer Auswahl empfiehlt zu billigsten, Preiſen 
Sorfenftopfen dd 1880, Ha Cohn, Herings- Aud Täse-Mandlung, 


Danzig, Böttchergaſſe 18, 
Wein⸗, Bier⸗, Selter⸗, Mediein⸗ 
Korke v. 1% p. Mille an, Faßkorke — 
Conſervengläſerkork., Korkplatt., | 
Korkſohlen, Metallflaſchenkapſ.u. 
Flaſchenlack in all. Farben, ort- 
Maſch. in all. Gr. u. Holzkrähne, 


Korkholz zu Fiſcherei⸗ 


Markthalle 


1 


der Kaffeeküche, und Fiſchmarkt 12. (5332 


Petroleum - Lampen 


Zwecken billigſt, jeder Art 
Kork⸗Pferdehuf⸗Einlagen, mit beſten Brennern 
Korkſpähne und Korkmehl empfiehlt 


zur Verpackung empfiehlt (48875 | il 
Walter Moritz, A 


Derfhiedene Sokten 
Winteräpfel 


den Scheffel mit 10 u. 12. 
hat abzugeben das Gut Tockar 


H. Kid. Axt, 


Langgaſſe 57/58. (2910 


Jedes Quantum 


sellesische Speisezwiebel 


iſt zu haben 


hei Seefeld Weſtpreußen). (3884! Häkergaſſe Nr. 14 im Keller. Siesta-Verlag Dr. 5 Hamburg, 


| Größtes Special-Geſchäft der Provinz 
| 2 San ebene e 


Billigste feste Preise! | 


(8820 W 


„Auswahlſendungen nach allen 
Orten Deutſchlands franca! | 


Damen- und Kinder-Hüten Š | 


garnirt und ungarnirt in eleganten gacong und vote rad p 


tand BHI 
Fischmarkt (2, 


Sämmtliche Sorten Salzheringe vom 1898er Fang, ſowie Käſe 


Markthalle Stand 134—137 gegenüber dem Reſtaurant und 


Preis 2 Mk. per 100 Pfund franco Danzig. 


Heirathe nicht Brofpecte koſtenfr. Praktiſche Proben in eig. Ziegeleibetrieb. 5 

ohne Buch über Ehe wo zu viel — DREIER ot N SDA 

(49016 | Kinderſeg. 1.4 Marken. (53806 | Kaſt.⸗Seife 20 A SEE aja? 20 1. Dammi4, nee stejena ea, | 
2 2 


Neueſte Nachrichten. 10. October. 


s Jul Merkel Aestaukattuken 


empfehlen wir: 


Billard⸗Tuche 


zu folgenden Preiſen: 


© Sorte T, 180 em breit, pro Meter Mk. 9,50 


hervorragend nobler 

Hut von feinſtem 

Seiden⸗Sammet u. 
beſten Zuthaten 


45.00, 750, 
50 . 
doliph Schott, 


Langgaſſe Nr. LL. (3931 


099990993 


in ganz vorziiglichen Qualitaten. (380% 


Zum Beziehen eines Villards iſt infolge der Breite 
PS das Maaß der effectiven Plattenlänge noth- ® 
wendig und können wir auch mit Adreſſen von 

geeigneten Tiſchlermeiſtern hierzu aufwarten. 


2 Riess & Reimann, Tugwantenhaus, > 
R 
e 


. 
* Holzmarkt Nr. 19 % 
f % kommen morgen Dienstag, den 11. d. Mts, ZĘ 
A % 
C. Weykop 4 2 Stü helle 5 
10 Jopengaſe 10, iż 
| alleinige em „am % [ IR i i Schürz en $e 
Platze, empfiehlt als Spectaltiat: . ? 
m m ; u äusserst fabelhaften Preisen % 
pP sami MOS % zum Verkauf. (8676 % 
: ruction, in größter Aus ahl m : m 
amuoe |£ Julius Fabian. % 
Genratmen, Š an lage dee F 


wirkender Patentmechanik. 


Stein kohlen, 
Brennholz, 


— Repatat 
ma ft folide. eparaturen 
Preiſe äußte ni Beite 


Außerdem empfehle als alleiniger Ver⸗ 
a Concert⸗, Salon: und Sıugflügel 
von 


C. Bechstein. Tonfülle A WE fowie 8 
S. ee. unübertroffen. ſämmtliche Baumaterialien 


liefert zu billigen Tagespreiſen 


D. L. Grams, 


£ Comtoir Thornschegasse 1, (8320 
agera Lastadie No. 3435. Telephon No. 244. 


m u W zs VERTRETERIN NEN HH 
Kleider machen Leute 


ſagt das alte Sprichwort und bewährt fih auch bei mir, da 
keine Concurrenz im Stande iſt, für wenig Geld die feinſten 
und eleganteſten Herren- u. Rnaben- Garderoben 
zu liefern. Denn ich nur allein verkauf jetzt noch: Jaquet- 
und Rosk-Anziige in den neueſten Muſtern unter Garantie 
reeller Waare, jetzt nur 12,15, 18, 20, 24, 27, Prachtexemplare 
30, 33, 35 Mk. Herbst- und Winter-Paletots, jetzt zu außer⸗ 
gewöhnlich billigen Preiſen, 10, 12, 15, 18, 20, 24, die feinſten $ 
Jauch mit Seidenfutter 25, 27, 30 Mk. Gehrock- und Bräu- 
tigams-Anzüge 24, 26, 30 Mk., prima. Einsegnungs-Anzüge jg 
in bekannter Güte und Bllligkeit 10, 12, 15, 18, 20 Mk. 
prima. Stoffhosen von 3½, 4, 5, 6,8, 10, 12 Mk., prima. i 
$ Sehlafröcke 8, 10, 12, 15, 18, 20 Mk., prima. 


(2952 


Hierdurch bitten wir das geehrte 
Publikum höflichſt, jede während der 
Fahrt vorkommende Unregelmäßigkeit 


gütigſt auf unſerem Comtoir melden 
zu wollen, worauf wir ſofort für Ab⸗ 


hilfe Sorge tragen werden. (8872 
Billigſte Einkaufsquelle Danzigs 


mmm. She È 
Moritz Berghold, d M 


L sse Mr. 73: ; 3 R. Kaufimann & Comp. 
angga „ $ Gin 


SSH Ich desc 


eee 


a AAIR 


Dillgurken, J Schultaschen, 
ſtelle zu ENT herabgeſetzten Preiſen in meinem Magazir fl aumenmus 4 

Marmelade Gerten & Hundius, Ð 
bekannt billigſten Preiſen 

NDR 

eylindert und verleſen, hat begonnen. 
„ Hundegaſſe Nr. 36 I, Herr Herm. Bertram, 
Schulbücher, Schreib: u.] Epaien in. Sega 


85 sę ai 5 1/,12—2 Mittags. ? 7 
2 net ae? 5 foit und Depot: Lauggarten 27. 
Die durch den Fenſtereinſturz in meinem früheren 363550 
Preißelbeeren | 8 
Verkauf. 
Poggenpfuhl 76 zum Verkauf. 1 Pfund 25 dy 
1 Pfund 30 Ar 72. Langgaſſe 72. 
meiner 
8 
Hengarten 356, pt., 
1 Eingang Schützengang, 
i i lt i 
Proben bitte zu entnehmen: 0 | y Bii ee j 
j Breitgaſſe Nr. 68, Herr Klempnermeiſter Werner. 
; A und andere Sophas, ſowie 
Zeichenheſte, Schiefer Bettftelfen mit Matratzen und 


Geſchäft Pafſage beſchädigten ZEE j POOPEPOOPEDEPEFOPPEŃ 
in Zucker, i 
d 
N int 3111 € Kotier und Reisetaschen B 
8 i H l | [I H | N | 0 rif, FREIEN Oel in größter Auswahl 
Neue OWWWWOWWWWA 
Speiſe⸗Kartoffeln, 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 87, Herr Capitain Messling, Danzig n Poli termöbel 
tafeln, Swim , Keilkiſſen bei billigſter Preis⸗ 


Bissau bei Kokoschken, im October 1898. 


BR. Schellwien. 


Delicate See 
Pianinos 
D aii Neues türk. 
billigſt (8378 
Poggenpfuhl 76. 
Gemüſe⸗Conſerven F. Oehley, 
feinste Daber'sche, 
Danzig, Große Krämergaſſe Nr. 10, Frau J. Schuman u, 
Zur Verſetzung empfiehlt: fals: nuſtb. und überpolſterte 
notirung. (52196 


Eirhel, Lederkaſten, Haller, wee 


> Sultan: Gummi, Lineale, Anferrigungen 2 Gardinen, 
; ER u. tieren, ſowie Veränderungen 
S H Fic ns Sejeiben na neuchem Genre. 
A mann, Leierung ganger Musftenern, 

m F St t > 
Tiſchlergaſſe 64. (53596 1 ERO 


Ringó en für Ziegel und Kalk. (8713 5 
1 - 1 R Gajtaninjcife 20.9 Wiatienb. 28. 
Ziegelmaschinen. || Kocherbſen 


auch aS tej $ ojferiet | S i Operntexte | > N 

antenin i in. Im ſtets vorräthig in (3771 
5 3 O RDA N C. Ziemssen's Muſikalienh. 
(G. Richter), Hundeg. 36. 


Berlin W. 
Marburgerſtraße 3. 


1 


(2352 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


